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Acht Britenbomher abgeschossen 


Vor einer neuen Phale 


Deulſche Bahnhofsanlage angegriffen 


Brlliſche Angriffe blutig abgeschlagen 


Berlin. 18. April 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekaunt: 

Geſtern abend verſuchten britiſche Kampf⸗ 
tuggeuge, deutſche Stüßpunkte an ber nor» 
weglſchen Küfte anzugreifen, 

Durch rechtzeitigen Einjah deutſcher Mefs 
lerſchmittſtugzeuge wurde diefer Verſuch 
blutig abgeſchlage n. 

Insgelamt wurden acht britiſche 
Bomben flugzeuge modernſter Baus 
art abgeſchoſſe n. 

Engliſche Flugzeuge haben, wie | HA 
mittag gemeldet wurde, einen Heineren 
Bahnhof in Schleswig Höllein 
mit Bomben angegeiſſen. Die tatjählice 
Wirkung dieſes Ungeiſſes war zwar gering. 
Es find nur ein Sportplatz beihädigt wor⸗ 
ben und burch die Detonation einer Bombe 
neben einem Elſenbahngleis die Fenſter 
eines Warteraumes zerſprungen. Der Bors 

ang iſt jedoch von anderen Gefihtopuntten 
mders bedEentungsnotl,. Es iſt hier 


“cr 
urbe, 
Sollle dh Wiederholung eines der 
artigen Verſuches herausjtellen, daß es ſich 
um ein planmähiges Vorgehen gehans 
delt hat, fo ift für Deulſchland eine gänz⸗ 
lich neue Sachlage in der Jührung 
des Lufttrieges gegen Engtand gegeben, 

Es werden daun hieraus Jofort bie 
notwendigen Folgerungen ge» 
bogen, 


Dor Bericht des dag. 


Berlin, 12. Aprit 

Das Obertommando der Wehrmacht gibt 
betaunt 

In Däuemaet perliel der Tag ebe 
Ueberwachungsſlüg, der Luftwaſſe an der dänl- 
ſchen Weſttüſte trafen auf keinen geind. 

In Ror wegen wurde das don den beut: 
Ichen Truppen bejehte Gebiet von Narvit aus 
erweitert und Ebene bejept. Kämpfe fans 
den hier nicht tagt. 

m Gegend Dron them wurde ein An 
leilſ britischer Ki ie erfolgreich abgewleſen. 
fi Nachmittag verſuchten eugllſche leichte See 
Rreitfräfte vergeblich in den Dronthelm-g ford 
einzudringen, Ein zu glelchet Zeit ſtatkſindeuder 
Angriſſ britiiher Lorpebolluggenge blieb ohne 
jegliche Wirtung Bel Drontheim wurden wei 
jere norme; ige Kültenbatterien 
ur mmen und abwehrbereit gemacht 

In den belegten Räumen um Bergen, Sta⸗ 
vanger, Kri un jand verliel der Tag ruhig. 
Wein! iche Angelſſeverſuche haben mit Aus“ 
180 eines 1 e Vorl we 
auf Stavanger nicht ſtatige wur 
ein Biere Wellingnen-Glagzeng durch Flat 
artillerie abgeſchoſſen. 1 Bir 

Die bei Oele eingeſetzten n 
erweiterten planmäßig den beſetzten Naum nach 
allen Seiten. 

Die Kriegomarıne jchte im Lauſe des 
11. 4. ihre Operationen fort, Wie bereite ges 
meldet, wurden vor Marvit zwei engliſche Zer⸗ 
Nörer verjentt. 


Einheiten der Vuſtwaffe unterjtühten die 


deulſchen Truppen in Norwegen durch jahlreiche 
9 und Siherungsfilige In vn 


Benerrichteien Luft, und Sceſfüßpuntten find 
dem 10 4 At Ar Flakbatterſen 
ſeuerberelt. N — 
Auftlärungs⸗Alugzeuge ſicherten das e. 
biet er ber Het ſchen 1965 und jtiehen bis 
well über die nörblide Nordiee zur Ertundung 
leindiſcher Seeſtreitkräſte vor Auf Grund der 
uftlärungsergebuile geil enn, e 
verband in den Abendſtunden ſelndliche Kriegs 
Tc te 200 Kilometer nordwestlich Drontheim an. 
n Flugzeugträger wurde durch Voll, 
treifer einer ſchweren Bombe Ichmwer beihädigt, 
Ihwerer Kreuzer durch zwei Bomben getrofs 
ſen und Beten den . gemacht 
Im Welten feine ende Ereigniſſe. 


Die ultauſklärung Über Nord- und Wiittel⸗ 
4 55 wurde am 11. 4. bie Poris ausge 
ehm: 

Zwei eigene Flugzeuge find nicht zurlidge⸗ 
kehrt. 


Der deulſche Vormarjch 


Unjere Truppen ſchon 70 Km. nordäſtlich Oele 
Berlin, 18. April 
Im Zuge der Erweiterung des befehten Ges 
bietes um Dolo haben deuiſche Truppen Dr am- 
men (40 Km. weſtwätts Oslo) und Gde. 
»01d (70 Km. nerdoſtwärte Oslo) errelt, 
Bel der im Laufe des 11. 4. erfolgten Bes 
letzung von Evenes durch in dem Raum von 
Narpif eingelegte deutihe Truppen wurden die 
dort befindlichen norwegischen Truppen ent, 
wafſnet. x 


Wie von neutralen Mugenzeugen berichtet 


wurde. waren die Engländer, die am 11. 4. 
ihren n Berſuch, in den Hafen don 
Droutheim 1 unternahmen, 


deiugen, 
t. ſchon sel der Hajenelnjahrt 
det Nate don den. 


‚ejen, in wei ku it 0 bie En 
3 
Bein Lanig wlebet ter te N ten 


68 Kuftfrieges 


Deulſchland wird aus der neuen Sathlage die notwendigen Folgerungen ziehen 


Der totale Beweyungskrieg beuunn 


(Bon unjerer Berliner Shriftleitung) 


Berlin, 18, April 

England ſieht ſich vor die Frage geftellt, ob 
e feine Schlachiflotte ristieren fol. In dem 
kühnen Unternehmen, das der Führer mit einer 
verhältnismäßig Meinen Flotte, aber mit einer 
ſtarten Luftwaffe anſetzte, um Dänemark und 
Norwegen vor dem bereits im Gange befind- 
lichen gegnerlſchen Angriff durch Englands 
Flotte und Lultwaffe zu bewahren, hat ſich 
hetausgeſtellt, daß die großen Schlachiſchlſfe 
Englands und dle außerordentliche Ueber⸗ 
legenheit in kleinen Schiffen, dle England zur 
Verfügung hat, für den Ausgang des Unter ⸗ 
nehmens nicht fo entscheidend geweſen find wie 
bie Stärte der deutschen Luftwaffe. Dieſe Tat 
lache bat nicht einmal Church in feiner 
Unterhaus rede verheimlichen können; et gab 
darin zu: „Es würde nichts Dlimmeres geben, 
als wenn man vermutek, daß Menſchenleben 
und Material der britiſchen Flotte und der 
beitiſchen Luftſtreltträfte in unaufbörlichen 
Pattoultlen in den notwegiſchen und dänischen 
Külengewäffern verwendet werden und Io 
eine Zielfheibe für deutſche U-Boote und 
deuiſche Ilteget werden können. Wir lönnen 


England plant neuen Flottenraub 


Die düniithen Sandelsichiffe werden mit warnumgeleler Sornedierung bedroht 


Kopenhagen, 18. April 

Von einem ungeheuerlichen Anschlag auf dle 
dͤniſche nbeistlotte berlchtet abe 
In der Meldung heißt es, wie belaunt, habe die 
däͤnſſche Regierung eine Verorbuum erlaſſen, 
wonach däniſche Schlſſe, bie ih im Mittelmeer 
Bejinden, neutrale Hälen, bauptlädlih itas 
Kenijde und ſpauſſche auſſuchen tollen. 


Diejer Erlah habe die eugliſche Regierung in 
eine wahre Ralerei ver 5 und fie habe num 
durch ben englischen Nundſunt einen al an 
alle däuiſchen Kapitäne herausgegeben, da 


der Unordnung ihrer Ne 2 nicht fel 
en, jondern britilhe Hasen anlaufen 
ten. Werde dieter Auf 


jorberung nicht nat 
lo wlleden die Fauler Schiſſe 
ohne Warnung torpediert werben. 
Gleichzeitig ſeien die Mannſchaſlen ber 
ſchen Smile zur Meuterei anlaclorde 
in, wenn die Difiziere der eugli 
zung nicht nachtommen jollten. 
Das dänlſche Blatt erklärt abjAjlichend, es 
bestehe nach dieler Aufferderung der Engländer 


or 
en Uufforde · 


1 
m ee Gebeese fle dig 


Flugzeuge, die nicht ſtarten 

Die Aufträge an lu kl. verzögern ſich 
Amsterdam, 18. April 

kleinſtet Auf lde 

Melt, Je bie e ee 
die amerikaniſche Induftrie eine neuerliche ben. 
Agerung erfahren haben. Juſolge don 
t ne die ſich ergeben 
itten. ten die Aufträge noch nicht vergeben 
7 . de nend. dah die englische Preſle 
Bike wiätige Dielbang He 2 . Set 
paganba wieder 8 Lügen kraft, nur an 

ver er Stelle zu bringen wagt. 


Vürttel — Reithsſiatthalter in Wien 


Her Auftrag des Reichstommars fe die Eingliederung der Ditmnrt beendet 


Berlin, 18. Aprit 

Wit Erlaß vom 23. ir 1938 hatte der 
ter den Gauleiter Bürdel zum Reihe» 
mmilles für die MWiebervereinigung Delters 
keiche mit dem Deulſchen Reich ernannt und 
Im beauftzagt, in dleſet Eigenſchaft den polis 
then Aufbau der Oltmart und ihre Einglies 
derung in das Reich in flaallicher, wirt jafte 
9925 m kultuteller a durchzuflhren. 


‚ter daher 8 das ihm über⸗ 
eines Relchstommſiſſars für die 
Oeſterreiche mit dem Deuts 
ich endet ertläten. Der 
Fahrer dem durch eus vom 15. März 
bah entsprochen. 


erwaltung in der Ojtmarf iſt danach 
in Gemäßhelt des Bun leg ſetes am 1. April 
140 von den Neihoitatihalterm der 
einzelnen Gaue übernommen worden. 

er Führer hal für ſechs Neihsgaue 
der Oſtmax! folgende Relchoſtatthaller ernannt: 

um Reihsitetihalter in Wien: Gauleis 
der Bürdel, zum Neicsilatihalter in Ober 


bonam: Gauleiter Ci 
Hatihalter in Tirol: 


a dt Reichs · 
Neige tatthalter in Nieberde 


janleiter Hofer, zum 


an: Gau 
leiter Jury, en Reichoftatihalter In Says 
burg: Gauleiter Rainer, zum Relcheſtall⸗ 


halter in Steiermark: Gauleiter Über- 
reither, 

Der Reichagan Kärnten wird 2 
vertreiungsweile durch den NRegierungspräfi: 
deuten vetwallet werben. 


Schwediſcher 9000-Tonner gefumken 
34 Mann in [hotilihem Hafen gelandet 
Amsterdam, 19 Aprit 

einer Neutermeldung aus London, If. 
das ke Tantſchſſf Sbeederg G50 
Tonnen] an der ſcholtiſchen Küfte gelunten. 34 
Beſatzungomiiglleden landeten In einem ſchotti⸗ 
ſchen Hafen. Die „Sucaborg* war eines ber 
größten ſchwediſchen Tanfihiffe und war unter« 
wegs von Schweden nach Amerita. Man nimmt 
an, daß bie „Speaborg““ torpediert worden t. 
Die geſamte Veſatzung toll gerettet fein. 


weber bie Menſchen noch das Material der 
Möglichtelt auslehen, daß Hitler fie mit feinen 
Schlägen treffen kann.“ 

Daraus Ipriht eine Eluſchützung der deut⸗ 
ſchen Angriffs und Abwehrkräfte, die um Io 
küerer wiegt, weil s ſicher Churchill nicht 
leicht geworden if, ihr öffentlich Ausdrud au 
geben. In der Tat jah nach den einwandfreien 
Zeſtſtellungen des Oberfommandos der Wehr 
macht die Verluſt⸗Bilanz der engliſchen Flolte 
(don 72 Stunden nach dem Beginn des deut⸗ 
ſchen Unternehmens To aus: vier Schlachtſchifſe, 
zwel Schlachtkreuzer, zwei kleinere Kreuzer, 
mindeſtens ſeche bis acht Zerstörer und ein 
Flugzeugträger wurden durch deutſche Vom⸗ 
ben außer Kampf gesetzt. Zur Kennzeichnung 
der Situation aber, ber ſich dle britiſche Flotte 
nach dem erfolgreihen Abſchluß der deulſchen 
Landung gegenüberficht, Tel die Meinung des 
Barifer „Jour nol des Debate“ ange ⸗ 
fübet, das das Gelingen der beutihen Landung 
an ber norwegiſchen Weſttüſte damtt ertlärt, 
— —— 2 —”jXn 2 
Mit dem Gauleiter unterwegs 

Unter biefem Titel veröffentlihen wir auf 

der 4. Selte bieler Ausgabe aus] hrliche Bor 
richte von den Beſuchen Gaulelier und Reihe 
Hatthalter Greilers in den Wolhuniers und 
Schwabenfieblungen bei Ligmannliadt lowie 
von der Bejihligung des Bereitihaltislagaretis 
des DRR, 
— — — 
daß dle englische und ſranzöſiſche Flotte nicht 
ohne Gefahr“ vor der norwegiſchen Küfte hätte 
kreuzen können. Heute, da an ben Geſchlltzen 
der Beſeſtigungswerke dleſer Külſten deutſche 
Soldaten ſtehen, und deutſche Flieger von 
ihnen aus ftarten tönnen, It das „Kreuzen“ 
für die Einheiten der Weſtmächte ſicher noch 
viel weniger „ohne Gelahr", 

Eine ſchmerzvolle Lehre hlerüber hat den 
Briten bereits ber Betluſt eines Flugzeug. 
trägers gegeben, Der Flugzeugttäger ſtellle 
Ne Bafls der Operationen dat, durch die dle 
Engländer mit Fliegern im Verein mit See⸗ 
Reeitträften eine Attlon gegen Dronthelm 
durchführen wollten. Deutihe Flieger machten 
das Flugzeugmutterſchiff aber 200 Kllometet 
notdweſtlich Drontheim unschädlich und damit 
fiel die ganze Aktion ins Waller, deren Ger 
lingen bereits in Londoner Jalſchmeldungen 
berichtet worden war. 

Damit hat ſich bereits gezeigt. auf wolch 
soliden Jüßen das deutihe Unternehmen ſteht, 
und es iſt geradezu kindiſch, wenn ein amerir 
kaniſchet Rundſunkſprechet am Donnerstag let 
kannte allerbings Churchills ergänzende Feſt⸗ 
ſteuung noch nicht) meinte, es [el gewiß, daß 
„Hitler in eine glänzend aufgeſtellte Falle ge 
gangen“ ſel. Mag dle Gegenielte ſich in Ihrer 
Depreffion ruhig mit ſolchen Beruhlgungs⸗ 
pillen brüſten! Es gelingt ihr troßdem nicht 
einmal, ihre ſtändig wachſende Aufregung zu 
verbergen. Alle Berichte aus London und Tor 
rie fprehen von einer unaufhaltſam auch» 
menden Rervofität, von einer aufgeregten Ges 
Ihäftigteit, von ununterbrochenen Beratungen 
der Polltiter und Militärs, und den neueſten 
Meldungen zufolge iſt in der franzöſſſchen 
Armee der Urlaub gejperrt worden. Ein 
Halienifher Journalist berichtet aus London 
den Eindrud, jede Stunde, Ja jede Minute fet 
ſchon für England toftbar. Der Krieg zur See, 
zu Lande und in der Luft, der totale Ber 
megungsteieg, habe feinen Lauf bes 
gonnen. 


Seite 


Wir bemerken am Rande 


Sie ralen 


Wer raſt denn? Die ſranzöſiſchen 
Miniſter taſen. Am url wude 
das ſogenannte Kriegstabinelt zu der für Bar 
zijer Verhältniſſe märchenhaflen Zeit von 7 Uhr 
früh zuſammengetrommelt. Inzwiſchen wurden 
auch die anderen Minſſter aus den Federn ger 
holt. Als ſich aber die Nachrichten Über pen 
deuiſchen Vormarſch in Standinavien überſtilrz 
ten, 1 die jtamzöliihen Miniſter zu dein 
Präfdenten der üblit, Lebrun. Aber auch 
Dieſer Haupt und Staatsrat dauerte nicht lange, 
denn bie beiden „ des ſtanzöliſchen Has 
binelts, Neyngud und Daladler, hallen zrolſchen 
all dieſen Saufen und Nafen Bliß⸗Fernge⸗ 
ſpräche mit London geführt und Jagten nun im 
Auto auf den Flugplatz Le Bourget, um im 
Sonderflugzeug nach London weiter zu rafen, 
zu laufen und zu jagen. Mir alle bewundern 
in dleſen Tagen dle Schnelligteit der deut 
ſchen Attſon. In Paris hingegen legt man 
nur dort Gewicht auf Schnelligkeit, wo es gilt, 
lich die neueſten Inſtruktionen aus London zu 
holen, da man eben nid! ſelbſtänvig 18 
darf, 

— 


Englischer Katzenfammer 


Umſterdam, 19. April 

Im Zusammenhang mit den tollen Dligens 
meldungen über bie kereigniſſe Im Rorden wird 
das britilhe Informaliousminilterium, dar⸗ 
über hinaus aber auch Chamberlain und 
Church, mit lebhafleſter Keitit ber 
dacht. Bereits In der Dounerstagsfikung des 
engliihen Unterhauſes wurde Mihfallen bar 
über Fiat daß die Meldungen bes briti« 
ſchen Nachtichlendſenſtes „zu alarınlerend“ ges 
weſen [elen, 

So erklärte der konſetvatſve Abgeordnete 
Boolhby, die Art, wie man die Nachrichten 
über bie „bekanntlich mihalücte“ 
Operation bei Narvit verbreitet habe, ſel ta» 
taftrophal gewelen. Der Sabourabgeorb« 
nete Morrilom parte ebenfalls nicht mit 
Kritit an den Nachrichten, die einen völllg ſal⸗ 
ſchen Eindruck erweckt hätten, Die konſerögtive 
Abgeordnete Lade Allor nannte dle Nach⸗ 
Aichtenſendungen „peradenu entfeklih". Im 
Bolt wachſe die Aniiht, daß Chamberlaln nicht 
ble gäpınlelt habe, richtige Leute für die ein» 
zelnen Poſten auszusuchen. Die unabhäns 
gige Labourabgeordneie Grahbone ſchllehlich 
meinte Der Chamberlain ſich bel der Beſet⸗ 
zung von Bolten allzu ſehr von Sympathlen 
und Antipathien lelten laſſe. 

Die Londoner Preſſe vom Freitag bemän» 
gell vor allem die Taſſache, daß mit Zuſtim⸗ 
mung der amtlichen Stellen am Donnerstag 
lehr optimſſieiſche, aber fachlich falſche Mel⸗ 
dungen In Umlauf geletht worden find. Selbſt 
die „Times“ fleht ſich in ihrem Leilariſkel 
u der Feſtſteuung veranlaßt, bie Anmiralität 
age einen Teil der Veranworkung, daß bie 
Gerihtemacherel geblüht habe und damſt auch 
dle Ungeduld gewachſen jel, Wenn ſchon leine 
authentiſchen Nachelchten hätten Aeelgegeben 
werden können, um „Irrelübrenden® deulſchen 
Meldungen (Ii) entgegentreten zu können, 
dann hätte es zumſndeſtens möglich ſeln ſollen, 
einige der unbegründeten engliſchen Meldun⸗ 
nen zu dementieren . 


Maffenverhaftungen in Indien 
Das College non Kalkutta geſchloſſen 
Umſterdam. 13. April 
Die engliſche Wochenſchellt „Ihe New Sins 
tesman and Nation" berichtet, daß In Indien 
die Mallenverhaftungen, namentlich 
unter den gelſtig führenden Schichten der indi⸗ 
ſchen Beodilerung, unverminder weitergehen, 
Die Zahl der Verhafteten hat ſich Jo auber⸗ 
ordentlich erhöht, daß bereits 12 neue Lane 
eingerichtet werden mußten, da die Geſängaſſe 
zur Unterbringung nicht mehr ausreſchen. Es 
enligt, daß ein gebildeter Inder in den Ver⸗ 
Sach antienalifher Gesinnung gerät, damit er 
ſoſort verhaftet wird Vor allem hat man es 
auf die Führer der Studenten e von 
denen bereits viele in Konzentlatſonslagern 
untergebracht f Aus Profe haben nun. 
mehr die indiſchen Studenten des College von 
Raltutto ihre Studien eingeſtellt und geſchloſ⸗ 
ſen das College verlaſſen. 


Abm 


Ligmannftäbter Zeitung — Sonnabend, 19. April 1940 


London macht ſich zukunftsſorgen 


England hat sich von der deulſchen Neberraſchung noch nicht erholt 


[(Drahtbericht unſeres Haager v. H. Korxteſpondenten) 


Den Haag, 18. April. 


Die engliſche Preſſe ſpiegelt die tiefe Box 
untuhlgung und Belorgnis wiver, die bie 
deutſche Altlon in Skandinavien im geſamten 
engliſchen Volt hervorgerufen hat. Rae 5 
len richten die Blätter an die Regierung die 
Frage, wo eigentlich die engliſche Flolſe in 
den legten Tagen geweſen ſef und was bie 
Allllerſen zu tun gedächten, um dleſe ſchwere 
Niederlage wettzumachen. Aus den erregten 
Kommentaren der Londoner 11 J 10 die 
Saar um die Zukunft Englands. Der 
„Dally Herald“ erklärt, für das beltiſche und 
ranzöſiſche Volt habe ſeßt dle Stunde der 
Entfheibung geſchlagen. Die britiihe Res 
lerung ſtehe vor einer entſcheldenden Belas 
e „Dally Mail“ gibt allgemelnen 
Iwelſeln und Fragen offen Ausdruck und fragt 
erltaunt: „Warum waren die dent 905 Truppen 
kunſtande, an der e Mejttüfte zu lan, 
den?“ Selbst der Hit! öje „Daily Telegraph“ 
äußert feine Verwunderung barliber, dah bie 
deulſche Wehrmacht W weltrel ande 
Operationen unbehlndert an der norweglſchen 
Küfte durchführen konnte. Von neuem meldet 
Me mie ſteis in Momenten 4 7175 Kıllen, 

t bekannnte englſſche Mititärfahverftändige 


Kiddle Hart, der darauf hinweiſt, daß in 
einem modernen Krieg eine ſeſte Pofltion für 
eine jede Armee 9/10 des Krleges bedeute. Es 
0 erjahrungsgemap äußerst ſchwlerlg, eine 
rmee, ber es gelungen jei, ihre Poſiklon zu 
ſichern, aus dleſer Poſition herauszuwerſen. 

In einem Londoner Berſcht bes Amſterda⸗ 
mer „Telegraa]“ wird gleichfalls darauf aufs 
merlfam gemacht, daß bie engliſche Preſſe an ⸗ 
fange ungeduldig u werden, Die Ereig⸗ 
niffe in Skandinavien hätten Im engliſchen Volk 
einen tiefen Eindruck hervorgerufen. Es It 
nun kennzelchnend, daß die engliſche Breile ſich 
et mit großer Sorge der Frage zuwende, wie 
ic) der Ausfall ver dänſſchen und norwegiidhen 
Bebensmittelgufuhr auf die Lebens mlt ⸗ 
telverforgung des engliſchen Polkes auswirken 
werde. ſelonders werde befürchtet, daß nun⸗ 
mehr die für die engliſchen oberen Schichten 
als lebenswichtig empfundene Butter und 
Schinkenelnſuh ausfallen werde, die 
Bisher zum gröblen Tell aus Dänemark kam. 
Difenbar ift für die engliſche Oberſchicht der 
Genuß von Butter und Schinken heule wichtiger 
als die Frage der weiteren Zukunft des englt⸗ 
hen Weltreſches, die wahl zum erſtenmal in 
er engliſchen Geſchichte in vollſtem Ernſt zur 
Vistuffton fteht. 


Die franzöſiſche Preſſe hinkt nach 


Auch das deulſche Machrichtenweſen konnte in diefen Tagen Seſummwhe feiern 


(Drahtbericht unferes Genfer L. G. Korteſpondenten) 


Genf, 18. Aprll 

In Paris hertſcht immer noch völlige 
Anklarhelt über den Verlauf der Dinge 
in Standlnapfen. Schon ſeinerzeſt in Polen 
Hintſe die alliierte Preſſe wie der Nundſunk 
immer welt hinter ven Tatſachen her, die meift 
einen oder mehrere Tage nach den Meldungen 
des DNB, bzw. des e Rundſunte bes 
zihtet wurden. Gegenwärtig It derſelbe 1 
eingetreten. Die Unterbrehung der Telephons 
und Telegraphenverbindung und — nad, ber 
Beſetung der norwegſſchen Rundfuntſtatlonen 
— der Ausſall auch dleſes Weges haben bes 
wirkt, daß Frankreich und England nachricht ⸗ 
lich in erfter Linie auf deutſche Meldungen ans 

wleſen find. Typisch it ee z. B., daß man 
ich in Paris bis Mitternacht sträubte, den 
all Oolos, anzuerkennen, In dann über 
nahm die ſranzöſiſche Preſſe die betreſſende 
deulſche Meldun, SR Tape zuvor. 

Die ſranzöſiſchen e betlagen Mh, 
daß auf ihre Schreihtiſche hauſenwelſe Nach⸗ 
richten nlederfallen, eee die „bald be⸗ 
feltten, bald beſtällgt, bald dementſert find“. 
Der ſranzöſfiſche n Srolfarb 
hat Mittwochmittag im Aa di Rund ⸗ 
ſunt elne Anſprache gehalten, die dasſelbe ber 
zwedt wie die ſchon geſtern und ar heute 
mleder durch Nadio und Nreflemitte 10 
ändıg,, wiederholten „Warnungen“ an die 
rum Oeſſentlichtelt, den deutſchen Wels 
dungen zu ſehr Vertrauen eniüegenaubrlußen, 
da in rare „Beſtätigungen ſchwierſg zu erhal⸗ 
ten“ jelen und es „an Präziſſenen mangelt“. 
Arollard appelllerte an die Biſziplin der Trans 
zellen Delfentlihtelt und warb um Her- 
rauen für feinen Propanandanpparat, Man 
warnt alfo — aus dürchſichtigen polltiſchen 
und propagndiſtiſchen Gründe — dor dem 
deutschen Nachrſchlenweſen, deſſen Meldungen 
man — nachträglich und ſogar unter Zitat bes 
DR, oder anderer deutſcher Quellen — doch 
Übernimmt. 

Ein weiteres Beiſglel für ben Zeltabſtond, 
mit dem man In Paris ven Creignilfen folgt, 
if auch die Tatſache, daß in der franzöſiſchen 
Preſſe noch Auſmunterungsvekſuche 
an bie ſchwediſche Adreſſe unternommen wers 
den, während vorher berells eine deutſche 
Meldung den Belhluh der ſchwedſſchen Regle⸗ 
rung, neutral zu bleiben, In alle Welt vers 
breitet hatte, ine weitere Folge biefeo Zu⸗ 

landes bei den Weſtmächten it, daß die neu⸗ 
tale Preſſe in größtem Umfange von deutſchen 
Meldungen angeſſlüt Ift, während die Berichte 
der meultalen Korreſpondenten aus London 


englischer Sabotageverſuche 


Zugoſlatpien und Rumänzen müffen die Donaulolſen zum gerresdlenſt einziehen 


Bntarelt, 19. April 


Die junoflamifhe und die rumänlihe Mes 
nlerung haben ſich, wle hier verlautet, darüber 
verständigt, daß fie engllihe Sabotage 
e auf ber Donau auch iu der Frage 
der Lotſen uicht dulden wollen, Die Enge 
länder hatten verſucht, vie Donaulotſen wege 
zuengagleren und ihnen eln hohes Gehalt ges 
gen bas Versprechen auozuſetzen, ih alcht mehr 
u betätigen, um anf bielem Wege bie als; 
Bonauſchlſſahrt lahmzulegen. Die Ingollawilhe 
und die rumänlide Regſerung find entſchloſ⸗ 
fen, diefer oſſentundigen Sabotage dadurch zu 
begegnen, daß ſie die Lolſen zum Heeres, 
bienft einberufen, womlt fie ſenſeits privater 
Abmachungen elner klaren Beſehlegewalt ums 
teritehen. Dien betrifft vor allem bie Donau⸗ 
freche, die beiden Landern gemelnſam iii, bes 
ſonbers in den Kafatallen (Eilernes Tor). 


Während Englands Aktien fallen... 
„ felgen die Divibenden Winlton Churchills 
Amfterdam, 19. April 


Die Nleſendloidende, dle Herr Chamber 
lain perſönlich aus der Verſtaallichung ber 


feinen Konkuxtenten Church tl nicht ſchlaſen 
laſſen. Durch, rleſenhalte Kieferungsaufträge, 
die er als Erſter Lord ber Admiralitüt jeinen 
eigenen SAN) eleltichniten zuſchanzte, hat 
er es der „Churchullſchen e e 
En te ermi got, 30 ud. Dividende auf das 
ttienfapital auszuzahlen., nachdem im Bor 
jahr bereits eine Divivenbe von 40 vH. ausge 
ihlittet werden konnte. Diefe 30 b. H, [Ind aber 
in Wirklichkeit 00 „ 9, well die Flima zum 
and der Tarnung Ihrer Rielengewinne ihr 
ttienfapital dadurch verdoppelte, daß 105 jeden 
Altienbeſizer, d. zunächſt Herrn Churchtil 
ſelöſt, für jede Attſe eine wel lere foltenlos 
ur Serfigung ftellte. Das bedeutet, daß in 
Witch tell von ber gan 00 915 gelahlt 
worden find. Cine weitere Firma, on der Chur⸗ 
su beteiligt ist, die „Rolls Razor“, ade 
Ihre Dioibende „infolge günſtiger Geſchäfts⸗ 
lage“ von 60 auf 80 09. 
In Wlrklichtelt find alle dieſe Plutokraten⸗ 
ſewinne noch viel höher, well die Geſellſchaſten 
die Eintommenfteuet, die auf den Dinidenben 
ruht, ſelbſt Übernehmen, . die Aktionäre 
NER einen Pfennin Steuern balür zu bezablen 
gaben. 


brltiſchen 10 00 0 zieht, haben 


und Parts dagegen wegen ihrer nachrichtlichen 
Armut abftechen. Man kaun alſo feltftellen, 
daß in biefen Tagen auch das deutſche Na ch⸗ 
richlenweſen einen neuen, Triumph über 
bie einitmals führenden engliſchen und franzö⸗ 
ſiſchen Weltagenturen bavongeltagen hal. 


Starker fraftzuwachs Deutſchlands 
Moskauer Blatt zu den Exelgulſſen 
e Moskau. 18. April 

Das Blatt der Gewerkſchaften Trud“ lenkt 
die Aufmerkfamtelt feiner Leſer auf die wirt» 
Ihoftlide eng der jüngften Ereig« 
niſſe in Skandinapſen in Zufammenhang mit 
der Kriegolage. Die Aktlon der deulſchen 
Wehrmacht gegen Dänemark und Norwegen 
habe — 0 bemertt „Trud“ — niht nut ein 
neues Kr fteverhältnte in der Oſtſee gelhalfen, 
nicht nur bie e e de Möglich ⸗ 
teilen, Deulſchtands erheblich erweltert und dle 
Milltäpſſche, Motion Englands und Fraukreſchg 
dementſprechend verſchlechtert, ſoydern ſel auch 
auf wielſchafüſchem Gebiet für beide Lrienführ 
zenden Selten von größter Bedeutung. Eng⸗ 
aud und Frankreich verloren bie reihen wirt 
0 0 Hilfsquellen der ſkandinapſſchen 

Ander, Die deutſche Wirtſchaſt dagegen ver⸗ 
schafft ſich damit neue, große Perſogüngemög ⸗ 
Tihtelten. Der berllchligte, Fa d eh den 
die Westmächte um Deuiſchland zu ſchließen 
verſuchten, habe durch dle, en Grelgnilfe in 
Standinaulen eine neue Breſche erhalten, wo⸗ 
durch gleichzeitig den Urhebern der Blockade 
ſelbſt ein ſchweter Schlag zugefügt wurde. 
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Däuemarts Holluung erfünt ſich 

Während in der Welt noch die Auswirkun⸗ 
gen det englischen Lllgenoſſenſive — ber einzls 
gen Antwort, bie England 10 dle militäriſche 
ſeutſche Ofſenſive zu erteilen in der Loge war 
— nachhallt, erinnern wir uns eines Aüyſpru⸗ 
ches des däniſchen Dichters Knut Hamſun, 
ber in der Ausgabe des „Frltt Folk“ vom 80. 
März 1940 zu leſen war, Knut Haämſun erklärte 
damals wörtlich folgendes: 

„Es iſt jo, daß viele von unſeren kleinen 
Leuten bie Sill lad haben. 0 Deulſchland 
uns [üben wird, lelder ulcht heule, das verſte⸗ 
hen wir, aber wenn der Tag kommt Wir wol⸗ 
len hier ſeln, wo wir find, und wie wir find, 
wir wollen nicht in eine fremde Macht kommen. 
Mehr und mehr von uns haben die Holjnung 
auf Deutſchlaud. 

26, März 1940. 

Kunt Hamſun.“ 

Der Tag, von dem ber guch In Deulſchland 
boliebie, berühmte bänljche Autor sprach, IE nes 
kommen: Peulſchland forgt dafür, daß engiilhe 
Bomber nicht mehr ungeſtraft dänſſches Gebiet 
bombardieren können. Das dänſſche Voll und 


der dändſche Staat ſtehen heute unter dem Schutz 
elner Macht, vor der die Feinde dieſer Macht 
erzitiern. 


Die beltiſchen Mentratitätobrlihe 


Die Karte verzeichnet bie Rette ber Win 
Ilchen britiihen Neutralſtätsbrüche in andin, 

viſchen Gewäſſern, die zu den Ereigulſſen des 
9. April 1940 führten. Es begann mit dem 
Verbrechen an der „Altmart“ im Jölſing⸗Flord, 
wurde ſortgeſetz mit dem Ueberſall auf den 
deulſchen Dampfer „Stinnes“ vor dem bänl» 
ſchen Esbjerg und fand feine brutalſte Krönun, 
in ben Minenſeldern von Stadlandet, Bud un) 

im Veſt⸗Fſord. 


Nächtlicher Fliegeralarm in Paris 


Brüjlel, 19. April 
In der Nacht zum Freitag, wurde In Parle 
Ben 1245 Uhr bis 5 ae gilera gu 
geben. 


Kopenhagen nach der deulſchen Beſetzung 


Die Verbunkelung der Sanptitadt Dänemarks klappte bereits in der ersten Nacht 


(Bon unſerem Kopenhagener 0. 8t.⸗Kotteſpondenten) 


Kopenhagen, 1. April 

Als am Dienstag morgen gegen 0 Uhr Gm 
ſchwader der deutihen Lultwalle über Kopen⸗ 
jagen erſchtenen und ihre Flugbickttet abwar⸗ 
en, liefen die Bewohner der Stabt, von dem 

hen der Wotoren aus dem Schlaf gewedt, 
auf bie Straßen und lalen die deulſche Antün⸗ 
digung der Beſeßung Dänemarks durch dle 
deutſche Wehrmacht. Kaum zwei Stunden 0. 
ter waren die deulſchen Wachpoſten an den wlch. 
tigen Punkten der Stadt umringt von einer 
meuglerigen n die die deutschen 
Solbaten mit, ragen beftürmte, Saum 
zn 15 tele Straßen, ſobald ein 

jeuticher Soldat zu ſehen war. 

1155 grobe Spannung 10, Über der ganzen 
Stadl. Von der dänſſchen Keglerung mußten 
verfhiebene Maßnahmen ang droht werden, bie 
ich durch die neue Lage notwendig gemacht hats 
ten, aber die Bevöltekung det Haußlſtadi hatte 
Ihnen 11 Ruhe wiedergefunden. Alle gingen 
wie üblich ihrer läglichen Beschäftigung nach. 
Keine Panſkſtimmung, feine Aufregung, keine 
Furcht vor den deutſchen Beſagungelkupßen, die 
ohne 01 Blutoergiehen dle daniſche Haupt⸗ 
jadt beſeht hatten In der 1 5 e Kopens 
agens unterhielten ſich freundlich deutſche und 
bäniihe Offigiere und als am Mittwoch ble er⸗ 
ſten deulſchen Soldaten in den Geſchäſten Kor 
penhagens etſchienen, um ihre kleinen Einkäufe 
1 Hüllgen, würden, hie jenau fo ſteundlich be 
bien und empfangen wie die däniſchen Käufer. 

Noch find die Versen Soldaten mit einer 
Woge der Neugier umgeben, wo immer fie [Ih 
zeigen. Aber dleſe Neugierde hat berelis nad» 
Hetallen und in abfehbarer Zelt wird der Ko⸗ 

enhagener ſich an das Bild deuiſcher Soldaten 
Ih den Siragen ber Stadt völlig gewöhnt 
haben. zn der nein Däne noch ſo gebrildt 
manchmal über die Tatſache der Beſetzüng als 
ſolche fein, irgendwelche feindfeligen Peſügle 
gegen die beufichen Truppen fommen nirgends 
um Yusbrud, Im LEN Mit Entgegen: 
ln hilft die Benölterung, ſobald ein beuts 
iher Soldat inmal in der Stadt feinen Weg 
nicht mehr findet, Bor allem kennt man in Ko⸗ 
penhagen unfere blauen Jungens von vielen 


0 der Kriegsmarine In Kopenhagen her. 
Ste find in Ihrer blauen Uniform lein unge 
wohntes Bild In ben Strahen Stopenhagens und 
fie haben lets Im söenenlah zu den Engländern 
und Franzosen gröhte Achtung bei den Dünen 
genoſſen. 

Mit beachtenswerter Dilziplin hat ſich Ko⸗ 
515750 in die neue Lage gefunden. dle Bew 
unfelung Kopen ens mar nach den 
Berichten der Behörden muſtergültig bereits am 
eilten Aben der Belegun, ende Det 
Vertehr im verduntelten Kopenhagen klappte 
ebenfalls, nachdem die Behörden aus Gier 
jeitsgrlnben den privaten Klaftwagenverkehr 
für die Zeit der Verdunkelung unterfagt haben, 


Weltere politiihe Nachriſten auf Selte 8 
Der Tag in Kürze 


Nelhaminkter De, Goebbels empfing am Freitag 
bie MWollstumorefexenten der Neihspropagandar 
Amtes, die zu eines Urbeltstagung nad Berlin ger 
kommen ſind, In kurzen Wusführungen gab ex ihnen 
Richttinſen für ihre weitere Arbeit. 

0 


‚Die Bank en Gewerkſchalten, haben an bie ‚Ur 
beiten) % nemgtis einen Auftuf erlaflen, wor 
nach Ne Ihre Mitglieder auffordern, ruhig an Ihrer 
Arbeitsftätte au Vieiben und ihrer gewohnten Ber 
Ihältigung nachzugeben. 2 


Die 21. Malländer Muſtermeſſe wurde am Frei. 
tag Im N des Herzogs von Bergamo und 
den Ginaisfelselüis für bar Korporgtſonsweſen 
Flanelil eröffnet, 


Verlag und Drud- Werlagoneleftihult „eldertas“ 
A Be dagelelteet MH a. Mapel. 


für Handel 
Markgraf; für Kultur und Unterhaltung DE 
Multan Ks Mager, Rerantwortliher Anzeigenletter; 
Wilhelm. Biſch . 

Für Anzeigen alt z. Zt. Angeinenpreisiifie 1, 
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o und 
smelen 
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Diamantenjagd in der Namib (WII 


Die deutschen Kolonialliehörden 


) 


geilen dünch 


Ein Tatſachenberſcht aus Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika, der jeht wieder zeitgemäß it , Von Arthur B. Corell 


Vandick Redt fih eine ſchwarze Brafi an 
und pafſt de gemütlich in die Luft. Behaglich 
ligt er ſich um und lauſcht auf das Geſumme 
der tiefzueinander gebeunten Menſchen. Diele 
Leute trinten nicht viel, ſie Ihimpfen alle auf 
Südwelt, well angeblich nichts mehr zu were 
lenen it. Und doc verdienen er und fie alle 
mehr noch als früher. 

A 1 0 Tage 10 3 bal 1 

* jo heilbörig hält er die deulſchen Behöt 
05 nicht, daß fie hier in feinem Lotal ie 


mel, 
an 


lößlich Ipringt der ſchmächtige Mann im 
gut on eln Geficht In uno eich, Erſtaunt 
folgt Bandit feinem Bild, In der Türe fteht 
ein Feldwebel der Schutztruppe. inter Ihm 
einige Soldaten, Zwei Herten im Zivil weſſen 

te Marle vor. 
Iltternd und erregt verſuchen die Gäfte im 
Lokal, die Diamanten verſchwinden zu lalſen. 
Ju ſpät. 
Gerichtliche Unterſuchung 
Die Jollſahndung hat einen guten Peng 
dan. Das Lokal „Angra Pequena“ ist ger 
ſchloſſen. Fast alle Gäfte waren im ae von 
lamanten. Auch die Kellnerin Evelyn If 
verhaftet worden. Die Zentrale des Diaman⸗ 
e gels iſt entdeckt. 

i dem nächſten Dampfer nach Kapfladt 
relſt eine große Zahl aal het, burſſcher und 
fübijher Händler überftürzgt ah Die Zeit der 


mühelofen Gewinne ſchelnt vorbei zu ſeln, die 
deuiſchen Behörden 1 ſcharf durch. 
Lange ſitzt Vandick im Anterfuhungsgefäng: 
nis. Seine Akten aus Kapſtadt müllen erit 
herbeigeſchafft werden, dis man weiter über 
ibn verhandeln 0 nl er über feine Ver⸗ 
ngenheit widerſpruchsvolle Angaben macht. 
* fe ſogar unter Verdacht, damals Wafſen 
an ble Hereros geliefert zu haben. 
Die Akten Über ihn, die ice aus 
Kapſtabt gelommen find, lagen nicht viel aus. 
Wieder wird er dem Unterfuhungsbeamten 
vorgeführt. 


le ſelßen Wangen find n Ein 
auer, gekräuſeltet Bart umgibt fein Kinn. 
e feht aus wie ein But auf Pad. 


„Bevor Sie mich wieder fragen, daß ich im 
Kopf ſchwindlig werde, muß ich einen anderen 
anklagen“, feucht er haßerfünlt. 


„Sie haben nicht anzuklagen“, ſagt der Uns 
terfuchun sbeamte korrekt und jeht feinen 
Kneiſer Ara. 


„Herr Wendt, Br Wendt bat mich betre · 
en, ich babe einen Anfeſt an feinem Schürfe 
reis für dreltauſend Mart erftanden, And er 
behält alle Diamanten für fih. Ih weiß noch 
nicht einmal, wo das Feld überhaupt liegt.“ 
Ki e Ipringt Bandit auf. „Biel. 
leicht gibt es ſolch ein geld überhaupt micht.“ 

„Beruhigen Sie ſich gefällig“ ſagt der 
Beamte fireng und trommelt mit feinem lan⸗ 


en, 
Rechenschaft 


9 

r wendet ſich an den Protokollführer. „Nor 

teren Sie: eine Patrouftie geht hinaus In die 

ten und wird uns Herrn Wendt vor⸗ 
ten. 


Nieder zwischen den Schürlplählen 


Draußen in der Namib hat Friß Wendt dle 
egi Stüd um Stüc 2 erammt. Die 
„Koloniale api gebe, at ihm eine 
Na Bambüſen mitgegeben, die Tag und 
lacht unterwegs find, die Felder zu über 
wachen. Sie willen Fi folort weden, wenn 
etwas nicht in Ordnung (ft. Regelmäßig tommt 
ne Ladung mit ausreichend Waſſet und Nahe 
rungomitteln an. Nur noch die Sandſtürme 
innen zur Gefahr werden. 
exſonnen ſitht. Fritz Wendt vor feiner 
Seele raab 9 noch wenige Tage 
Hier auszuharren. it der BVermei 137 * 
olonne kommt auch eine neue Auſſicht hierher. 

Nur mlt halbem Intereſſe ift drin Wendt 
bei den Diamanten, fein ganzes Sinnen und 
Träumen iſt auf feine Farm gerichtet. Nun 
braucht er nur noch eine Frau. Er hat in Ber⸗ 
Un eine Heltatgannance aufgegeben. Wenn er 
let nach Suede t zurüdtehet, dann liegen 
otelleicht Ba a, Ganz aufgeregt iſt er. Ein 
neue Lebensabſchnitt wird beglunen. 

Ganz neue Methoden des Dlamantenſchür⸗ 
ſens ind geſunden worden, man hat Maſchinen 
konfteuiert, die den Sand verarbeiten Biel in« 
tenliver wird ber Boden durchgeſlebt. Selbſt 

‚elber, bie ſchon von den Proſpektoten auss 
Be ſchlenen, find beim Anſetzen det Mar 
ſchlnen no: n 

Wendt N grob, 5 er dieſe Schürftreife der 
„Rolonialen Bergbaugeſeilſchaft« übergeben hat. 
Da geht alles sicher und glatt. 

Die Geſeßze und Verordnungen Id letzt end» 
gültig geklärt, der Staatsſektetür Bernburg 
Mußte von feinem Poſten zurücktreten, was den 
moral iſchen Sieg der Südweſtaſrltaner über die 
weil hen kapftaliſtiſchen Tendenzen der Kolo, 

zalgeſellſchaft bedeutet. 

Der Weg If [rel für eine ktape, nußbringende 
Arbeit, Ganz Deutfhlanp weit dal Ede 
nun eine der Bed überfeeiichen Beſſhungen 
dt Der Zoll fir Diamanten bringt Geld in die 

'olonſe. Die En können verbeſſert, 
das Land raſcher und frucht tingender erſchloſten 
werden. Jeder Farmer wird ſelnen Ruhen au 

Dauer davon haben. ? weiß, in wieviel 
Jahren die Ausfuhr die Einfuhr weit überfteigl, 
o daß auch das Mutterland oben im Norden ei⸗ 
nen Segen an ber ſchönen Kolonie hat, die ſoplel 
Veld und Blut koſtele. Schon ſeht kann 1 
land Ei dem Dlamantenmarkt der Melt mil⸗ 
teben, die engliſche Monopolſtellung At ge⸗ 
brochen. 


Verhaftung in der Namib 
Fritz Wendt hat hier in der Einſamkeſt Zeit 
mug gehabt, Über das alles nachzudenken. Ca 
gut und richtig, daß ein hoher Zoll non den 
lamanten genommen wird! 
Verſonnen läht er den Sand aus feine Fin. 
gleiten, Dleſes riefeinde Zeug hat der Ko, 
One großen Reichtum geſchenkt, es hat aber 
auch unzählige Opfer an Gut und Menihenfeben 
fordert, Berſaſſen und einſam liegt unter die: 
em Sand 1 fein Freund Günther Stoll 
telleicht ſind bieſe Opfer notwendi „ wenn man 
um ein ® fin und mit 


s Land zur Helmat, 
nabtäſſig rieſein die hellen, gelt, lliternden 
Senbtörner ka ſeins Finger. d ein 
ambuſe heran und ſchreit wild füchtelnd: „Rei: 
ter ſommenſe 
Wendt springt auf und ſtarrt mit zufammen⸗ 
getnſſſenen Augen über die wellſge Fläche det 


Wüfte. Im raſchen Galopp kommen drei Reiter 
näher. Hell leuchten Ihre Schimmel. 
Es find Soldaten der Schußtruppe. Den 
8 kennt Fritz Wendt noch von un 
ucht her. „Was machſt du, alte Tomate?" ruft 
er ihm freudeltrahlend entgegen. 

‚Du mußt lofort mit nach Lüderitbucht. Ste 
wollen dich vernehmen,“ antwortet mit ſeltſam 
vetzerrtem Geſicht der Feldwebel. 

lenſch, ich lann doch die schwarzen Boys 
1 allein auf den Dlamanfenſeldern 
jen!* 

‚Si be dienftlihen Auftrag, Junge]! Du 
va aa de fl ge niche. Ich lab aber 
einen Mann zur Auſſicht hier.“ 

Mit haſtlgen Fragen überſtürzt ffrik den 
alten Freund. Aber der kann und darf Ihm feine 
Antwort geben, An feinem ſeltſam gelpannten 


Geſicht merkt Wendt, daß es ſich um eine unan⸗ 
genehme Geſchſchte handeln muß. 

„Vandic?“ fragt er nut, als er auf fein 
Pferd steigt. 

Unmerklich nickt der Reiter neben ihm. 


Bandid wirb überführt 

Merkwii.dig wirtt in dlefem Land der Welte 
ein enges Umtszimmer. Man hat das Gefühl, 
wenn man ſich mal richtig gegen die Wände 
ſtemmt, dann fallen fie auselnanber, 

Mit hochrolen Köpfen ſtehen ſich Wendt urd 
Bandid gegenüber, Zwiſchen ihnen füht der Ver⸗ 


nehmungsbeamle. 

Langſam ſenkt Friß Wendt den Blic. „Sa, 
Ich habe ein paar Wochen untätig hier in eüde⸗ 
75 1 geſeſſen und vom Reit des Geldes ger 
lebt", jagt er betreten. 

„Dafür iſt die Fahrläſſigtelt zul Vurſchen 
verantwortlich!“ ſchreſt der Feldwebel aus dem 
Hintergrund. „Burch ihn kam Günther Stoll 
um!“ 


Entſett über dleſe Diſziplinwiprigteit ſpringt 
der Jule auf, Mit großem Blick mißt er der 
Schußtruppler, der jäh ſtramme Haltung an⸗ 
aimmt. Wit sprechen uns noch, ſagt der Blick. 
Dann wendet ſich der Unterſuchungsſührende 
wieder den Akten zu. 

„Sie haben doch gewiß etwas Schriftliches 
niebergelegt, als Sie Bandſc zum Teilhaber 
machten?“ ftagt er und fieht Wendt an. 

„Sa“, fagt Friy Wendt trocken und zieht um⸗ 
ftändlic feine abgewehte Brieſtaſche hervor, Er 
kramt in den Papieren herum und holt ein 
blaufariertes Glall Papiet hervor, das ſichtiich 
aus einem Nolizbuch herausgeriffen It, 

Der Unterſuchungsbeamte durchfllegt die tur⸗ 
zen Zellen, es Ift 605 regeltechtet Vertrag, fur 
Eiſtiſch einwandfrei formullert. Günther Stoll 
Hatte ihn aufgeleht. Plözlich Innen der Kopf 
des Vernehmenden zu Bandid hinüber. „Ihnen 
N als Siherheit Diamanten Übergeben mars 

u. wie ich hier erſehe, In einem Wert, der nach 
regulätem Kurs die breitaufend Mark über⸗ 
fteigt. Haben Sle die Diamanten vorſchrifts 
afl abgeliefert?" 

Die Lippen Bandids find plötzlich blutteer, 
be bewegen ſich noch, aber fein Wort lommt 
jervor. 

„Darf Ich jeht mal reden?“ brummt ungebufs 
dig der e Seine Augen liegen ſeſt 
auf Bandid ner tel. „Diefes Galnengefiht 
kenne ich doch!“ ſchreit er zornbebend. „Ih 
konnte mich nur früher nicht entfinnen, wo ich 
den Kerl ſchon geſehen habe. Jetzt mit dem 
Bart fommt ex mir ſeht betannt vor. Entfinnen 
Sie ſich, Miſter Vandid, an den Oranjeffuß, wo 
wir eln paar Schüffe wechſelten und Sie ins 
engliſche Gebiet ausriſſen?“ Seine Stimme 
beößnt. „Die Waſſen, die Ste zu den Hereros 
ſchmuggeln wollten, liehen Ste uns freundlicher ⸗ 
weile zuxliti“ 


Unter deuischem Schutz! 


(Zander) 


Schlaſſ it Vandic in ſich zufammengefunten. 
Sein Schlaſal hat ſich erfüllt. 

Irſth Wendt ift nun zum letztenmal bei Augult 
Stauch, er will ſich verabſchleden, morgen feilt 
geht es mit der Bahn los, jeiner Farm entgegen, 
die er beſichtigen und wohl kaufen wird, 

Stauch fteht vor einer Prägziſtonswage, die 
unter einem Glaskaſten leiſe auf und nieder 
schwebt. Er wiegt ſeden Diamanten, der ein 
gellefert worden . und regiſtriert Größe, Farbe 
und Gewicht in elnem dicken Buch. 

Lächelnd ficht Brig ihm zu, wie er neu ein» 
e det Diamanten In einen großen Porzellan⸗ 
kopf Ihüttet, der mit Äendem Rönigsmallse je» 
füllt iſt. Se werden die Steine gereinigt, wobel 
fie den höchſten kristallklaren Glanz erhalten. 

Troß ihrer Schwere schwimmen dle Dlaman⸗ 
ten eine Weile an der Oberfläche, dann ſinken 
fie unter. Taufendvierhundertfünfzin Karat find 
geltern eingelleſert, Und als Stauch nun biefe 
Steine in das Geſaß mit Stönigswaller ſchüttel, 
um darin das Ergebnis von fünfundzwanzig 
Arbeitstagen — 26000 Karat. 

Borfihtig bebt Krit; Wendt das Gefäh, das 
Baal wie eine Suppenterrine, und beirad)» 


es. 

„Drelolertel Millionen böltſt du ſetzt zwei, 
ſchen deinen Händen“, ſacht Stauch, nimmt ihra 
vorſichtig das Gejäk ab und ſchlleßt es in einen 
diägepanzerten Trejor, 


Ende 


Auch Natten können die Nerven verlieren 


Überrafchendes Ergebnis eines Tlerverſuches / Seelſſcher Kurzfchluß 


Aeberraſchende tlerpfychologiſche reftftelluns 
en wurden von Gelchrien der Umiverfität 
klchigan bei 1 10 über dle Lern jäbinteit 

und das Gedächtnis don Ratten gemacht. Man 
erlebte es, daß die n vorübergehend 
deutliche Symptome von ſchwetex geiftiner Er⸗ 
franfung zelgten, in eine Art paſſioen ſeeliſchen 
Widerſtandes verflelen, als Ne ſich vor Aufga⸗ 
1150 geſtellt ſahen, die fie nicht bewältigen konn⸗ 
en. 


Eine Ratte und zwei Türen 

Die Verfuhsanorbnung _ unlerfhieh ſich 
kaum weſentlich von den ale den, 
die bel der foltemaliihen Tlerſeelenſorſchung 
zur Ermittlung der pfochiſchen Fähigkeiten der 
verſchledenſten Tiere angewendet werden. Man 
lehrte die Ratten, daß von zwei ähnlich gekenn ⸗ 
zeichneten Käſigtüren die eine flets verſchlof⸗ 


5 war, während ſich dle andere öffnete und 
em Weg zu einem Leckerbiſſen freigab, Dar 
nach wurden die Türen vertauſcht, damit man 
ſehen konnte, wie ſetzt dle Werluhntiere reg ⸗ 
glexten. Im einzelnen nahmen die Versuche fol» 
genden Verlauf! 

Das Versuchstier wurde auf eine etwas er» 
höhte ſchmale Plattform gefcht. Ihm gegen⸗ 
über, Im Abſtand von etwa 40 Zentimetern, bes 
19 ſich eine Wand, die in der Höhe der 

lattſorm zwei quadratiſche Ausſchnſſie zeigte. 
In dleſe Ausſchultte waren Türen gefetzl. Die 
Unte Tür, von der Plattform nelehen, hatte 
man welß gestrichen und in der Mitte mit eis 
ner ſchwarden Kreisfläche verſehen während 
die rechte Tür ſchwar war und in der Mitte eine 
weiſſe Kreisſläche trug. Die linte Tür klappe 
leſcht auf, wenn die Ratte dagegen ſprang, die 
rechte abet ließ ſich nicht öffnen. 


Der Weg zum Lerkerbissen 


Es galt nun, die Ratte zum Anſpriugen 
der Türen zu bewegen, Zu dleſem Zweck wurde 
ein feiner ſüpler Luftftrom auf ihren Schwanz 
geleitet. Dleſer Luftſtrom wurde von ihr als 
unangenehm emplunden. Sie ſprang von der 
Blattform ab und zunacht gegen die rechte 

wage Tür mit der weſſen Wieſsfläche. Die 

t N) nete ſich nicht und die Ratte fiel etwa 
einen halben Meter tief zu Boden, natürlich 
ohne ſich dabei zu verletzen, Beim zibeſten Ver 
uch ſprang ſie gegen die linke, weiße Tür mit 
er 9 5 Kreisflähe, Hier klappte die Tür 
ſoſort au) und die Ratte gelangte In einen Kür 
fig. der in einem Futlexnapf einen Lederbiffen 
darbot Die Ratte lich ſich dann auch mit allen 
amen des Behagens die Heine Mahlzeit 

egen. 

Beim dritten Verſuch ſprang fie wieder ge⸗ 
gen die ſalſche Tür und Mel zu Boden, dann, 
aber beim vierten Berſuch fand ſie abermals 
die richtige, Inte Tür und nahm, zur Beloh 
nung den Leckerbiſfen enigegen, Nachdem die 
Verfuche noch mehrere Male wiederholt waren 
und nachdem die Ratte noch einige Mißerfolge 
erlebt hatte, wurde es offenfichtlich, daß ihr der 
richtige Weg zu dem Leckerbiſſen endgültig bes 


greiſtich geworden war, denn ſie ſprang fortan 
nur noch gegen die linte Tür, ſo lange man den 
Verluch auch fortfchte, 

Nun kam der enticeidende Verſuch, der über 
die Lernfähigkeit der Ratte ausjagen ſollte. 
Man vertauſchte die beiden Türen. Die 
ſchwarze Tür mit der weißen Kretofläche 
wurde links angebracht und verſchloſſen und 
die weile Tilr mit der ſchwarzen lan 
kam aufklappbar nach rechts. Hatte ſich bie 
Ratte die farbige Kennzeichnung der aufklapp⸗ 
baren Tür eingeprägt, dann mußte fie jeht, um 
ans Jlel, an den Leckerbſſſen, zu gelangen, ge: 
gen die techte Tür springen. 

Sie tat es aber nicht, ſondern verſuchte, dle 
ſchwarze Tür mit ber welßen Kreisflähe zu 
öffnen. Die Tür blieb verſchloſſen und die 

atte fiel zu Boden. Der zweite Verſuch ergab 
das gleiche Reſultat, auch der dritte, der vierte, 
der fünfte. Die Ratte hatte nun einmal ne: 
lernt, daß fie nur zu dem Pederbifien tam. 
wenn fie nach aks ſprang und war jeht zu kel 
nem anderen Verhalten mehr zu bewegen. Sir 
wurde fihtlid immer nervöſer und hafsftarri 
ger und ſprang auch dann noch nicht nach 
rechte, als man vor ihren Augen die rechle 


Tür Rita des und den Behälter mit dem 
Lederbiſlen deullich ſichtbar in die Turſſnung 
Rellte. Sie war einſach nicht fähig, von dem 
einmal Gelernten abzugehen. 


Endlich verweigerte ſle überhaupt jeden 
Sprung. In tiefer Nieder; ſeſchlagenhelt ver⸗ 
harzte fie auf der Sprungplaktform und blieb 
gänzlich unempfindlich gegen den unaugeneh⸗ 
men fühlen Luftstrom. Erit als man die ut» 
Fa daß Anokdnung der Türen wiederherge⸗ 
eilt hatte, ſprang fie nach linfe durch bie aufs 
klappbare Tür in den Alla, Allein letzt war 
fie bereits derart wißgeflmint, daß, fie den 
Leckerbiſſen nicht beachtete, und mit Langlamen, 
ſchleppenden Schritten in eine Käflgecke schlich. 
wo ſie in dumpfes Brilten verfant, Die Ver⸗ 
wierung ihrer durch Erfahrung gewonnenen 
mae machte ihr augenſcheinlich arg zu 

jalfen. e 


Nervenzuſammenbruch einer Ratte? 


Bel welleter Fortſezung der Verſuche, als 
man die Türen abermals e gab le 
ſchlietzlich — und das war das Nate uner⸗ 
wartete und ſübertaſchende bei biefer Pr; 


üfung 
— jede Reaktion auf. Sie blieb völlig 


unbes 
weglich und ließ, widerſſandeſos alles mit ſich 
geſchehen. Man konnte ſie auf den Nikten wül⸗ 
gen konnte die Lage ihrer Beine belichig vers 
ndern — fie verharrte in der Lage, die man 
ihr gab Sie bot in allem das Bild vollende⸗ 
ten paſſiven Widekſtandes und hatte ohne 
51 eine Art Nervenzuſammenbruch erlit⸗ 
en, das heißt, in ihrem Nerveninftem wat ein 
Kurzſchluß eingelrelen. der einen vorübergehen⸗ 
den Zuftand der Millentofigteit herbeiführte, 


Man miederholte den Verſuch mit anderen 
Ratten und ftellte bel allen dieſen Tieren bie 
gleiche Reaktion ſeſt. Es ſſt alſo ausneihlofs 
fen, daß man zufällig mit einer krankhaft ver» 
anlanten Ratte experimentlert hatte. 

So fand bei dleſem Verſuch jene allgemein. 
gültige Erkenntnis ihre Beltälianng, da ner⸗ 
vöfe Juſtände bei Tieren ſowohl wie bei Mens 
ſchen durch den Zwang eniltehen könnten, eine 
Aufgabe zu löſen. die bei beſtem Willen nicht 
zu bewältigen ift, weil He das Begriffsvermö⸗ 
aen überfteigt. 


— nn en nn seinen nn nn mn ginn nassen nennen m pn pn 
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Wir ſtehen mit unferem Wagen an einer 
Strahenfteugung kurz vor Zgierg . . Einige 
NSAR-Männer kommen al flinken Motors 
rädern herangebrauft. El von ihnen bremit 
hart neben uns, hebt ſeine zehn Finger on 
und fauft davon. Nun willen wir es! Noch 
ehn, Minuten kann es dauern, bis daß unler 
zauleiter und Reichoſtatthalter Greifer an der 
bezeichnelen Stelle vorbeitommen wird. Wir 
Meilen unterdeß mit Freuden ſeſt, daß wieder 
einmal deutſche Drganlfationsfunft auf der 
ganzen Linie geeſtegt gat, find doch die alten, 
nach Lodſch miöllenken Strahenbilder über Nacht 
durch neue erjeht: Und 815 neuen Wegweiſer 
verkünden in großer Blockschrift „Nach Lihs 
manuſtap t“, Man fühlt getavezu den un 
. Puloſchlag der Geschichte und ift ftolg 
arauf, in bielem c Landſtrich leben 
und für die grohbeuſſche Sache 
können. 


arbeiten zu 


Der Mann mit den 28 Golbrubeln 


Was hat ſich an diefem Vormittag bis Je 
ereignet? Junächſt weilte der Bauleiter in 
dem Lager Walbfrledeu, um dle hier uns 
tergebrachten Wolhynſenbeutſchen zu beſuchen. 
War das eine ſreudige Stimmung, gls der 
Relcheſtatthalter mitten unter dieſen Männern 
und Frauen ſtand, die ihr Bekenninis zu 
Deutſchland wahrlſch durch die Tal bewieſen 
haben. Da ſah man friſche, blaudu, ige Jungene 
und Mädels, Mütter mit ihrem Alnalten auf 
ben Armen, und Wäter, deren Geſichtszlige von 
Ichweker Arbeit hart geworden waren. Aller 
Herzen aber ſchtugen höher, als der hohe Galt 
davon Mittellung machte, daß er als Spende 
unſerer Soldaten elnen Belrag von 1000 AN 
an eine Underreſche Famſlie zu übergeben habe, 
Was wundert es uns, daß die Augen feucht 
wurden und ſich manch einer mur lich ſchwer 
behertſchen konnte! Und dann war da noch ein 
Mang, ein schlichter Mann. Um feine grenzen⸗ 
Iofe Liebe und Verehrung für den Führer zu 
befunden, hat er aus feiner ehemaligen Heimat 
20 fuſſiſche Goldrubel mitgebracht, mit der 
Saale daß dieſe als ein Zeichen feines 
Dankes für Adolf Hitler beftimmi fein follten. 
Unfer Führer aber lich biefem unermüblicen 
Deutſchen durch den Gauleſter 2000 AH Über⸗ 
reichen, auf dah er für feine künftige Helmſtälte 
Maſchinen aller Art erwerben und fomit erfolge 
relch für unſer großes Vaterland arbeiten kann. 
Aus der Fülle der buntbewegten, von wahrer 
Herzensgilte und echtem beuſſchen Empfinden 
Durchnulſten Szenen lei dann noch jene hervor ⸗ 
9188 die von einem kleinen Mädel aus dem 
NSB Kindergarten getragen wurde, „Wille 
fommen — lieber, guler Gaufeiter in unſerem 
Kindergarten“, ſprach das Meine Ding innig 
und bescheiden, Bir den Gauleiter aber war 
das der Auftakt, um ſich Intenflo mit den Klel⸗ 
nen zu beſchäſtigen, Als ſich die Mädel Pup⸗ 
70 von Ihm wilnſchten, versprach er ſie ihnen. 
nd als die Jungen Soldaten haben wollten, 
verſprach er fie ent recht. 


„Ihr müßt Solbaten heiraten!“ 


Welter geht die Fahrt durch biefes deutſche 
Land, Jetzt ſind wir In dem Transportlager 
der Vofkedeulſchen, Mitteltelle in Agierz 
Und zwar in einer bis auf bie Tribünen hinauf 
gut beſetzten ehemaligen Turnhalle. Es dauert 
nur Sekunden, und ſchan ſſt der Gaulelter wie⸗ 
der von einer großen Schar kerndeuiſcher Mäne 
ner und Frauen umgeben. Gallzlendeutſche 
nd es, dle zum erſten Male in ihrem Leben 
en führenden polttiihen Soldaten dieſes Gaues 
u ceſicht bekommen.“ Als der Neihoftatthals 
er ſich danach 1 89 wo fle der Schuh drückt, 
Ind Nie anfange ob einer ſoſchen elementar in 
le Erſchelnung tretenden Fürſorge dleſes 
Mannes ein wenig aus ber Faſſung. Langſam 
aber löſt ſich die Zunge und man erzählt und 
erzühlt. Und fie alle berichten davon, daß fie 
ern dem Ruſe des Führers Folge geleiltet 
jaben. „Und mie war es mit den Männern?“ 
wendet ſich alsbald der Gaufelter an das welb⸗ 
liche Geſchlecht, „waren dle Männer in dielem 
Lager auch immer hübſch artig?“ Nun das 
muß wohl ber Fall geweſen ſeſn, denn keine 
Gegenrede wurde laut, Als dann gor die 
Mädchen nach einer choriſchen Darbletung den 
Übertaſchenden Auftrag erhielten, es ſchelſilich 
dem Gaufeiter zu melden, wenn fie einen ſchnel⸗ 
digen deulſchen Soldaten, geheiratet hätten, 
und es abermals zu melden, wenn das erite 
und das zweite und das drltle Kind da wären 
damit die Sache mit der Patenſchaft des Gau ⸗ 
jeiters in Ordnung 12927 werden könne), 
da war ein heller, lauter Jubel in ber 
Halle, Ein Pallziendeutſcher neben uns ſagle 
u feinem Nachbar „Das iſt ein Mann, mit 
em Ich reden läßt!“ Dann verfallen mir 
Iglerz, nicht ohne daß die lange Wagenkolonne 
und an ihrer Spitze Bauleiter Greijer auf dem 
Horſt⸗Weſſel⸗Plaß von der hier im Spalier ans 
getretenen Schul 15 und allen Deutschen 
auf das allerherzlichſte mit vlelen Heinen Fahne 
chen begrüßt wurde. 


„Was iſt ein König gegen Hiller!" 


Sulzfeld kommt in Sicht. Wir halten er⸗ 
neuf. Unſex einem Ihmuden Ehrenbogen ftehen 
Unts die BPM Mädel und rechts die HL, ſo. 
wie die Ortskapelle. Der Gauleiter geht auf 
einen alten Mann zu. An die flebzig Jahre 
mußte dieſer Gulzielber fein. Seine Großeltern, 
jo berichtet er, find einſt aus Württemberg hier 
eingewandert. Und richtig, als wir uns näher 
an dieſen Deutſchen heranmaden, ſtellen wir 
ſeſt, daß ſich das Schwäblſche in feinem Dlalekt 
noch heute nicht verleugnen läßt. Zäh im 


Der Tag in Litzmannstadt 
Mit unſerem Gauleiter unterwegs 


Der Reichsftatthalter in Wolhyntenlagern und Siedlungen und in den Dörfern bei Lismannftade 
(Bon unferem an ber Fahri tellnehmenden Dr. Rig. Schriftleiter) 


Volkstum, zäh in der Geſundhelt! Davon legte 
auch die Jugend in dieſem Ort ein beredles 
Zeugnis ab, war ſie doch ſchon um 7 Uhr auf 
marfhlert und hatte troß Kälte und Wind 
tapfer bis zu dieſem Augenblick ausachalten, 
„Ober wollt Ihr wieder zurüd nach Württem “ 
berg?“ Als dem Reſchsſtatthalter auf dleſe 
Antwort ein energiſches „Nein entgegentönt, 
fogt er: „Glaubt mix. . 990 Hitler ſſt 
l als alle Könige!“ Darauf fangen 
die Mädel ein Dieb, wobel fie Tel ſein kön⸗ 
nen, denn es kommt Kabrhafiig nicht alle Tage 
vox, daß ihnen ein Reſcheſtalſhalter den Tall 
angibt. Als Geschenk aber erhlelten die Mädel 
Kletterweſten, die Jungen Fahrtenmeſſer und 


Koppel und die Kapelle — 18 Mann hoch — 
jeder ein Bild das Gaulelters, Dann würde 
das Haus der Ortsgruppe beſſchtigt, und weiter 
Ang auf biejer Fahrt. Irgendwo auf ber 
Straße If eine Schulklaſſe mit dem Lehrer 
vorneweg angetreten. Alle erheben ihre Hand 
zum Deutſchen Gruß. Und nicht 1 kann 
man ſeſtſtellen, daß ſelbſt aus den klelnſten Häue 
lern und A die Fahnen des eme 
liſtiſchen Deutihland wehen. Wie kümmerlich, 
wie übergeblicben und wie längft erfebig 
wirkte ein ausgebranntes polnſſches Milltäre 
auto, das linto in einen Gräben gerutſcht war. 
Es muß als Wrack der Geſchichte dieſes Lande 
ſtriches angeſehen werden. 


„Nur den Sieg, den Sieg!” 


In Witlomice halten wir erneut, Bier 
ind acht wolhyntendeulſche Famillen fr fi 
elt. Und falt allen stattet der Gauleiter ſel⸗ 
nen Beſuch ab. Bis ins klelnſte erkundigt er 

„Er geht in die mit Stroh belabenen 

jenen, er YA In die Kuhſtälle, er erkundigt 
16 nach den 05 erben, nach dem Hund, er ac 
in dieſes Zimmer, in jenen Raum, ſpricht mit 
ber Bäuerin, mit den Kindern und erkundigt 
8 dor allen Dingen danach, ob die Wolhynſen⸗ 
ſeutſchen n find. Als man ihm zu ver 
ftehen gibt, daß fie es hier beſſet e bas 
ben, ale fie es früher 1 ſegt er dem 
Bauern die Hand auf bie Schultern und er⸗ 
klärt: „Menihenstind, dann haben Sſe das 
große Roos a en!“ Das Pferd aber, das ger 
trade In der Nähe ſtand, Jah jo treuherzig dreſn, 
105 1150 der Gauleiler durch die Mähne fuhr 
und ihm liebevoll eins Men . ab. Nach 
dem dann bei den Deutſchen in Gale w und 


Juſtynew Halt gemacht war, fahren wir in 
Königsbad ein. 

Das It ein kerndeutſchet Ort. Die blitzblan⸗ 
len Häuſer bewelſen etz“ Die welfggeſtrichenen 
Wegſtelne bewelſen es! Alles bewelſt es! Vor 
allen Dingen aber ber 1 0 ſeſtakt, der 
05 vor ber Dorſſchule abſplelte. Da ftehen fie 

ht 8 üden näher, verfangen fi 
in den Kabeln des Ueberiragungswagens, aber 
was kümmert fie das. Die Hallpffache für fe 
if, der Gauleiter It da! und ind denn 
elöft Heden und Zäune kein Hindernis, Und 
jeht ereignete 05 eiwas, das es wahrlich ver⸗ 
lente, vom Mikrophon ſeſigehalten zu werden: 
Der Gauleiter pricjt mit einer Böjährigen, Ein 
ma Kopftud umrahmt ein Geſicht, das unter 
er Laſt der Jahre viele Falten und Furchen 
aufweilt, Das Miltterchen aber, das an 

Grenze der 90 ſchon Hein geworden it, ſpricht 
von dem groen, großen Deutſchland. 


Sonnabend, 13. pril 1940 


Ale det Gauleiter die Frau dang nach einem 
Wunſche fragt, erbittet fie nichts für ſich, nichts 
für die Ihren, Sie wanſcht ſich etwas jür un. 
er Deutſchland: „Den Sleg nur den Gieg 
ber bie Engländer!“ 

Unterdeß aher erklingen vom Schulhof her 
kriſche (und das war ſehr beachtenswert), 
mehrstimmige Meilen. Ein Anirps war 
fo von ber ling: dieſer Stunde durchdrun⸗ 
en, daß ihm die Tränen Über die Baden 
ollerten und der Vortrag eines Gedichtes in 
den liebevoll zuſaſſenden emen des Gaulelters 
undeutlich würde, Aber was macht das ſchon! 
Hier 0 nur deulſche Jungen und Mä⸗ 
del. Und ſie mußten, als der Reichsſtalthalter 
unerwartet den Sehrer ſpfelte, in der Ge⸗ 
ſchſchte gut Beſched. „Und wie regiert nun ber 

führer?" wurde das Kamen beendet. Prompt 
am die Antwort im Chor „Sehr gut 


Ein Betrieb trat an 


Andrespe l Auf der Straße Ift bie 
Belegſchaft der Firma Johann Krauſe angetre⸗ 
ten. ſiten unter ihnen der Senforcheſ, ber 
der Jahre ſchon gar viele auf dem Milden hat 
und daher ein langes Stig beutliher Geschichte 
miterleben konnte. Als der Hauleiter mit all 
biefen Männern ſpeſcht, die von dem wuchllgen 
Schritt unferer Zeit geradezu erſchiltier“ find, 
die dastehen als die treueſten Männer des Füh⸗ 
rere, da ſpürt man es immer wieder, dah dies 
fer Betrteh eine fo feltgelhmiebete Gemeinfchaft 
bilbet, einen ſo en, nelfollenen Ring eilerner 
Kameradi haft zwiſchen Chef und Geſolgſchaft, 
da ich manche „Firma“, die anderswo In 
Deutschland zu Haufe iſt, davon — der Ausdruck 
el an dleſer Stelle geftatiet — eine dicke 

chelbe abſchnelven kann. 

Die Seh neigte ſich dem Ende zu. Unter 
anderem führte ſie auch durch raesinn 
durch jene Stadt, in der unſer General Life 
mann eine Heldentat größten Stiles vollführte, 
Ja, recht eigentlich war bieler General Lite 
mann derjenige, im deſſen Zeichen dieſe Fahrt 
bes Gaulelters ftand. Sie Tührte nämlich von 
Lihmannſtabt nach Litzmannftadt und war [d« 
mit ein Symbol für den deutſchen ampferiſchen 
Einſatz und den Sieg unſeres Bolkstums. 


„So etwas kriegt nur ein Deutfcher fertig!” 


Der Gauleiter und Reicheftatthalter im Bereitfchaftelazarett des Deutfchen Roten Kreuzes 


Hoch vom Turm des Sportplatzes am Blll⸗ 
chex⸗Platz flattern zwei Fahnen — die Genfer 
und die DRK. ⸗Jlagge. Unten auf dem Sport 
kiel ſelbſt aber chen die [hweren Wagen und 
ie zwelunddreißig Baracken des N Be ⸗ 
Nee des Deutſchen Roten Kreis 
es, Auf dem großen vn Plaß vor den Bas 
raden erwartet elne Ehrenbereliidaft des DRK, 
mit ber Fahne und die Schweltern] alt den Dar 
daretts den Gauleiter, Gie alle 9 en Tage 
und Wochen Ic nabe und rlidhaltiofen Eins 
fates hinter und freuen fih nun von Here 
{en daß er ſelbſt danon Kenntnis nehmen, in 
Ah Schmucktäſtchen Cinfiht halten und ihr 
aft fein wird, Die Schweſtern vor allem find 
erabezu aufgerept, ſtreichen Immer wieder Ihre 
neren hürzen glatt, rüden an ben Hau⸗ 
ben und — achten barauf, ſa nicht ſchlechter 
Richtung zu halten, als die e 
Der kalte Nord⸗Oſt, der tet energ weht, 
wird zwar nicht 1 freundlich begrüßt, ver⸗ 
mag aber doch nicht, die Stimmung zu drüden, 
Der Leiter dee Geſundheltsamtes ber 51 0 
NSFR-Oberführer Proſeſſor Dr, Schnell triifi 
ein. — Nun kann es alſe nicht lange dauern. — 
Und dann rollt der Wagen des Gauleiters, der 
in Begleitung von Gaulinſpetteur Uebelhoer 
und Streisleiter Wolff kommt, langlam ein, 
K. Oberiifü, rer Dr. Krueger, 
ber Kommandeur des Laſaretie, begrüft ihn 
und erſtattet Meldung. Eine kurze Vorſtenung 
aller Männer, die u In der Leitung zur Gelte 
ſtehen, dann grüßt der Gaufeiter die Ehrenbe⸗ 
keliſchaft und bie Schweſtern und [reitet die 
Fronten ab. Fahne und Ehrenbereilfhaft mars 
chere ab, die Schweſtern ellen zu Ihren Star 
onen und Arbellspläßen. Oberftführer Pr. 
Krueger gibt nun feinen Gäſten einen 120 
Fal e die Lelſtungen die in den dreleln⸗ 
alb Monaten, die das Lazarett in unſerer 
fabt well, vollbracht wurden, berichtet davon, 
wie es bei 30 Grad Froſt aufgebaut wurde, 
welche Shmierigleiten es zu überwinden galt, 
um Herr der Lage zu werben und erzählt voller 
berechtigten Stolzes über bie Einzelheiten 
der Konſtruktion dleſes In der Welt einglgartl⸗ 
gen Lazaretts. 


Bon Baracke zu Barade 

Dann geht es von Baracke zu Baracke. Was 
er draußen in allgemeinen Umeijlen RR 
hat, das kann nun Oberſtführer Dr, Krueger 
dem Gaulelter auf Schritt und Tritt hier brin 
nen anschaulich vorführen. Dleſer ift mit dem 
gleichen Intereſſe bel den kleinſten Dingen, an⸗ 
gelangen dei den Nachttiſchen, die man in einer 
Alten laſche bequem unterbringen kann, wie auch 
bei den großartigen Einrichtungen, die manches 
neuzeltlich ausgestattete Krankenhaus lbertiefs 
fen, mit abel. Et fragt, packt ſelbſt zu, um ſich 
von wei und Haltbarkeit ſowle Beguemlich« 
telt der Dinge I Überzeugen, ſtaunt, freut ſich 
und lann [hliehlih nicht umhin, feiner Bemuns 
derung und feiner Freude mit den Worten Muse 
drud zu geben: „80 etwas krlegt eben nur ein 
Deutſcher ut a 5 

Mer ahnt auch nut im Entſernteſten, welch 
Wunderwerk er da vor ih hat, wenn er nut bie 
einfahen langen Baracken von aufen 155 für 
die eigentlich eln befonberer Name erfunden 
werben müßte, weil das Wort „Baracke“ ja 
elgentlich das Gegenteil von dem beſagt, was 
hier tatſachlich da 5 Es würde zu weil führen 
und doch nur eine a chte Racıflmpelei werden, 
wollten wir ausflizlicer auf all“ bag eingehen. 


was es da zu ſehen gab, ganz glelch ob wir von 
den Wänden oder Fußböden, von den Betten, 
deren hundert kaum eine Lädeflüche von drel 
Quadratmetern einnehmen, von den Beteuchtungs 
und Heizungsanlagen, oder von allen bis Ins 
Kleinſte durchdachten Einzelheiten der mebizini« 
105 und fonftigen Austattung Ihreiben woll⸗ 
en. 

Kein Wunder, daß die Menſchen, die hler⸗ 
105 ſebracht wurden, fröhlich find und schnell ges 
und werden. — In letzter Zelt find es vor 
allem Kinder von Wolhynlendeutſchen, bel 
denen es gilt die Nachwehen des langen, ſchwe⸗ 
zen Weges, der nicht gauz ohne Folgen für Ihre 
Gefundheit blieb, vollſtändi ir heben und zu 
beſeltigen, damit fie nicht Alter einmal daran 
au tragen haben, ſondern in jeder Hinſicht voll⸗ 


wertige Glieder der Woltsgemeinſchaft werden 
können. Zunächſt geht es zu Ihnen. 

Die kleinen Mädel und Buben imit ihren 
blonden Schäpſen und blauen Augen find wer 
der ſcheu nd irgendwie befangen. Das Vers 
trauen zu dieſem fremden Oukel, der ſo nett zu 
ihnen iſt, hat ſich ſoſort einneftellt und es be 
darf kaum einer d 

ter rundgefütterten Mäutchen ſröhlſch drauf 
s. Schwerer krant iſt kaum elne mehr, aber 
e werden nicht eher herausgelaſſen, bis fie reft« 
0 auf Damm ſind — und fie find damit auch 
gen und, gar aufrieben, Veſonders haben es 
ern Gauleſſer allerbinns auch hier die Mädel 
angetan und als er plöhfic bemerkt, daß einige 
von ihnen ohne Puppen find, da kann er eben 
nicht anders und — filftel gleich vierzig Stück. 


„Landsmann, mach es gut!” 


„Achtung“ — dieſer Ruf tönt dem Gaulelter 
entgegen, als er eine Bargcke betritt, in der 
elne Reihe von Männern der ( Totentopſver⸗ 
bände legt. Die Rekonvaleszenſen ftchen ſtraff 
neben ihren Betten und grüßen. Mann für 
Mann begrüßt er ſie alle, fragt nach Beruf, ob 
verheiratet, nach Frau und Kindern, Und wie 
es Ihm überall enigegentönt: „Iſt in Ordnung, 
um dle habe ich keins Sorge; komme ſelöſt ba‘ 
wleder raus“ und in die ſtolzen und en 
Geſichter blickt, da wird das Leuchten in feinen 
Augen noch froher und ftärfer, Als einer der 
Männer auf die Frage nach dem Woher mit 
„Wongrowiß“ antworlet, da ſchüttelt er ihm 
noch ſtärter die Rechte und ſagt: „Na. Lands⸗ 
mann, mache gut.“ Zum Abſchled gibt es hier 
noch elne, N Wer ift für Zigaretſen, 
wer file Zigarten? Alle fiir Zigaretten, „Wird 
beſorgt“; damit Ift er draußen. 


Wieder Kinderbarxacken, und zwar find es 
Säuglinge, Einige Mütter find bel Ihren ins 
dern. 0 der Gauleiter betrübte Geſichter 
de, da ktöſtet er, ſpricht Mut zu. Die meilten 

er Kleinen find bereite ſchön braun gebrannt. 

Das macht, daß ſie an fonninen Tagen mit 
ihren Betten hingusgetragen werden. — Auch 
ein Vorteil des Bereitſchaftodlenſtes von an⸗ 
deren Krankenhäuſern. 


Nun noch ein Gang durch die Lagerräume, 
wo ſich große Stapel von Wäſche türmen, dur 
bie Borkgtskammet und durch des Kilchenmel⸗ 
ters Reoſer. Oberſtführer Dr, Krueger iſt ger 
kadezu unerſchöpflich — immer wieder weih er 
etwas Neues zu je en und zu erzählen und 
als «9 dann auſchlleßend nach dem anderthalb⸗ 
ſtündigen Rundgang zu einer klemmen Magen⸗ 
ſtärtung in eine der Baracken geht, da find ſich 
alle darüber pollſtändig klar, daß ſle noch lange 
nicht alles Willensmwerte Über das Bereltſchaſts⸗ 
lazarett gehört und e haben und lediglich 
einen allgemeinen Begriff von der Grüße dleſes 
einzigartigen Werkes, das in kaum anderthalb“ 
jähriger Arbeit eniſtand, erhalten konnten. 

Gaufelter und Neichsſtatthalter Greifer un ⸗ 
terfizich biefen tleſen Eindruck, den er ſelbſt da» 
von erhalten hatte, indem er in feinen hetzli⸗ 
chen Dankesworten an Oberſtführer Dr. Krue⸗ 
ger ſeſtſtellle, daß dieſes mebſzſniſche Wunder⸗ 
wert aus Geiſt und Materie einer dieſet Ber 
weſſe ſel, die bie 0 deutſchen Geis 
ſtes über die anderen Völker geradezu band 


ge ſichtbar machen. Noch elumgl ſprach er 
as Wort aus, daß nur ein Deutſcher biefes 
Merk ſchafſen konnte und fügte hinzu „und nur 
ein Deutſcher, der Natlonallozialift it.“ In 
warmen, herzlichen Worten wllrdigte er dann 
dle große Arbeitsleiftung und die Bedeutung, 
die das Wereltihaftslagarett bel den xieligen 
Menſchenverſchle 9 Im Warthegau dur 
feine Leben erhaltende Tätigteit, in der es durch 
eln andetes Krankenhaus l erſetzt werden 
können, für die Löſung dieſer Aufgaben gewon 
nen hat. So war es ihm den eln Herzensbe⸗ 
bürfnis, Oberſtſührer ae und allen deſſen 
Mitarbeitern feinen perſönlſchen und den Dank 
des Warthegaues auszujpreden. In einigen 
Wochen wird da⸗ ſereſiſchaftslazarxeſt die 
Grenzen unſerer Stadt verlaljen, der Gauleſter 
lprach aber bie Uebergeugung aue, daß wenn 
auch nicht in Sa Zelt, Io doch ſpälet 
einmal, jein erneuter Inte bei den 

jenden eder ih wieder jegnensreid, auswir« 
len wird, Oberftführer Dr. Krueger dankle dem 
Gauleiter für fein keges Jalereſſe und für bie 
Anerkennung, die er dem Wert und der Lelſtung 
ezollt hatte und gad ſeiner Fteude und Bereits 
feat zu a Einſatz in kurzen, ftarten 

orten Ausdruck. 


harter 


Damit enbete dleſer Beſuch, der uns allen eine 
deuſſche Stätte der Arbeſt und eine Großtal 
deutſchen Könnens gezeigt halte. au 


Hier ſpricht die NSDAP. 
10. Sturm der SM. 

Der geſamte Sturm 10 tritt heute, Sonn⸗ 
abend, um 17 Uhr, in der Oderſtraße 9, zum 
Appell an. 

Der Führer des Sturmes 10 
mb. d. K. 55. b. 


Krempf. SA«Unmärter, 


12. Sturm ber SM, 

Der Sturm tritt am Sonntag, dem 14. April, 
um 8 Uhr a Aolfspitie Eirape 242, zum 
Appell an. Alle SA. Aswärter des Sturmes 
haben unbedingt zu eriheinen: 

Der Führer des 12. Sturmes 
m. b. Kom F. b. 
Ludwig, SA, Unwärter 


En plappern bie roflnen,”” 
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ie er es fertig brachte, über die Polizel⸗ bereite das Skadigeſpräch der Jugend. 


Der Gauleiter bei der Land⸗ HJ. mr 
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Kohlen einforgen! 


Vorratswirtſchaft für den Hausbrand 


Eine neue Anordnung regelt bie „Bevor 
Tatung“ von Hausbrandlohlen für den nachſten 
Minter, Es werden ſchon ſetzt die Maßnahmen 
getroffen, die eine Wlederlehr ſrüheter Schwie⸗ 
zigleiten nach Möglichtelt ausſchallen. 

Die Verſorgung mit Hausbrandlohle ſoll b n 
Sommer 1940 erſolgen, jo daß beim Einbruch 
ber kallen Jahreszeit jeder feinen Vorrat ber 
ist. Die MWirtihaftsämter geben Fragebogen 
aus, durch die die erforderliche Kohlen» und 
Kolsmenge ermittelt wird. Der zuſtändige Koh. 
lenhändler erhült die erforderlichen Lieferungen 
Beet, Sobald er im Beſſtz der Kohlen if, 
tet er ſeinen Kunden bie Lieferung an. Die⸗ 
ſer iſt zur Abnahme verpflichtet, wenn 
Ihm nicht die Lagerung zwlngende Hinderniſſe 
bereitet. Auf dleſe Weile werden die günstigeren, 
Transportoerhältniſſe des Frühſahrs und des 
Sommers in den Dienft der Bortatswirtſchaft 
teilt. Die Hauptaufgabe des Händlers erfüllt 
fl nicht mehr im Winter, Tondern in der war⸗ 
men Jahreszeit, in der er für feine Kunden die 
Kohlen heranſchafft. 

Geibitverftändiih wird der Gedanke der 
Sparjamteit auch hier zu walten haben, 
benn die Kohle ift ein hochwertiger Nohſtofſ. In 
eriter Linie find unſete öffentlichen Verkehrseln⸗ 
zihlungen zu verſorgen, dann kommt der Bes 
darf des Heeres und der Rüftung, der Landcolrt⸗ 
[tet und der lebenswichtigen Betriebe, Auch 
er Export Ift nicht zu vergeſſen. Troß bieler 
emaltigen Anforderungen ift Großdeulſchland 
nm der Lage, auch dem Hausbrand gewaltige 
Kohlenmengen zuzuführen. Nicht zu Überfeben 
Mt aber, daß die Transportmitiel In ben Kriegs 
seiten beſendere beansprucht find und daß auch 
aus dleſem Grund eine zentrale Lenkung erfors 
derlſch iſt. Auf jeden Fall ſorgt dieſe Regelung 
bafür, Ba eine gerechte und gleichmäßige Wer 
teilung erfolgt. 

ür zentral beheizte Häuſer und für Ge 
werbebeiricbe wird ein bestimmter Prozentſag 
Des Kohlenverbrauche von 1098/39 für den neuen 
Zeittaum feitgelegt werden. 


Poſtſtempel Litmannftadt 
Erstmalig am 11. April verwandt 


Mit der Neubenennung unlerer Stadt ver⸗ 
Ichwindet ſchlagartig Überall der alte Name. 
Kaum zu überbleten an Geſchwindigkelt dürfte 
ba allerdings die Poſt fein, die den erſten Brief 
mit dem Woſtſtempel Litzmannſtadt bereits am 
Abend der Verkündung des neuen Namens 
verjah. 


ffellkundige werden erfaßt 
Mebisinalperjonen zegifirieren ſich 


Das ftübtifhe Geſundheltsamt forbert in 
einer in dieſer Ausgabe veröffentlihien Ber 
kahntwachung alle piaktizterenden Meplaingl⸗ 
Bananen auf, ſich bei ihm zu regifirieren. Die 

ifte der der. Negiftrlerung Unterliegenden iſt 
in dleſer Bekannimachung abgedtudt, 


Diphtherie, Ruhr 
Wemeingeſäheliche „Krankheiten melden! 


Das ſtädilſche Geſundhelisamt fordert Im 
einer in dleſer Ausgabe veröffentlichten Be⸗ 
konntmachung die zuständigen Werjonen auf, 
ihm jeden Fan elner Überttagbaren Kranthell 
zu melden. 


Wir erfahren 


Spiele nicht mit Handgranaten, Zu den 
Dbliegenhelten bes Arbelters Stanijlaw Woſelk 
us Champ gehört die Säuberung des Geyer 
chen Lichs in der Adolſ⸗Hitler⸗Straße. Als er 
biens den Teich wieder mit gie einer Urt 
arlens reinigte, zog er eine Gierhanbgranate 
aus dem Waſſer, Augenſchelnlich bantterte er mit 
dem gelähriihen Fund. denn als er ihn nach 
einer Welle ſortwarſ, explodierte die Granate 
und verletzte ihn am Geliht, an der Unten Hand 
und an den Füßen. Ein Arzt der Unſallret⸗ 
tungsbereitihait der Site nch kunst 
erteilte ihm die erſte Hilfe, 

Von der Leiter geitlirzt. Der in der Fontane ⸗ 
Straße 25/27 wohnhafte Michal Wraboswoſtt fiel 
non einer Leitet und brach einen Bedentnoden, 
Ein Arzt der Unfallrettungsbereitihajt der Go» 
Ainlonfiherungsanftalt legte ihn in Gips, 


Titzmannſtädter Lichtfpleltheater 


Hedutelne 

Aber Yeiulein.,. aber Ftäulein“ fo gebt das 
ben e Den eee de * 
jäht a,b lüht nun einmal feine Rune, Gle IM zw 
hal, fie i zu en 1 eiwas wir 10 Nr 
Kur; ft eine Drau, die gang im Oegenſaß zu 
en 1 Aeiutein "nicht mehr Im die 
Melt paßt. 

uf diefer Genenläklichteit ber gehalt 
wolle, lebenswohre unb baber vorbifplihe Alm, 
in von mohltuender Wärme und weiß die leere 
‚oem des Schablonenhaſten mit einer Reihe mitt 
liger Menschen treffend auszufüllen, Hinzulommt, 
daß man Ilje Werner in det Hauptrolle fieht, 
eine Tunge Künitierin, die fd jelt disier Ihrer 
alten aulen Leistung auf dem, told weczleinden 
ane ee 0 5 eniſchelden bes 

ten fonnte, („Calino“ 
og Dr. Gua Nbg er. 


Das Gläd wohnt nebenan 

Jawohl. das Glüd wohnt nebenan! 
in Geltalt inet, oder wann man jo will, aweltr 
fejher Wienerinnen, die ih mii Charme und Chic. 
b auch mit Fel und Liusdauer iu behaupten 
willen, Das mertt ber junge Maler bald. Und bar 
nen konn auch eln Junger Fleſſchermeiſter ein eds 
fein fingen. So geht ee dann bin und her, sam 
fo, wie eo bas Mezept Wiener Unterhaltungsſſime 
norihreibt. Für diesmal Iheint de beſondere lange 
jam gehandhabt, denn es munbet dem Arllmpublis 
kaum erliounlih mut. Marla Undergaft, Wolf Als 
Bad Mettn, ber füngſt verftosbene A. U. Roberts. 
‚Grete Weller und viele andere bürfen ſich in dem 
‚Erfolg bes Nilmes, ber „deunt in der Lobau“ Ipdelt, 


 (uBalaf"), 
teten. (. Wofaſt ). Dr. Sultan R518 6 


baſtent, 


und zwar 


Auch Roſegger ſtand Pate 


Dichter der Befinnlichkeit in den Lismannftädter Straßennamen 


Laß, o Welt, o laß mich fein, 
Locket nicht mit Liebesgaben. 
Laßt dies Herz alleine haben 
Seine Wonne, feine Pein — 


Willen Sie, von wem dleſer Vers ftammi? 
Sie haben ihn gang gewik [don einmal gebeſen 
ober gar gelungen. Es iſt von demſelben Dich: 
ter, der uns das „Stuttgarter Hutzelmännlein“ 
und die reizende Novelle „Mozart auf der Relſe 
nach Prag“ geſchentt hat: Eduard Mörſte 
(1804 bis 18760. Ein Mann unſteten Lebens 
war er, der weder in ſeine Pfarte zu Clever⸗ 
ſulzsach noch in feine fpüte Ehe recht paßte und 
der troß feiner Unſtete uns eine Reihe wunder⸗ 
ſchönet Gedichte einen Roman „Maler Nolten" 
und befinnlihe Märchen geſchafſen hat. Ihm it 
die Mörfteſtraße gewidmet. 

Drei Jahre früher als er wurde Nikolaus 
Lenau (1502 bis 1850) geboren, der eigeniſſch 
Nlembſch Edler von Strehlenau hieß. An Ihn 
erinnert die Lenauſtraße. Viele feiner Gedichte 
find von einer wehmltig⸗romantſſchen Stim⸗ 
mung getragen, und damit mag es zuſammen⸗ 
hängen, daß Lenau einer der melftoertonten 
Dichter Deulſchlande geworden ift, Sein „Don 
Juan“ regte Nimard Strauß zu feiner gleihr 
namigen Tondichtung an. 

Ungefähr gleihalt It dal bert Stifter 
(1805— 1808) — Stiſterſtraße —, den wir zu den 
Männern rechnen, die bie Geftaltung der deut⸗ 
ſchen Proſa beſonders ſtart beeinjluhten. Um 
Eu Werke recht zu genichen — Stublen 11 

unte Steine Liss, Nachſommer (1857), Wl⸗ 
ticto (1857) — muß man freilich ſelbſt eine 
etwas belinnlihe Natur beſihen, und überdies 
braucht man dle rechte Muße dazu. Dann aber 
erſchlleht ih einem der ganze Zauber der Di 
tung Stiflers, der in der Schilderung der Nas 
tur — beſonders feiner böhmſſchen Wälder — 
unermüdlich und unlübertteſflich {1 

Gehört Adalbert Stifter leſber zu denen, die 
mehr gelobt als geleſen werden, fo erfreut ſich 
im Gegenfah dazu der norbbeutihe Theodor 
Storm (1817/1690) bis heute noch großer 


Die wirischuffliche Bedeutung der Osigebiet 


Beträchtliche Erweiterung der wirtschaftlichen B 


Im Heſt % der „Deutſchen Monatshefte“ 
beſpeſcht einer der beiten Kenner det Wiriſchalt 
des 5 polniſchen Staates, Prof. Dr. 
Petet Heinz Seraphhm, in einem län⸗ 
geren Auſſaß bie wirtſchaſtiſche Bedeutung der 
züdgegliederten beulſchen Oftgeblete und des 
Weneralgouvernements für die geſamtdeutſche 
Wlrtſchaft. Der Verfaſſer wirft die Frage auf: 
Welchen Beitrag kann das Gebiet für die deul⸗ 
ſche Ernührungswiriſchaft lelſten? — Welche 
Möglichteiten beſtehen für eine industrielle Fer⸗ 
tigung? — und zeigt dann unter Heranziehung 
zeichen Zahlenmaterials Größe und Beachtungs⸗ 
würbdigleit der einzelnen Wirtihaftsgweige auf. 
Bandwirtihalt und Ernährung 


Für die landwirtſchaftliche Erzeugung der 
51 (Zahlenunterlagen vom Jahre 1038) 


werben jolgende Ziffern über. Anbau, Ertrag 
und Vie bbs ſtand beigebracht: 
Anbaufläche Ernte Ertrag 
in 1000 hu in Will. a ds ſe hu 
Weizen 912 12 019 19,5 
Roggen 9 8¹⁵ 14220 120 
erite 048 8476 22,0 
afer 1226 15 634 138 
artoffeln 1804 84 564 117 
Zuckerrüben 128 27 004 209 


Der Wlehbeſtand betrug in 1000 Stud: Pferde 
2070, Rinder 5919, Schweine 4500, Schaſe 811, 
Ziegen 351. 

Prof, Dr. Seraphim wollt darauf hin, daß 
bie landwirtſchaſtliche Erzeugung des Gebiets 
aber nicht zu hoch eingeſchätt werden darf, Die 
Wodenbeſchafſenhelt iſt im deutſchen und von 
Deutschland verwalteten Gebiet des ehemallgen 
Polens bel weltem nicht jo gülnſtig wie im kul⸗ 
ſiſchen Tell, und gleishzeitig If die Bevölle⸗ 
zungsdichte im kuſſiſchen Teil erheblich gerin⸗ 
ger; tropbem kann natürlich mit landwiriſchaft⸗ 
lichen Ueberſchüſſen gerechnet werden, und zwar 
wird auf Grund der polniſchen Angaben für bie 
deulſchen Oftgeblete folgende Ausſuhr geschätzt. 
ohne dle tatlählihe und zwelſellos noch ſteige⸗ 
zungsfählge Uusfuhrtapagiiät im gegenwärkl⸗ 
gen Augenblick ſeſtzuſtellen (in 1000 Tonnen): 
Gerſte 54, Roggen 82, Welzeumehl 11, Säme⸗ 
zelen 6, Erbſen und Bohnen 12, Jucker 70, Jut⸗ 
termitiel 39, Schinten und Konſerven 15, Bacon 
18, Fleiſch 18, Gier 12, Butter 6; Schweine 
185.000 Stid, Günie 380.000 Stg. Von 164 
unter deutſcher Verwaltung bejindlihen Land⸗ 
Ireifen find 60 Zuihußgebiet und 95 Ueberſchußz⸗ 
geblet in Brotgetreide; im ganzen geſehen 
iſt der Welten der eingegliederten Gebiete wide 
tiges Ueberſchußland, die elngegliederten Ge⸗ 
biete des ehemaligen Mlttelpolens mäßiges 
Ueberſchußgeblet, während Schleſien ausgeſpro⸗ 
chenes Zuſchußland IM. Bezilglich der Fut 
termittel find Schleſten und Lodſch Zur 
ſchußgebtete, in Bezug auf Flelich find falt 
überall — mit Ausnahme der ſtadt, und Indus 
firienaben Gebiete, Ueberſchllſſe vorhanden Im 
ganzen geſehen hat demnach das deutſche Ver⸗ 
twaltungsgebiet als erhebliches Ueberſchußgeblet 
in Blehzuchterzeugniſſen, als mäßiges Ueber ⸗ 
ſchuhgebiet in Futtermitteln und als Selbſtver⸗ 
foraungsiand obne nennenswerte Meberihülfe 


Leſertreiſe, Seine zahlrolchen Novellen werben 
immer wleder geleſen. „Pole Poppenſpäler“ 
gibt ſchon die Voltsſchule ihren Kindern in bie 
Hand, „Immenſee“, „Die Chronſt von Grieh: 
bus“, „Der Schimmelrelter“ gehören zu dein 
lebendigen Bestand unſeres Ghelſttunte Die 
Stadt Zuſum nennt ſich heute ſelbſt nach einem 
feiner Gedichte „Die graue Stabi am Meer“, 
Dichter unſeter Tage wie Hans Grimm beken⸗ 
nen ihm ihre Dankesſchuld. Mit den beiten feir 
ner Zeit tand Storm In reger Verbindung, fo 
mit Gotiſried Keller. Geſehen haben Storm 
und Keller ſich allerdings nie, doch tat das ber 
Ireunbſchaft keinen Abbruch, Wenn es jeht in 
Litzmaunſtadt eine Stormſtraße gibt, ja ſoll auch 
damit ein Stüg Dankesſchuld an einen großen 
Sohn unſeres Volkes abgetragen werden. 


Nicht weniger volkstümlich find Det ler 
Srelberr von Liliencron (1844 bis 
1909) und Peter Roſegger (1843 ble um: Lir 
Tiencron — aus norbdeuffhem Adel ſtam⸗ 
mend — war urfprünglid; Offigier, Er machte die 
Kriege von 1868 und 1870/71 mit Aus dem 
Soldatenleben heraus ſchafft er ſeine beften 
Werte, feine „Abſutanteneltte“, feine „Krſege⸗ 
1 und viele feiner Gedichte und Wal 
faden. 

Der jüddeutſche Peter Roſegger dage⸗ 
gen kam aus einem ſehr beſcheldenen Bauern» 
haus, Als Schnelder begann er fein Berufs« 
eben, Seine ſlarte Begabung elle ſich ſedoch 
durch. Allmählich wuchs er zu einem liebeng⸗ 
werten Dichter. „Schriften eines Waldſchulmel⸗ 
Waldi „Heldepeters Gabriel“, „Als ich noch ein 
Waldbauerndud war“ heißen ſeine betannieften 
Bücher, ble plel von feinem W Erleben ent⸗ 
halten. Daß er nicht nur [dolliſcher Olchter 
war, ſondern die brennenden Fragen feiner Zelt 
wohl kannte, davon zeugt fein beſter Roman 
„Jakob ber Leite“, der das Eindringen des Has 
pitaftsmus in die Welt der Geblrgesdörfler dar⸗ 
ſtellt. Bon Noſegger 1 Rüde rt iſt es im 

BE nicht weit, So ſollen am Ende noch elliche 
Zellen über den Mann ſiehen, dem ple Rüger. 
Strahe gewidmet it: Griedrich Rüder“ (1780 


in Getreide zu gelten. Sehr bedeutend it der 
Ueberſchußz an Ha dfrühten, und zwar [or 
wohl an Kartoffeln als auch an Juderrüben, 
Bei miihmirtihaftligen Erzeugniffen 
wird kaum mehr als eine reine Selbſtverſorgung 
bes deutſchen Verwaltungsgebleis angenommen. 

Die Frage, wle weit die mittelbaren und uns 
mittelbaren Kriegsfolgen die landwirtſchaſtiſche 


Die Rohstoffvorkommen 


In ben von Deutſchland verwalteten und 
eingegliederten Gebieten befinden ſich erheb⸗ 
liche Vorkommen an wlchtigen Rohflofſen der 
metallverarbeitenben und der 1208 Ins 
duſtrle. Genannt werden Gteimfohle, Zint und 
Blei in 0 Dombrowa, Krakau 
und im Olſageblet, Erdöl und Erdgas im 
Karpalhenvorland zwiſchen Yajlo und Stryſ, 
Elſenerz füdweſtlich von Tſchenſlochan un 
ſüdöſtiich von Lodſch in der ehemaligen Woſe⸗ 
wodſchaft Klelke, 9 In der Lyſa 
Hora, Braunkohle und Salz im Rofener Ger 
bet. Das Gteintohlengebiet fellt 
mit etwa 18,6 Milliarden Tonnen rund 9 09, 
der europälfchen Kohlenvorkemmen überhaupt, 
bie wahrfheinlihen Steintohlenvortommen In 
mehr als 2000 Meter Tiefe werden auf 150 
Milliarden Tonnen (30 09. der gelamteuropäis 
Ihen_Wortommen) geihäht. Sehr bedeutend iſt 
aut e damit auch die Erzeugung 
von Kols, Benzol und Naphtalin. Das Erds 
Slvortommen wird auf 1,5 Millionen 


Tonnen gesägt, den raunlohlen« 
Tagern kommt eine geringere Bedeutung 
zu. Die fiheren Eifenersvorfommen 


werben mit_10, die mögfihen Vorräte mit 200 
Millionen Tonnen Reſneſſen, beziffert; die 
Sahresförberung in den deutſchen Oſtgebleten 
betrug 1988 rund 873.000 Tonnen. Die Salz 
Lager bei Hohenſalza und am tube der 
Karpathen find außerordentlich groß, Ermähr 
nenswert find ferner die Vorkommen an Py⸗ 
rit, Nhosnhoriten Schwefel Mips. Kreide, 
Kalt, Marmor, Sandflein, Balaft, Quarz und 
Ton in verihlebenen Sorten Prof Dr. Sora⸗ 
zum rechne! damit, daß der deutſchen Wirt, 
haft nach Deckung des Elgenbedarſs der Oſt⸗ 
neblete mindeſtens 20 bis 22 Millonen Tons 
nen Steinkohle, eine Viertelmillſon Tonnen 
Kolo uw. zur Verfügung gestellt werden kön⸗ 
nen. Dor Abban don Schweſeltles und die 
L an Erdl wird gefteigert werben 
nnen. 


Die induſtrfelle Fertigung 

Toben dem Berabau und der Eſſenhiltten⸗ 
induſtrie It bel der Metallinduſtrie das Vor ⸗ 
bandenſein beträchtlicher Vorräte weſentlſch, 
die fofort induftriell verwertet werden Tonne 
ten, Ferner find im Gibwelten Beſchäpfgun⸗ 
pen und Jerſtöxungen mur vereinzelt, während 
in dem ehemafigen polniſchen zentralen Indu⸗ 
ſtriebezürt Betrlebslähmungen öfter vorkom⸗ 
men. 

Die metallverarbeiten.d.e Induſtrie 
it recht weng entwidelt und beſchäftigte 1098 
rund 30000 Mann Der größte Tell der 17 
Werkzeugfabriten und die feinmehaniihe und 
elektroſechnſſche Indulttie war in Warſchau 
konzentriert. Sieben Waggon und Lokomoliv 
fahrſten geullgen kaum zur Deckung des Eigen⸗ 
bebarfs. Kalt die geſamte Miſſtungsinduſtrſe 
Regt im beutſchen Verwaltungsgeblet. 


is Gross deutschlands 


5 7 
bis 1860). Manche nennen ihn den größten 
lter Deuifhlonbs. Sun, das If er. wohl er 1 
Aber aß der beſten und ein une dei 
her Mann dazu, das war er, anon zeug . 
bie beulſchen Delete, die eine 46 gebatnile 18 Dos 14515 
Sonelte enthalten, mit denen Rider! auf t ar, von Krebs 
napoleoniſche Unterdrüdung antwortete, WW 1056 W 
eine Trilogie „Napoleon“ erftand aus jener 3 0 ie > 155 
heraus, allerdings ohne teten Widerhall 05 schuß f 9. 
finden. Beſonders durch die Gedichte an jet! ET al 15 
h if er uns na (leben. Feine Mi 
gekommen, zumal auch dieſe Gedichte oft vertuf chen Erk. uge, 
wurden. pon, ang nie 
Von Haus aus war Rügert Philologe. W Tuben, 1 
Proſeſſor für mossenlundlide Sprachen lel Fam Pen 1 7 5 
er in Erlangen, |püter in Berlin, In dem N dee Than 
reßten Jahr 1848 geg er id) in das dune a) 
'eujes unweit der Weite Coburg zurück. U Nast 10 Aich 20 
wenn uns der Winter wiederelnmal ſo ne W hi CH 
wie in dieſem Jahre, daun zitieren wir ge en Aal 
auch ihn wieder und sprechen: e er Vater ſah 


zoſſe. Du erlebſt es noch, g. Als man den L 


aß der Frühling wichrrlchret, bracht, hatte Chart 
Hilde alle Bäume doch, tan. Irgendwo ab 
ie des Herbſtes Wind verheeret, liefen feines Innere 


tung auf, Krebs 
e Tore des Kön 
tie, jür den öffne 
RO Alle liebte dich 
00 dahinenengenen 
es, Teilen wollte 
Ki 0 a 
uchte noch nicht zu 
Krebs halte nun 
leben. Ein toffei 
Arbe ihn, jedoch üb: 
1 begleiteten 
ſeiner kargen S 
W blutleerem A 
nelnſguſchend ging! 
mußte umgelomme 
unde der Elbe lie 
% eſen des Willniper 
„ Tier niedergebrod 
Hate, unetſchkockene 
Leer waren die Te 
. die troſtlochen Mi 
15 Rn Nar 
ang 
lelſer Ruf getfun: 
o fih Charlotte ve 
nd lange fie e 
. untertauchte, Wi 
braucht, die Kerze 
mer des Vaters z 
übſam nur kam es 
lte erihroden aus d 


Han daf 
Erzeugung beeinträchtigt haben. it schwer „ wer ! 
enſſchelden. Prof, Dr. Seraphlm ſchützt elt en da, Kan, 
Rückgang des Pferdebeſtandes um 409, ſeſche 
Beltandes an Rindern um 8 o, an Schwel Danief ein Zucken 
um 11 09. und an Geflügel um 20 oH. ihres. „Ine Garſenhar 
Verluſſe an Getreide kaum eingetreten AR 00 e 
cin 
Bine Steigerung der Erzeugung wird möpl, ttäumenben Ba 
1 ging die X 
Aecbinand von Are 
r faltete Charlotte t 
er aus. MWerfahe: 
Die be Induſtrie beſteht aus ſech imer blickten fi 
0 Erbölraffinerien, zwel Stlaſtoſſaln, Der linſe Arm! 
etrieben, Koterelen und einer Reihe weltählehenden Reiter 
uicht, unbedeutender Betriebe zur Erjeuginge ſag Charlotte ı 
von Ehemilalten und Zwilhenprobuften, Kümmen, Nlemand m 


iger, Kunſtſelde und Zell wolle, Rohſtrmutete ihn auf de 
find in em Mengen vorhanden. Ahle von Ihrer 1 150 


Silz mit der stillen Kraft 
Ihrer Knolpen D 
Bis ſich wieder regt der Saft 
Und ein neues Grün entiprang, 


Di. Kirf 


Sorgfällige Prüfungen verbürgen 
die Qualität jeder Klinge! 


bedeutende Teztilinduftrie ſſe In de Der alte Frlefen 
und in i konzentriert. Die zum Mber, Wenn man 
zecht bedeutende Nahrungsmlttelinlel verloren. Man i 
Bein it über das ganze deutſche Geblet 0 möglich über die 
reltet, weniger bedeutend Ift die Holtte mürbe tapfer BI 
inbultrie. Achte ſein als ein bi 
tof. Dr. Seraphim teilt zum Schluß fen man aufgenomm 
Auſſates ſeſt: Jaßt man die e m des alten Mann 
ſchaftliche Bedeutüng des deulſchen Veran Schritte nach. C 
zungsgeblets zusammen, ſo ergibt ſich daß ſeichm tig durch ihr 
Reihe wichtiger Industriezweige elne 
unbeträhtlihe Berftärkun 10 ren, Die ef 
verarbeitende und die Tezillinduſtrie find . 
Terbinns auf ben weht von Auslanvsro 
en angemiefen, Bielleiht wird es mz 7 
ein, im Rahmen der deuiſch tuſſiſchen 
Roman von Fr 
18 Fortſehung 
0 N hrs: Dleſeg ahr wür 
Erfolg der Kölner Erühlahrsmesg Dee end offen. 


ſchaftobeziehungen die Rohltoffverlorgung 
ſeſer Induſtriezweilge zu fihern. 


“r  Debpafler Beluh — gute wertende 798999055 


DHD Kois, b. Aptckan zum Feten Male 
1 
Die diesjährige Kölner Abel moſle, ist “ felbft keinen Tro 
Dienstag nachmitlag, dem a. April, geſ Moſſen ſon eine runde Sumn 
den. Sie hatte einen weſſaue Iebhalteten 
des N font au Sera 
auberorbeht guten beiden eeſlen 
adele ih auch am Dienstag, an dem der en? Im Atelier ı 
ber Kundſchaft einen 0 0055 Verlauf nehmen Marietta und Pi 
recht befriedigendes cheſchüll. Insgeſamt geldite Marleita jo ili 
hat dle diesjährige Arüblahrsemefe In Köln leltohoy im Leſbe ſple 
uslteller und die geſamte meltdentihe Wirken konnte 0 
sin ed ganges Graebnis gezeigt Won ſrloren Drehtag, de 
Yusftellen wurde berichtet, dal die erziehen rien en ag, de 
füye weit über denjenigen tegen, pie auf früh dien hatte. 
effeneranftaltungen in Köln erzielt werben 105 Kcau behaup 
ten. Andere. 1 wieder bereihnen die ugefünlten Gläſern, 
ee 1940 als Die belt, die Re ſeit Haß ech gar micht zu ſehen 
Net haben. neben ihm fihe (fe 
Der Helhobanfauoweis & Tafet ſehe viel Pie 
nach dem Musmwels der beutfchen Seinen überzeugt, daß, 
vom d, April 1040 hat fi pie Anlage der BanNBleren und zu ga 
Mecfein und Ededs, Lombard und Weripapien werde. 
auf 12880 Ay vermindert. Im einzelnen, bein Dieler Mann, der c 
Magee om Weigel, und Schemen (dmnien, eis au 
Neimelchakmenjeln 12087 Winionen eier W ie 
an Combarbforderungen 24 Millionen Al, an in Wort außer „Wei 
a ee Wertpapieren 141 Millionen 11 use En H 
Alle te: 


als Ablöſung Fr 


Tagen taenhardt aber hatt 


an fonftigen Bertpapleren BSR Millionen „ andellf 
Dedungsbeftond an Gold und Hevſſen beiräghd faunten, denn Ich 


Millonen , Die Beſtände der Reſche pan 
Rentenbantfeinen fielen ih auf 202 0 e 
i 


l, dieſenigen an Scheldemünzen auf 540 

ton %% Die fonltigen Aktiva Mad atrlidgonah ren muß le, um ſich 
Der Umloul an Reihshantnten hat Ih, cur 1) vertſeben. Und daf 
Mtonen Mt ermählat: Die fremden Gelder 

den mit 1679 Dillionen AN ausnemiefen. 


k. 103 
Seite 2 
— 


n ihn den größten 
das ift er wohl mil 
d ein auftechter dei 


„ Davo 
eine 40 1 Ale das Gerücht ſich verbreitete, daß der 


An utnant don Krebs aus der Feſtung Königstein 
ce tmicjen ſel, wurde Charlofie von Gelesen weih 
eritand aus jener Ei im die, Lippen, le hörte im Gelſte den 
teten MWiderhall ernihun des Pera ede Über die Elbe 
die Gedichte an ſe donnern, Jah Bewajineie dem Flüchtling 
1820) it er uns na heben. Keine Nacht mehr ſcleß das junge 
fe Gedichte oft verliüdchen ein Auge, bei jedem Gerauſch fuhr es 

217 eng ir bene auf det 
idert Philologe. . üdſtraße, wurden nicht Stimmen laut? Nein, 
icht Sprachen tel war uche, die Aach lieh feilt Da wurde ez 
Serlin In den im Herſen Charſottes fill, totenftil. Ir⸗ 
x ſich in das (dyllihndwo war Ferdinand, umgelommen, ex, der die 

oburg zurück. hrhelt Über alles liebte und für ein unbe⸗ 
lederelnmal fo neee diner ke Wort den Zorn des geſähr⸗ 


Mi en Miniſtere Brühl auf ſich gezogen hatte, 
9 EIeN wir geif eit meihen Nnliih ging das Madchen ums 
b . Der Vater ſah es und blickte darüber hin⸗ 
es noch, 8. Alo man den Leutnant auf den Königltein 
g wiedekkehret. bracht, hatte Charlotte dem Alten wohl leid 
ne doch, tan. Irgendwo aber in den hintergründigen 


Wind verheeret. eſen feines Inneren kam etwas wie Erleich⸗ 
Illen Kraft kung auf. Krebs trat ab, denn wer einmal 
1 80 b Tore des Königstein hinter ſich zulallen 
der Saft dle für den öffneten fie ſich niemals wieder. 
Un entſprang. J Ulte liebte dieſe einzige Tochter, die der 
Di. Kirf A dabinnsgengenen Mutter ſo ähnelte, über 

es, Zeilen wollte und konnte er nicht, noch 

che Charlotte war erſt fiebzehn Jahre, ſle 


gen verbürgen/t4äie 70 9 nicht zu heiraten, 
der Klinge! t 


s hatte nun das Wagnis unternommen, 
I fliehen. Ein tofltühnes Unterfangen! Man 
Fe ihn jedoch Über kurz oder lang finden, 
A dann begleiteten für immer die Ketten den 
Put feiner 


ar lünglt wach, denn durch feine Träume war 
een leller Ruf getlungen, Wie im Taumel ers 
1b Charlotte von Briefen. Im Rahmen 

„ Genftsts Jah fie eine Geſtalt die raſch wies 

. Untertauchte. Wle lange die junge Frieſen 

je @ braucht, die Kerze zu enlzünden, zum hlafr 
mer des Vaters zu finden, wußte fe nicht. 

üblam aur kam es über ihre Lippen, als der 

its eicoden aus den Alen aufkauchte Er 


da! 

haben, ii feiner; „Mer, mer If da? Was Ift geſchehen ? 

seraphim ſchägt elf „Ex ift da, wir muüſſen ihn Nite ien, gleich, 

indes um 4 vH, lei.“ 

8 09,, an Schwel Da nie ein Zucken 0 die Züge des Mans 

um 20 09., ihre, ne Gartenhaus!“ flüfterte er und griff 

. MS de de Rundbau in der Weit 

eine Aun u in 14 eite 

zeugung Wird Mög, fra umenden Marken, Schritte erktangen. 
Kenn sing die Tür, Dann war es wieder 
en! 


n Serbinand von Krebs war gekommen. Dank 
Ir faltote Charlotte die Hände, Gran im Geſicht 
er aus. Verſallen waren die Züge, Doch 
rte beſteht aus PG immer biidien fürchkſos und lar dle Au⸗ 
n, zwei Stidfioffgin. Der linke Arm war dahin, eine Kugel der 
einer Reihe weltädhlehenden Relter halte ihn zerſchmettert. 
klebe zur Etzeugange Ing Charlotte wach. Derainand war ger 
ilhenproduften. Kummen, Niemand würde ihn 9 Keiner 
Zellwolle. Rohſrmutete ihn auf dem Gute, nn niemand 
engen vorhanden, Hhle don ihrer e Liebe 
uftrie ißt in 88 Der alte Frieſen ging mit geſurchter Stirn 
tiert, Die zum Mber Wenn man ste s entdedie, waren alle 
ungemittelimielderoren, Man mukte den Offizier ſe schnell 
c deutſche Gebiet He möglich aber die Grenze Ihaffen. Ehar⸗ 
lend it die Holtte wilde tapfer bleiben; Krebs durfte ihr 
4% te fein als ein bemitleldenswerter Menſch, 
tell zum Schluß ſezn man aufgenommen. Elfrig arbeitete das 
u die gelamte Ren des alten Mannes, er ſann über die näch⸗ 
e deutſchen Vein St 
ſo ergibt ſich, daß ſeichm 
rlezweige eine 
g erfahren: Die e 


ezittinduftrie_ find 
von YWuslanbero) 
hi wird es mid 
deutichrruffiichen 


'ohſtoſfverſor, 0 
e 


eitte nach. Chaxlotie ging anſcheinend 
tig durch ihre Tage. Sant aber die 


18 Fortehung 


N U Diefes Jahr würde man fich teuer, ſehr 

N ne er hee laſſen. — Dr. Bauer, der tau, 
de Bertantoergebalflinniige Direktor, erwog, während er mit Mi. 
HD Köln, d. Apfan zum „ten Male freundlich anftieh und das 

Grübfabesmene it feibft feinen Tropfen trank, ehr ernstlich 
a uprll, ges) ei elne runde Summe von einer Million Dol“ 
tous lebhafter Br als Ablöſung fr die ſamoſe Marietta, — 
eaten Tage kgenbardt aber halte Yngft, Wie ſollie das 
tag, an dem der nen? Im Atelier war ple große Szene zwir 
eren Verlauf nehmen Marietta und Pfell längſt vorbereitet. Wie 
, Segel gefälte Marlelta jo Hluminiert und mit fo viel 
temeſſe In Köln. Air ktohof im Leſbe ſplelen? Die ganze Kaftula⸗ 
„ meitbentide rien konnte Durselnander geraten, ein halber 


= 5 le de lorener Drehtag, den nur et dann zu Derant, 
nlegen, die auf feüpdeten hatte. 
In ergiell werden U Kean behauptete zwar, zwiſchen ſtets 
ber beseſchnen die Pügefüliten Gläfeen, Immer wieder, er brauche 
„ die De ſelt Juhrech gar nicht zu Sehen, es genüge vollkommen. daß 
neben ihm ſite (lehr eng ſogar, trohdem an 
15 Bl ſehr anal war). Sr fei ſchon ſeht 
peulſch 0 n Überzeugt, daß fie großartig wäre, er ſie 
die Vale nee Ya ‚agieren und zu ganz 5 elttlaſſe mar 
590 und 7 1 5 
d Scene ie Dleſer Mann, der am Vormittag zwiſchen lei. 
Wine won Iömaten, stets, Sofeinanbergebrehten Lippen 
Mittionen AM, an in Wort auger „Well“ hervorbrachte, war jeit 
141 Winttonen“ % n Beſuch in der Halle 4 tatfählih wie ner» 
388 Willionen A. Anbei! Me jüfterten: natürlich Mariella 
und Devilen beiränhd ſtaunten, denn ſchliehlich gab es voch drüben 
Tu en horn Bollywood ſo viele zauberhaft [höne Frauen. 
münzen auf 500 der Amerltaner icht erira nach ropa! 
tion Mad durllckgegaſhhsan, mußte, um ſich bler auf den erſten Biſh 
noten bat ſich anf MM verlieben. Und daß er verliebt wat, ſah ſelbſt 
dle fremden eibor 
„ dusgewleſen. 


Zigaretten bose der Königs-Dragonen 


Roman von Granghbansvon Shönihen , 


Der Einſcherige / Skizze von Haus⸗Eberharb v. Beſſet 


Dunkelheit. duſchte fie mit einem Körbchen zum 
Gartenhaus. 

Ehe jedoch Briefen mit der Tochter und Kreb⸗ 
geſprochen, das Weitere beraten ha 
eimas Unerwartetes 
Morgens über den Hof ſchlenderte, 


blieb er 
plötzlich wie angewurzelt ſtehen: An die Stall ⸗ 
tür war mit ungelenter Hand eln Krebs ger 


zeichnet! Wahrhaftig, es war ein Krebs — 
und er hatte nur eine Schere — ein elnſcherlger 
Krebs. Fahl bis in die Lippen ſtarrte der Alte 
auf die Kreidezeſchnung. Dann ſah er ſich raſch 
nach allen Seiten um und wiſchte mit dem Aer⸗ 
mel das verräteriſche Bild ſort. Krebe bejak 
nur noch einen Arm, er war zum einſcherigen 
Krebs geworden, der einarmige Leutnant] Wer 
hatte die Kreide geführt? Wer wußte alles? 

Sah er vielleicht Geſpenſter? Glich das Bild 
eher einer Spinne? Gaben ſich heimliche Lie 
besleule ein Zeichen? riefen berſuchte ſich zu 
beſchwichligen, doch ſchon am nächſten Morgen 
war die Rühe wieder dahin. Von innerer Aügſt 
getrieben, aim er in aller frühe durch den 
Park, Da ſſockle fein Schritt; An der Mauer 
leuchtete eine Kreldezeichnung — der einſcherige 
Krebs! 

„Krebs muß fofort weiter!“ ſagte Frleſen zu 
Charlotie, die er geholt hatte, und jeine Stimme 
bebte. „Sofort mu er weiter, ſonſt Und er und 
wir dazu verloren, Wir haben einen Mitwifjer!* 

„Ich gehe mit ihm, Vater“, ſagte Charlotte 
eſt, ich gehöre an feine Seite.“ 

Lange ſchauten ſich die beiden in die Augen. 
Schweigend wandte ih der alte Briefen ab, 
Charlotte war ganz die Mutter. Wenn fie den 
Kopf zurllcwarf, bedeutete es entſchloſſenen 
a ee Der Kopf des alten Mannes ſank 
noch tiefer, An einer MWeihdornhede blieb er 
ſtehen, zeichnete mit dem ſpanſſchen Rohr Kreiſe 
auf die Erde und betrachtete fie lange. — 

In der Frühe des nächſten Tages bog ein 
Reiſewagen auf die Oandſtraße hinaus. Frleſen 
und feine Tochter ſaßen darin. Neben dem 
Kutſcher aber hodte mit tief in die Stien gezo⸗ 
gm Hut und in weitem Kragenmantel ein 

ener. Charlottes Blick hing an feinen Züs 
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en. Sie ſehnte die Grenze herbei, den Augen ⸗ 
lic, in dem Krebs die Dienerrolle aufgeben 
und in den Wagen ſteigen konnte 

Erſt zwei Jähte ſpäter, als der mächtige 
Brühl geſtorben und die Begnadigung des Leut⸗ 
nants non Krebs e kt war, ſah riefen jeine 
Kinder wieder bei ſich. Und fie erſtaunten nicht 
wenig, als er ihnen die ſonderbare Geſchſchle 
erzählte, die ihm ſein alter Schäfer in feinen 
ſehlen Tagen berichtete. Klaßen, der Hirte, hatte 
den E erigen an die Mauern gemalt, denn 
alles wüßte der alte Schäfer. Er verftand in 
den Zügen der Menſchen zu leſen. Er war ein. 
mal Zeuge, wie det Gutsherr das junge Paar 
beobachtele, das auf der Steinbant unter dem 
Flleder ſaß. Und Klaßen halte auch Krebs 
in das Dorf schleichen ſehen. So zeldinete der 
Schäſer in verſchwiegener Nacht den Einſche⸗ 
rigen und zwang die Entſcheldung herbei. 


Moment mal 


Entlohnung 

Eo goß in Strömen. Ein ſteinteicher Lord 
winkt einen Wagen heran und läßt ſich zur 
Avenue Road fahren, Unterwegs bemerkt er, 
daß er feine Gelpiaſche vergeſſen hat. Peinlich. 
Was wird der Kulſcher Jagen? 

Am Ziel ſteigt der Gentleman leelenruhlg 
aus; „Autier, reihen Sie mir ein Streich“ 
holz — ich habe im Wagen einen Goldſovereign 
fallen laſſen.“ 

Kaum hört das der Kutſcher, da haut er mit 
der Peltſche wie wild auf fein Pferd ein und 
Fa mit dem Wagen um die nächſte 


0 

Wirklich, die beiden find einander würdig — 
und jo etwas kann nut im Lande der Geldſäcke 
und det Glendsquartiere vorlommen! 


Beſtrafte Diebe 


Vier Diebe ſtadlen aus einem Londoner 
Hotel einen Ihweren Geldſchrant. Ste wurden 
Überrajcht und mußten nicht nur die Beute, fon» 
dern auch ihre guten Winſermäntel zurüdlaflen, 
die zuſammen einen nlel höheren Wert beſaſſen 
als die 80 Mart, ole fie im Gelbiärant geſun · 
den hätten, wenn ne ihn nach vieler Mühe hät⸗ 
ten ölfnen können. 


Banditen, die keine ſind 


Der Klub der harmlosen Verbrecher / Was find „Groteſh⸗Gangſter?“ 


„Wir erlauben uns Ihnen mitzutellen, daß 
wir heute Nacht bei Ihnen eingebrochen haben 
und es uns eln Leichtes geweſen wäre, Ihr ner 
amtes, in den Trejoren lanerndes Kapital zu 
entwenden. Da wir aber kein Geld wollten, 
ſondern es uns lediglich um die Senſgtion zu 
tun wat, erlauben wir une, dieſem Schreiben 
den Betrag von 400 Dollar beizufügen und bite 
ten, ihn zur Reparatur Ihrer aufgebrochenen 
Geldſchränte zu verwenden.“ — „Hiermit bes 
ſcheinigt der Untergeichnete, daß es jenem Herten, 
der ihn geſtern Abend im Eity,Park anſprach, 
ohne welleres gelungen wäre, ihn zu ermorden. 
Der Fremde hat mir aber (lie den Schreg 100 
Dollar ausgezahlt, und ging dann ſeinen Weg.“ 

Grotesk, Wangſter! Eine neue Plage der 
nordamerſtanſſchen Pollzelbehörden. Man weiß 
nicht viel über dieſe W en Ama⸗ 
teutverbrecher, die man als die ehrlihiten Diebe 
und anſtändigſten Verbrecher aller Zeiten ber 
eichnen kann. Noch iſt es nicht gelungen, den 

Riigliedern dleſer ſeltſamen Bereinigung das 
ſandwerk zu legen, Tag für Tag melden die 
'oltzelberichte von neuen Streichen dieſer ver⸗ 
wegenen Burihen, die dle Behörden davon 
überzeugen wollen, daß kroß aller Bewachung 
und Vorſichts maßnahmen es den amerllanlſchen 
Gangſterbanden ein Leichtes ist, Menſchen ums 
zubringen, rleſige Vanleinbrüde zu veriben 
ober Frauen und Kinder zu entführen. Man 
vermutet, daß ih einige Millionarsſohne und 
namhafte Verfönlifeiten ber norbamerifanis 


„ 198 bu Promeyens.Beria; 

De. Eichen Gröbenzell b München 
ein Blinder. Er verſchlang fie ja ſörmlich mit 
den Augen, und als er dann bei dem endloſen 
Eſſen unentwegt Sekt trank, verirrten ſich ſogar 
feine ſchwammigen Hände, er tappte fie an, das 
heißt, er wollte in aller Deffentlihtelt ſehr eins 
deutig zärtlich werden. Er benahm ſich fo, daß 
1a ber Generaldirektor ſchämte und einem Kol⸗ 
egen gegenüber bemerkte! „Der Kerl benimmt 
ich ja wie eln Neger!“ Gott ſei Dank, dachte 

ſegenhardt, daß ſich Peil unter krgendeſnem 
Vorwand hatte eutſchuldigen laſſen und an dies 
ſem denkwürdigen Eſſen nicht teilnahm, denn 
ſonſt hätte eo noch einen Skandal gegeben. 

Als Degenhardt dann endlich nicht mehr an⸗ 
ders konnte, an die Aufnahme erinnerte und die 
Taſel ganz gegen den Wunſch des Amerlkanere 
aufgehoben wurde, geſchah dann ſpäter das große 
Wunder. 

Marietta ſplelte nämlich ſo gut wie noch nie 
male, und Pfeil? . Pfeil küßte ihr nach dem 
Abblenden die Hand und ſagte in ſeiner ruhigen 
Art, als ob überhaupt nichts zwilgen ihnen vor 
gefallen wäre: 

„Wunderbar warſt du, Marlettal“ 

Sie ſah ihn beinahe ein dihchen erſchrocen 
und erſtaunt an und fragte Teife und [hnelt: 

„Kommſt du mit hinüber, wenn det Kerl mich 
engagiert Hat?" 4 

Mell ſchllttelte lächelnd den Kopf! 

„Raubritter, überleg dir 2. ſohſt ..“ Aber 
Morietta vollendete diefen Saß nicht mehr, fie 
warf mit einem Ruck den Kopf in den Nacken 
und rannte in ihre Garderobe. — Niemand 
außer Peter Stopanſt bemerkte dieſen kleinen 
Auftritt zwichen Marletta und Pfeil 


ſchen Staaten zuſammengeſchloſſen haben und dle 
nächliſchen Ueberfälle organifieren. Obwohl 
dieſe Mörder ihren Opfern kein Haar krümmen 
und bei ihren Einbrüchen ſogar noch Geld mit⸗ 
bringen, bemüht ſich die Polſzei unermüdlich, 
eine Spur zu finden, die zur Zentrale ber 
„Strotest:Gangfter” führt 


In den Häufern namhafter FUlmſtars aal 
nen die Bandiſen und zwangen die Beisohner, 
ihnen den wertvollen Schmud. auszuhändigen, 
Schon nach wenigen Stunden wurden die Koſt⸗ 
bartelten unverſehrt wieder abgeliefert. In 
chemiſchen Laboratorlen tauchen die „Grolesk⸗ 
Gangjter" auf und erreichten, daß ihnen wiffen⸗ 
ſchaftliche Geheimnille, noch unpatentierte Ent 
F mitgeteilt wurden. Daß 
fie keinen Gebrauch davon machten, war Ehren» 
ſache. Das tollſte Stück aber lelſteten ſich die 
„Grotesk-Gangſter“ bei einem Autorennen in 
an Franziſſo, wo fie die Motoren ſämtiſcher 
Fahrer zerſtörten, jo daß das Rennen verſcho⸗ 
ben werden mußte. Die „Verbrecher“ belrach⸗ 
teten es als Selbſlverſtändlichteit, in jedem Wa⸗ 
gen ein dides Dollarbündel liegen zu laſſen, das 
als 1 ORON Amer war. Immer weitere 
Kreife zieht dleſe amerfkanſſche Gangfter-Blage, 
die der Polizei viel Sorgen bereitet und den Ber 
hörden ſäglich neue Rätſel aufgibt, da es bisher 
noch nicht gelungen ift, auch nur einen Fingers 
zeig zu erhalten, wo man den Vorſtand des 


„Klubs det ehrlichen Banditen“ zu finden hat. 


Zu Pfeil ſagte Mr. Kean nach der 
nahme nur ſtüchtig auf engliſch: 

„Very well, aber um Ihre Rolle zu verſle⸗ 
hen, ſehlt mir die Erfahrung bezüglich der öfter» 
relchiſchen Armee!“ Und dann lachte er wieder 
fein mißtönendes, vollkommen unmotintertes 
Lachen. 

Dann trug ſich noch folgendes Exſtaunliche 
OR Marletta Lich N den Spielleiter, 

tohanſl und Pfeil plößlich in ihre Warderobe 
bitten. Dort ſaß fie ſchon abgeihmintt vor dem 
gehen Spiegel, ſchlen ermübet, aber ehr glück 
ich, nut etwas verlegen. Gie ſpielte mit Ihrem 
Talioman, einem kleinen Elſenbeineleſanten 
mit aulgeſtelltem Rüſſel, einem Geschenk von 
teil, denn Marietig ſammelte Elefanten und 
ſeſaß fie in allen Größen. 

„Lieber Segen jagte fie mit . 
zauberndſten Augenauſſchlag, „ich 
grobe Bitte, ihr andern feld Zeugen!“ Und das 

ei ſah fie nur Win von Well on, „Degen 
5105 bitte, mache die Entlalfung dieſes jungen 

übrhens wieder rückgängig, nur ich bin ſchuld 
geweſen, und die Direktion weiß ja noch nichts 
davon! — Bitte, verſprich mir's! Gie ftredte, 
während fie immer nur Pſeil in die Augen ſah, 
dem Produktlonsleiter die Hand hin. 

Degenhardt lachte: 

„Das Ift wieder einmal die echte Marietta.“ 
Pfeſt aber ſah Marſetta mit einem langen wars 
men Blick an, denn nur er wußte, wie ſchwer 
gene der eigenwilligen Marietta ſicher dleſer 

ulſchluß geworden war. Peter Stohanfl ſprang 
auf, ſtürſte zu Marietta, gab ihr zur allgemeinen 
Verblüffung einen ſchallenden Kuß, ſprach kein 
Wort, ſondern rannte ſpornſttelchs aus der Gar⸗ 
derobe. 

Aus der kleinen, beißen Telephonzelle der 
Zonlifmhalle führte er Jeht, nachdem er zweſmal 
pro: Nummern gedreht hatte, ſehr aufgeroat 
ſolgendes Telephongeſpräch: 


Hufe 


rem ber 
habe eine 


Kultur in unferer Zeit 
Musilc 

„Mütterſiugen“ am Mozarteum in Salzburg. 
Zu den bisher am ber Wiufitigule für Jugend 
und Bolt am Mozarteum gelehrten Gebieten 
der ſozlalen Muſftkpflege tritt Jett auch ba 
terfingen. Dieſes hat den Zwed, mit Mil 
Kindergärinerinnen und Lehrerinnen ber Un 
terftufe Lieder und Spiele unferer Heimat zu 
fingen, die dann wiederum mit den Kindern ge⸗ 
pflegt werden können, um fo den ur⸗ 


ſprünglichſten mufltallihen Volkagutes im eiges 
nen Haufe, im Helm und in der Schuſe zu bes 
wahren und zu fördern. In zwei Gruppen mirb 


dieſes Mütterfingen, das unter der Leitung von 
Fritz Joede ſteht, durchgeführt. Eine Gruppe ſit 
in erſter Linie für die Mütter gedacht, dis ums 
dere jür Kindergärtnerinnen, Lehrerinnen usw, 


Soliſten größter deutſcher Opernhänfer gas 
ieren in Danzig. Generalintendant Hermann 
Merz hat für die am 13. April im Danziger 
Staatstheater stattfindende einmallge Feſtauf⸗ 
führung von Richard Wagners „Triſtan und 
Iſolde“ nachſtehende namhafte Künstler zu Halt 
auftritten verpflichtet: Kammerjängerin Anny, 
Koneßnſ von der Staatsoper Wien fir die Bars 
die der Jlolde. Kammerlängerin Margarete 
Arndt⸗Ober von der Staatsoper Berlin für die 
Partie der Brangäne, Karl Buſchmann von den 
Bayreuther Feſtſplelen als Triftan, Kammerläns 
gi Hans Hermann Nilfen von der Staatsoper 

lüngen als Kurwenal und Kammerſänger 
Ferdinand Frank; von der Staatsoper Hamburg 
als König Marke. Der Dirigent der Feflauffüß⸗ 
rung iſt Staatskapellmeiſter Karl Tulein von 
der Staatsopet München. 
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Verleihung des Berliner Ofteraturprelſed. 
Der im Jahre 1935 geſtiſtete Literaturpreis der 
Reichshauptftadt, um den ſich ſeder deultſchttam⸗ 
mige Dichter mit einem in den letzten drei Jah⸗ 
ren geſchafſenen Werk bewerben kaun, wurde 
leit zum vierten Male verliehen, Den Preis 
erhielten der aus Heſſen ſtammende Joachim 
von der Golf für feinen Roman „Der Steln⸗ 
Bruch“, der Tiroler Franz Tumler für die Er⸗ 
jühlung „Der Soldaſeneid“ und der Lothringer 

ent Morik Mungenaft für den Roman „Der 
Zauberer Muzot“. 


„Die Schriſt als beutſche Kunft”, Aus Anlaß 
des e veranstaltet das Gek⸗ 
maniſche Natlonalınuleum eine Ausſtellung, die 
unter dem Titel „Die Schriſt als deulſche Hunt“ 
NIE Ein Rundgang durch fie berraſcht durch 

te Fülle des Gebotenen, Bücher und Urkunden, 

Malereien und Plaititen ſowie Gegenſtände bes 
Kunſtgewerbes von der karolingiſchen Zelt bis 
in, die Gegenwart, in einer langen Flucht von 
Räumen mit erläuierndem Text zur Schau ges 
ſtellt, geben einen einzigartigen Ueberblick über 
dle Entwicklungs geſchlchie der deutihen Schrift 
an Hand der reſchen Beſtände des Muſeunts, In 
der gelamten Breite der Kultur wird Hier ein 
Abriß der deutſchen Schrift gegeben und babei 
dargelegt, wie zu den berſchledenen Zellen die 
1 8 00 Anregungen vom deutichen Meniden 
feinem Empfinden gemäß ſchöpferiſch umgeſtaltet 
wurden. 


Mnleroi 


Neue Stipendien der Nibreht-Direr-Slife 
tung. Für die 12, Ausrichtung der Deutſchen 
Albrecht⸗Dürer⸗Stiſtung find Bewerbungen von 
deutihen Malern und Graphitern aus dem gan⸗ 
zen Reichsgeblet eingexeſcht worden. Die Stifs 
lungegusrichtung erfolgte unter dem Vorſißz 
des Oberbürgermeſſters der Stadt der RNeſchs⸗ 
parteitage Rlenberg Willg Licbel, Es wurden 
Stipendien verliehen an folgende Künſtler Ro⸗ 
bert Eder in Berlin Erwin Henning-in Leute 
tirh/Alllgiu, Willt Probſt in Lelpeig, Hermann 
Rau in Münden, Gerda Rotermünd in Merlin, 
Walter Schmock in Berlin, und Hans Weber 
pals in Oberlind bei Sonneberg. 


„In dort Füßtt) . Jag. .. Mein nelichten 
Kinder Kätherl, bier iſt Peter Wie? 
Dort ſſt gar nicht Fühlt... ab, die Mulier, Frau 
üßli... parbon bier ſpricht nä 
ufnahmeleiter, Könnt ich Ihre Fiſſuſein 
ter einen Moment sprechen.. fie iſt eben nach 
Natz gekommen . na wunderbar, Id warte, 
ätherl, da find Sie ja endlich, hier iſt Meter 
Alſo Bit!’ dich, hör“ mich amal an J bin 
gan aus'n Häusl Sie verftcehen nicht) . 
de wart a Momenterl... alsdenn, alsdann; 
Mar letta hat alle Schuld auf fih genommen 
Ja, und bei Degenhardt für Sie gebeten, Al, 
les iſt wieder in Ordnung, und du ſollſt morgen 
früh pünktlich kommen Degenhardt und Pell 
laſſen dich grüßen . was, Sie glauben s nicht? 
1 Ja, ja, es ſtimmt ſchonſ ... Und ich?“ — 
55 Stohanfl stockte und fühlte plöglich einen 
nödel im Hals — Na, ſch bin“ — ftotierte det 
ſonſt fo energiihe Aufnabineleiter noch einm! 
— „na, das faq’ I dir heut abend! heut abend 
nafürlic, „ wielo nicht... Ah, richtig, das 
hab i ja total vergeilen... fell hat di 
mich zum Nachtmahl eingeladen, das h 
einem kleinen Souper mit Sekt! 2 
Was? .. Noch immer trant?,.. Nein, Kür 
therl, das gibt's net .. Das muß heut geſelert 
werben... Mir holen dich um acht in der Gere 
vinusſtraße ab, na Schluß 1. „„ Biſt du glück 
lich? ... Ich hab mi wie a Schneelönig geſteut. 
Servus, mein Kinderl!“ 


In Schwelß gebadet, legte Petre Stohanll 
den Bee wieder auf .. Jeſſas Maria und 
Jofeph.., dachte er im ſelben Moment ehr bes 
teojfen, jeht hab’ J die Käthe in meiner Aufrer 
gung ja fortwährend „du“ genannt. Zu blöd, 
was wird die jekt von mit denken? Sapperſol 
noch a mal... Na, wann einem aber auch [a 
ums Herz 19, und einmal muß ie es ja doch ers 
fahren und heut' noch. 


Fortſetzung ſolgt 


Selte 8 


General Berner zur 


Feierlicher Staatsalt in Anwoſenhelt 


Berlin, 18 April 

In 18 75 des Führers und Oberſten 
Voſehlshabers der Wehrmacht, zahlreiche Gener 
Tale und Vertreter der Neichsreglrung ſowie der 

tel ſand geſtern für den e For 
ſchet und großen Wiſſenſchaftlec, den verſtorhe, 

nen General d. Art, Karl Becker, den Chef 
des Heeresmaflenamies und Präſtdenten des 
Reichsſorſchungsrates, unmittelbar an ſelner 
Wirkungsstätte vor der Tochniſchen Hochſchule, 
an der er als Dekan der wehrtechniſchen Fakul⸗ 
At lehrte, ein ſelerlicher Staatsatt ſtatt. 
Der Oberbefehlshaber des Heeres, Generals 
oberſt von Brauhitim, feierte in feiner Ges 
denktede den hochverdlenten Soldaten, der eln 
Lebenswert von größtem Ausmaß und entſchel⸗ 
dender Tragweite vollbracht hat und noch vor 
wenigen Tagen in Würdigung feiner willen 
schaftlichen Berbienfte auf milktäriſchem Gebiet 
nom Führer mit der Goethe⸗Meballle ausge⸗ 
deichnet morden war. 

Nach dem felerlihen Kondukt durch die Stat 
wurde General Beder nf dem Invalldenſrled⸗ 
hof inmitten der verdlenſtvollſten Männer aus 
en et und deulſcher Milſtärgeſchichte zur 
letzten Ruhe gebettet 

Bon den Zinnen der Technſſchen Hochſchule 
wehen dle Fahnen auf Halbmaft, ud) dle mis 
Iärifhen Gebäude haben Halbmaſt geſlaggt. 
Auf det großen Frellreppe lodern aus mit Tans 
nengtün und dem Eilernen Kreuz draplerten 
mann Blammen empor, Auf der Charlot 

mburger Chauſſee vor der Technſſchen Hoch 

ule Ih eine Trauerparade, ein Batalllon Ins 
fonterle, eine Abtelſung Artillerle und eine 
Schwadron Kavallerie aufmarihlert. Von der 
Fieltreppe grüzen lech Traditlonsſahnen bes 
alten Heeres und ſeche Fahnen und Standarten 
der jungen deutſchen hrmacht, an deten Ex⸗ 
jarlung General Becket jo großen Untell hatte, 

m Toten. 

Zahlreiche Generale und viele hundert Of 
Fiete, Veriteter der Nelisrenlerung, u, a. dle 
ſelcheminiſter rid, Ruft und Guertner, Staates 

minijter Dr. Meißner und Gtantojetretär Koer, 
ner jowie Vertreter det Partei mit Stabschef 
Luhe, Korpsjührer Hühnlein und Gauleiter 
ſtellvertreler Goerlſhet an der Spiße, bie 
rkörper der Berliner Hochſchulen haben ſich 


ler elngefunden, um Abſchied von dem Mers 
iorbenen zu nehmen, um ¼1 Uhr erklingt ein 
tauermakſch. Während die Truppen präſättert 


Lihmannſtädter Zeltung — 


legten Ruhe geleitet 


des Führers / Anſprathe Brauchitſchs 


und die Fahnen 555 grüßend ſenken, triſſt der 
Konbutt an der Techniſchen Hochſchule ein, der 
in ſeierlichem milttärifäem Gelett die ſterbliche 
Hülle vom Heereswaſſenamt mit ſich führt, wo 
der General die Nacht über aufgebahrt war. 
Acht Unteroffiziere tagen den Sarg von ber 
Lafette auf den Katafalk unmittelbar vor ber 
Hochſchule, wo vier Oberſten des Heereswaffen⸗ 
amtes als Ehrenwache aufzlehen. nel weitere 
Offiziere nehmen mit dem Ordeneliſſen Auſſtel⸗ 
lung. Zugl d auch die Ang, igen ange» 
kommen, die, Witwe und zwei Söhne. 

Um 11 Ahr trifft der Führer ein. Der 
Kommandant von Berlin, Generalleutnant Sel⸗ 
ſert, meldet die Trauerpaxade. Der Führer ber 
grüßt den Oberbefehlshaber des Heeres, Genes 
zaloberit von Braüchftſch, Neſchomſniſter Rudolf 

eh und Generaloberfi Miich mit Handſchlag. 
tefes ihr fü hereiht Über dem welten 


Plat, als der Führer, gefolgt von Generaloberst 
non Brauchliſch, Reihsminiiter Rudof Heß un 
Generaloberſt Mich vor den Sarg tritt und 


Sonnabend, 13. April 1940 


123 in 157 5 Gedenken einige Minuten grüßend 
verharxt. 

Anſchließend hielt der i des 

jeeres, Generaloberſt von Brauchitſch die 
Traueranſprache, in der er u. a. folgendes aus⸗ 
führte: „Tlefbewegt ſtehen wir an der Bahre 
eines hochverdienten Soldaten. Mitten im 
Schaffen, auf dem Kampfplaßz der Pflicht, in um 
erbittlicher Hingabe an Nin Wert, hat ihn der 
Tod erellt. Er hat ebenſo wle ſeder andere, der 
den felbgrauen Sog trägt, an dei elta» 
den. Ein Lebenswerl von größlem Ausmaß 
und entſcheldender Tragwelſe hat General Becker 
vollbracht, Soldat und Wiſſenſchaltler fanden 
in feiner Perſon Verſchmelzung. Der Name 
Karl Beders, des Soldaten und Wiſſenſchaft⸗ 
lers, wird niemals vergeſſen werden. Er ſteht 
mit der großen Zeit unjeres Wleberauſſtiegs 
verbunden in der Erinnerung unjerer und ber 
kommenden Generatlon.“ 

Wieder ſenken ſich die Fahnen, erneut präſen⸗ 
tiert die Trauerparade und dle Trauergemeinde 
grüßt mit erhobener Rechten, als der Füter 
und Oberſte Befehlshaber gleich darauf an den 
Sarg tritt und bier ben Kranz niederlegt, wäh⸗ 
rend die Weſſe vom Guten Kameraden auftlin it 
und vom Tiergarten her die erſten Saluiihülle 
herllberſchallen. 


Möller beratender Miniſter 
Düniſcher Kabinettsausſchuß erweitert 
Kopenhagen, 19. April 
Nach der vorgeſtrigen Umgeſtaltung des 
dänſſchen Kabinelts in eine Regietungz des 
Nationalen Juſammenſchluſſes it der engere 
Kabinettsausihuß, dem der Außen- und der 
Innenminſſter, der Landwletſchaſts, der Han 
dels, und der Flnanzmiuſſter angehören, durch 
die Aufnahme der beratenden Minifter 
Chriftmas Möller und Hauch erweitert 
worden. 


USA. wünſcht Bezahlung! 
Birantreld ſoll die Injelm abtreten 
Waſhington, 19, April 

Der NE Senator Reynolds hat 
jet die angekündigte Entihliehung W105 1 
te den Präfldenten ermächtigen ſoll, Werhand- 
lungen e 5 15 zur Erwerbung der ſrangöſt⸗ 
ſchen Inſeln Martinique und Gua de 
loupe im Karibiihen Meer ſowie der Inſeln 
St. Plerre und Miquelon in der Nähe 
Neufundlands als Teilzahlung der ſranzöſtſchen 
Welllrlegsſchuden. Der Senator erklärte, duch 


den Beſitz der kariblſchen Inſeln tune der Pa« 
nama⸗Kanal befler verleldigt werden. 

Senator Reynolds hat bereits nor kurzem ber 
antragt, auch mit England zwecks Erwerbung 
von Briiſch⸗ Honduras und det Ber“ 
mudas⸗Inſeld als Teilzahlung ber Kriegs⸗ 
schulden zu verhandeln. 


Das Waffer will nicht finken 


Belgrad, 13, April 

Die Lage in den Juno) lawiſchen Hoch wa 
ergebleten geſtaltet ſich Immer l 
er. alt ununterbrochene Regenfälle el ne 
dern das Sinken des Hodmallers. Die Arbeit 
det zur Verhinderung wellerer Dammbrüdje und 
Uebérſchwemmungen AR ten 35000 Mens 
Be ſowie die Lage der % Obdachloſen und 
et zu nge werden dadurch ſehr erſchwert, 
u erhinderung von Seuchen wurden überall 
chußhlmpfungen vorgenommen. Die 
Meuſchen, die Hab und Gul größtentells verlo⸗ 
ten haben, leiden unter der fallen Witterung. 
Sie haben oft nur die Kleider, die fie auf dem 
Leib ET retten können. Dleſe find aber von 
dem ftän und dem Arbeiten Im Hoch ⸗ 


gen Rege 
waljergebiet burdnäpt, 


Nr. 103 


„Siehe auf, o Fſrgel!“ 


Berzweifelter Notſchrel in London 


Atuſterdam, 13. April 
In feinem Leitartitel vom Donnerstag gibt 
der „Daily E, FR ganz offen zu, daß Deutſch⸗ 
land mit der Befehjung Norwegens große ſtrats⸗ 
duch Erſolge errungen habe. Dennoch ver 
ſucht das Blatt, den Glauben an den Sieg Eng ⸗ 
lands aufrecht zu erhalten, Der Arlikel ſchlleßt 
mit einem Appell an das Empire, der bezelchnen⸗ 
dexwelſe folgendermaßen beginnt: „S le he 
auf, e Ijrael! Das Empire Ift In einen 
tompromihlofen Krieg gegen einen Felnd vers 
wickelt, ber M organifiert, ruh! 
ſtark und voller Vertrauen auf jeine Stärke . 
Zu den Waſſen denn, wit brauchen eine Manns 
ſchaſt, die in milltäriſchet und induſtrieller Zur 
ſammenarbelt organſſiext iſt!“ — Ja, ftehe auf, 
9 Ifrael — wenn es bir deine Platifüße ers 
lauben! 


Dampfer „Rex“ ausgeplündert 
Erſtmalig italleniſche Poſt geſtohlen 
New Vork, 18. April 
Die W Seeräuber haben ſich nunmehr 
ſum erſten Male auch an tallenſſcher 
kin vergriffen. Bon dem am Donnersiag in 
New Hort eingettoſſenen Italienildhen Opeans 
bampfer „Rex“ wurden in Gibraltar, wie in 
New York bekannt wird, außer 568 deutſchen 
Kelle len erstmalig ſelt Krlegebeginn guch Ila« 
ieniſche Poſtſäcke, insgeſamt 13, ohne jede An, 
gabe von Gründen beschlagnahmt. 


Deutſche Ehrung Dr. Matſchens 


Großkreuz des Edlerorbens vom Führer verliehen 
Belgrad, 12. April 

Der deulſche Gefanbte von Heeren Überrelchte 

am Mittwoch dem ſtellv. Miniſterpräftdenten 

Dr. Mal ſche f das ihm vom Führer verlſe⸗ 

hene Großkreuz des Ordens vom Deutſchen Adler. 


Weltecho — ganz kurz 


„In Norwegen wurde niht das Eintreffen deut. 
et ſondern englilher Soldaten etwartel. (Der 
wepſſche Journalist Ditman in „Jaunatas Zinas", 
Riga.) 8 

„Churchlne Rede hat die Erwartungen des engll⸗ 
er BVoltes enttäufht um [o ud als bie Zeitungen 
in ihren Propherelungen derells“ von einem bez. 
nichtenden englihen Seeſſeg gesprochen hatten.” 
(Der Londoner Wertreler der Agentur Gtefam), 


waschen Sie sich gründlich 
und pllegen zugleich Gesicht 
und Hände mil 


Folk, 
Gessand-Mundelklefe 


Mr Empfindliche auch ohne Soesandı 


Selt 30 Jahren bewährt 
für Haut, die Selle 
schlecht verträgt. 


| Onnessezugschein 1 7 


in Packunnen zu I 4 
a allen pachtete 


E. 
en 
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Athlung Baltendeutiche! 
In Zutunft erhalten Baltendeutſche ihre Uns 


en Aa nut dann, wenn ſle am Vor ⸗ 
tage der Unterſtütungsauszahlung in ber für fie 
sultänbigen Bermittlungsftelle des Arbeſtsamtes 
Sikmannftabt, Moltteltr. 18, unter Vorlage der 
Welbetarie vorgeſprochen haben. 

Alle Baltendentihen, die noch keine Arbeit 
hoben, werden gebeten, alle Wohnungsänderun⸗ 
gen im Arbeitsamt 120 bekanntzugeben. 

In der Zeit von 13 bis 15 Uhr nachmittags 
werben die Baltendeutſchen bevorzugt abgefertigt. 

Am 8 ift das Arbeltsamt für Arbeits 
ſuchende geſchloſſen. 

Diejenigen Jaltendeutſchen, die bereits un« 
jelbftänbige Arbeit ohne Kenntnis des Arbeſts⸗ 
amtes aufgenommen horte werden nochmals 
aufgefordert, darüber fofort ſchelſtlich dem Ars 
Deitsamı Mitteilung zu machen. Diejenigen Bal⸗ 
tendeuiſchen, die inzwiſchen Handels, oder Ges 
werbetriebe als Betriebsführer oder Treuhänder 
übernommen haben, wollen dies ebenfalls, ſawelt 
es noch nicht geſchehen iſt, umgehend ſchelſtlich 
anitiellen, 


Bihmannftabt, den 12. April 1940 
Der Lelter des Amtes fur Balteneinſatz 
Der Leiter des Urbelisamtes 


Geſetzilche Meldepflicht für Angehörige 
des geſamten Vermiflergewerbes 
Leut Vetordnung (Reichsgeſenblatt 1/64 vom 28. 
5.1940) find bie Beitimmungen Aber die Organtlation 
ber gewerblichen Mleiſchaft mit Wirkung dem 1, 4. 
a in den ein 0 Ag se He e 
melee . Angehörige des Bermiitlergewer. 
Bes, Hanbeisverireter und Handelemafler. Berſche⸗ 
zungsverireter und Veriherungsmaller, Grunbftildoer« 
Balke, @erireier im Baulparwelen, Hupoihefenmatter 
Werjteigerer, Verfanbiveriteter und Unzeigendertreter 
(Unzeigenne:ber) auf Grund gelegliger Seftimmun 
nen melbepffidtig. 


Angehörige dleſer Berufsgruppen, die bisfer Melder 
pllicht noch nicht nachgekommen ind, werben dlerdurch 
iehtmalig aufgeforbert, Ihre Anmeldungen bei ber 
unten genannten Dienlifielle [päteltens bis Mittwoch, 
den 17. April 1940, 17 Uhr, voräumehmen, 

Die Durdlührung der oben ez Verordnung 
feht nelehlihe Strafen bel Unlerlaſſung der Unmel- 
dung vor. 

Biymannftabt, den 12, April 1940. . 
MWirtihaftogruppe, Wermiliiergewerbe, 
Fachgruppe, Handelsvertreter 
und Hanbelomaller 
Berirfsuntergruppe Eihmannſtadt, 
Hermann, Göring, Str, 39, Tel. 10060, 
J. U. gez. KU 5 16 f. 


Nürftändige Beiträge zum Arbeitstofenfonds 


94 babe Anlaß, auf folgendes hinguwelſen; 

Nach dem n tönnen bei untexlaltener oder nag! 
rechizelliget Einreihung ber Beltragenachwelſung (Der 
Harallon) die Beitzäge für den beireflenben Mons 
ſeſigeſetzt werden; dieſe Feſtletung, it 1 . 

Pie gleiche gilt, wenn die Gilllegung Des Better 
(gu melden ft 


bes nicht ober verpätet gemielbet wir 
fe binnen 14 Tagen). 

Die neuerdings verbreitele Unfiht, daß auch cg. 
fndige Belttäge, zum Sirbeitsiofenlende au telden 
Und, iſt Aerig; en handelt ſich bei Ihnen um keine 
Steiern. _ &ebiofie Sahlungserlelhierungen tännen 
gewahr werben; die Mielich bieraul wirb lebach 
ie e oder gar Wöswilligteit keinesfalls 
neförbert, 

Auf den Beltragonahmellungen, del Zahlungen 
und in Eihreiben Mh fiele die Diefige Sontonummer 
anzugeben (zur Wermelbung von Derkumern und uns 
nöligem Mrbeitoaufmand). Dies It besondere dann 
imerläßtic, wenn ber Dis ae Nei en 
worden it; Im übrigen Aft eine folde Nenderüng be+ 


ſonders anzuzeigen. 
Neue Betriebe find Innerhalb 14 Tagen anzu- 


meiden, 

Ich bitte ale Beirlebeſührer, e Ber 
waller und Treußlinder, vorliehende Hinwelle zu ber 
achten und eimalge rüdfönde Zeltragen hmellungen, 
Meldungen ober Zahlungen unverzüglich 00 
ur Bermeldung den Iwangsmahnahmen. Bel eimal« 
en Zweſfein, empflehlt fich auf jeden an eine Rück. 
tage beim Arbelleamt, Ablelung Arbeltsiofenfonds 
(Meititrahe 67). 

Litzmannstadt, den 12. Mprif 1940, 
Der Leitet der Mrbellamts Lipmanuflabl, 


Wichtig Für den Brieſverkehr 


Wie machen dle hieſigen Wintfhaftstzeife zuf fol 
gendes guſmerklam; 0 
1. Keine Fenſterbrlefumſchläge dei Uuslandobrieſen. 
Die Verwendung von Penfterbriehumihläger erſoz. 
dert, daß die well m beitinmter cl 010 
werben, damit pie Anſchelſt im Feuer leg. Bel 
dem auberorbentild ſtarten Auslanbobriefvertchr ift 
es In Aubeltacht der auf dae aufn bemeſlenen Zelt, 


die für bie Prüfung der Wolt auf den Mrüfltellen ur 
Verfügung fehl, tto% aller Sorgfalt nidt Immer ver 
meibild, val einzelne Briefe nicht orbnungsmählg 
getniffi “eder alle) In die einzelnen Umlchläge zutüds 
gelegt werden. Die folge davon ft. daß bie betreffen. 
den Briefe als unbeitellbar zurüdtommen. — Die Kit 
men werden deshalb bringend gebeten, bel Briefen 
nach dem Auslande keine Fenſtetbörleſumſchlage zu ver⸗ 
wenden. 
2. Anlagen zu Yuslandobriefen 

Bon Auhendandelsfirmen A micherhoft Klage 
darüber gelührt worden, daß Anlagen zu Briefen nas 
dem Auslande während ber Bearbeitung der Wolt nu 
den Prüfftellen abhandengefommen feien, Daraufhin 
inngeftellte Beobachtungen haben IAbeflen ergeben, daß 


bie Singaben ul ben dae Ober die Zahl der Ania. 
lgen mit der Zahl der lalfächlich beigegebenen Anlagen 


Häufig nicht Aberelnftimmen, fonbern dab. Anlagen 
ſehlen. Die Prüfftellen bringen feither auf den Bile⸗ 
(em eniiptechende iehloermerle an. In Ihrem elgenen 
nierefle werben die Firmen aber dringend gebeten. 
dle; eee er end ter Anlagen mit ben 
Angaben auf den Briefen forgfältig zu prilfen, 
Industrie und Handelstammer 
Meichogan Wortheland, 
Bezirtoſtele Lihmannjtabt. 


Bekanntmachungen 


der Stodiberwallung Lodsch 


Meldung von gemeingeſährllchen 
und überlengbaren Krankheiten 


geber Fall einer übertragbaren Krank- 
heit u, durch die Herren gerne ble Alahaber 
stellen, die Hebammen, bie ohnungeinhaber 
oder bie fonft zur Meldung verpflichteten Per⸗ 
lonen auf den bekannten rolen ER 10. 
fort dem Gelunbhellsamt, Adolſ⸗Hitlex⸗Str. 113, 
Hngleneabtelfung, mitgeteilt werden. Meldungen 
an die Desinfetitonsanftalt oder die hüglenſſchen 


Außenstellen fallen 50 meg. 
Ausſatz, phüs, 

leckſteber, Chole⸗ 

et, Gelbfieber, 

fle Krankheit * 
Diphtherie, euchhuſten, 
Stindbettfieber, Körnertrantheit, 
Malaria, Miſabrand, 
Paratyphus, Rob, 
Rilafaltfieber, Sdarlaı 
Tollwut, Zrichinofe, 
Zubertulofe, Tularbmſe, 
Well'ſche Kranſheit 
übertragbare Gehlrnentzündung, 

1 Geniditarre, 
Kinderlähmung, 


Nuhr, 

Batterleffe Lebensmittelverglſtung. 

Bel der Meldung find unbedingt anzu⸗ 
neben: 

a) Beginn der Krantheſt, 

b) ob fid der Krante noch im Haufe befindet, 

©) ob ſich noch Kinder Im Haushalt befinden, 

Auf die genaue Ausfüllung der Meldezettel 
in größter Wert zu legen. Die Meldezettel find 


kostenlos im Gefundheitsamt — Hygleneabtel⸗ 
lung — erhältlich. 
Lihmannſtadt, den 12. April 1940 
Der Oberbürgermeſſter 
— Geſundheitsamt — 


Druchfehler Berichtigung 
In der 1. Bekanntmachung des Vorſtandes der Lihmann⸗ 
ſtüdter Elettriſchen Straßenbahn A. G. betr. 40, ordentliche 
Hauptverſammlung der Aktionäre (Lobiher Zeltung vom 
4. April 1940) muß der Punkt 1 der Tagesordnung 


richtig lauten: 


1. Prüfung und Beftättgung des Rechenſchaftsberſchts. 
der Bilanz und der Gewinn» und Verluſtrechnung für 
1089 ſowie Entlaftung der Geſellſchafts behörden. 


Erfaſſung aller orgkitzlerenden 
Medlzinalperſonen 

Alle frelpraktizlerenden Medizinalperſonen, 
die im Gladitreis e e ihre Tällgkeit 
ausiben und noch nicht beim Geſundheltsamt 
regſſtrlert find, bzw, einen Fragebogen zugeſchickt 
erhielten, werden hlermit aufgefordert, ſich beim 
Gelundheltsamt ber Stabt Sihmannftadt Abolfr 
Hliler-Strahe 118, 11. Clod, Yimmer is, (Ein 
gang im Hof, 2. Tür rechlo), bio zum 1. 8. 1940, 


vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr, zweges Regie 
ftrlerung zu melden. Prilfungspaplere, Nee 
uf, find mitzubringen. Erfahl werden folgende 
jerjonen: 
ieräte, ee 
ahnärzte, Jochenbeltpflegexinnen, 
‚pothefenbefike: Gefundheilsauffeher, 
Upothelenverwalter Desinjeltören, 
Upothetentreuhänder, Kammerjäger 
Apothekenperſonal, ſchädlingsbekämpfer, 
Hebammen, Rajleure, 
e ee elldtener, 
Techn. Alllten tinnen, ‚elbicherer, 
Krantenpflegeperſonal, jentiften, 
Säuglingspflegerinnen, ler 
Kleinkinderſchweſtern, ‚eilprafilter, 


Lipmannftadt, den 12, April 1940 
Der Oberbllrgermelſter 
— Gefundheltsamt — 


Woßnungskauſch 

Die Betammmachung nom g. Mprit 1940, wonach 
Anträge zum Beach 11 It nicht genehmigt 
w ben, ohen dich nicht au eg don Deutihen 
aus dem Woßhngebſet der Juden Im Woflzug der Poll 
zelverordnurg vom B. Februar 1040, 

Deere Wohnungen In der Innenſtadt werden fl 
diefe Deutſchen nach wie vor durch das Wohnungoamt 
vermittelt, 

ipmannftabt, den 12. Aprit 1040. 

Der Oberbürgermelſtet 
Umſledlunge-, Quartier“ u. Wohnungsomt. 


Errichtung einer 1. Klaſſe Kir volkedeulſche 
8 an der Hewerbeſchule 
e mechanische Sthleſſerel 
Un 22, April 1940 wird eine neue 1. Klaſſe für 
voltobenfihe Schuler bei der obigen Schule eröffnet, 
Aufgenommen werden Jungen Im Aller, von 14 Bis 
17 Jahren mit abgeihloffener Woltsfhulbilbung, 
Anmeldungen nimmt entgegen: 
bie Kanzlei der Gewerbes hule ür mechanſſche 
Sätofferel, Lihmannitadt, Oltmarfitrare 38, 
werktage von 9-12 Uhr, 
Der Oberblirgermeifter 
Schul- und Kulturamt. 


Unterricht 


Suche Nahhilfe in Mathematik, 
Latein und Engliſch. Näheres 
Berneuf 16908. 8057 


Derpachtungen 


Pacht, Landwirtschaft, 40 Mor 
gen Ackerland, 8 Morgen Wieſe, 
Auer Boden, zu verpachten. 
Näheres zu erfahren in Ozor⸗ 
tow, Deuliie Genoſſenſchaft. 


Ida Hobeck 


Kommiffarifcher Verwalter der Fa. J. Neuman 
Abolf⸗Hitler⸗Straße 122 Seruruf 160,36 


Restel & Co. 


100 Adolf⸗Hitler-Straße 100 


älteſtes deutſches Tuchgeſchäft am Platze 
empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl 
zu billigen, aber feſten Preiſen 


elegante Stoffe 


empfiehlt in bekannter Güte 
Wache, Strickwaren, Strümpfe 


Schals Handſchuhe 


Abl Hitlor_ Straße 96 


zeigt die neueſten Modelle für die Frühjahrs-Oarderobe an: 


Uebergangsmäntel — Anzüge — Stoffe 


St. Weilbach 


Adolj⸗Hitler⸗Straße 184 Sernruf 141.00 
empfiehlt 
Strichſachen aller Art für Herren, Damen und Kinder 


Mullober, Klelder, Koftime, Sritottwäfche 


Strümpfe, Handſchuhe, 
Schüler- und Kinderbekleidung ſowie Manufakturwaren 


Eliſabelh Schwalbe Hertn Wolf 


(früher geinrich Guhl 


empfehlen für den Einzelhandel 


Wolle, Seide und Baumwollwaren 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 122 


n 


Wende & Müller 


Horſt⸗Weſlel⸗Straße 4 


Franz Hesse 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 144 
Ferneuf: 14620 


* 


empfehlen erſtklaßſige 
Damen- und Ferrenwollſtoffe 
Fulterſtoffe 


E. Martz 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 142 Fernruf 162,83 


Konfektion, Pelze 
Galanterie= u. Sportartikel 


Artur Wadzinski 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 153 
Fernruf 189,07 


empfiehlt in allen Sualktätsingen 


Textilwaren und Garne 
Große Auswahl in Setdenftoffen 


Wollfioffe, Seiden und Baumwollwaren 


e, 
I. 
. 


Deutſche Spezialgefchäfte empfehlen fich 
Erich Werner & Co. 


Textilwarenhaus 


empfiehlt n großer Auswahl: 


Damen- Woll- und Baumwollstoffe 
Futterſtoffe, Hemdenſtoffe, Seidenſtoffe, Handtücher, Tafchentücher, Staubtücher 
Wollene Kopf- und Umschlagtücher, Tisch- und Kaffesdscken 
in allen Preislagen 
Adolf ⸗ Hitler Straße Nr. 107 Fernruf: 276211 


Die bekannie Firma 


Artur Kloetzeis Erben 


Adolf-Hitler-Strasse 118 Fernruf 14057 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in 
Schmuck, Wecker u. Küchenuhren 


Eigene Reparuturwerkstali 


Huso Seemann 
Aboljspitler-Strake 59, Ferurnf 107:67 
empfiehlt 
Trikotagen, Strümpfe, Strickwaren, 
Babywäſche, geſtrickte Kinderkleidchen 
und Anzüge 


Paul Schönborn 


Strickerei 
Horft=WeftelsStraße 7 


Fernruf 221-831 
empfiehlt 


Strickfachen 


aller Art für Damen, Herren und Kinder aus reiner Wolle 
ſowie Trikotagen, Strümpfe, Handfchuhe 


Groß- und Kleinverkauf 


(Striefberntung) Strickſathen 
Strifgnene für Damen, Herren u. Kinder 
ſowie Strümpfe, Sotken und Trikotwäſche 


empfiehlt 


Wanda Schmidt 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 65 


früher Bismarchſtraße 2 


Parfüme 
Puder 
Hölmisches Wasser ; 
Schönhelispflesmidtel 


Parfümerie 
Eduard Firich 


Adolf⸗Hitler⸗Str. 103 Fernruf: 15963 


M. Walter 


Adolf=Hitler=Straße 130 


Sport⸗ und Oberhemden, leichte und warme 

Unterwäſche, Strickſachen und Socken aller 
Art, Schals, Lederhandſchuhe für Damen 
und Herren, Frotté handtücher, Amſchlag⸗ 
tücher, Weißwaren, Flanell und Wollſtoffe. 


Spazlalltät: 
Krawatten fotwie weiße Sport, Ober: u. Frathemden in großer Auswahl 


Modehaus 


Inh. Anton Umiera jr. 


Herren- und B 


Adoli-Hitler-Sirusse 164 
Fernrul 270-44 


Zum Teühjahr 
die gutſitzenden und formfchönen 


Qualitäts=Schuhe 


aus dem SCHUHHAUS 


F. KRAMER 


‚ AdolfsHitlersStraße 123 / Ruf 2298-17 


| Deutſche Spezialgefchäfte empfehlen fih N 


Gustav Noman Schulz 


Ledsah, Kdoli-Hiler-Ktz, 97 Damen= und Herren-Konfektion 
Gegr. 1901 Größtes und älteſtes Spezialgeſchäſt am Platze 
Größte Auswahl: 
Damen- Mäntel, Backfiſch⸗ und Kinder⸗Mäntel, Herren-Mäntel und⸗ Anzüge 
Kindergarderoben für Mädchen und knaben 
Mapabteilung: Erftklaflige Ausführung 


Fernruf 101-47 
Gegr. 1901 


Herren- und Damenſtoffe in größter Auswahl 


Gebrüder Hesse 


Lodfch 


Adolf⸗Hltler Straße 111 Ruf 160,18 


Das führende Gefchäft für Herren⸗Mode 
Bekleidung Maßabteilung 


E. & 1. Foersier 


Adolf-Hitler-Steaße 116 Ferneuf 179-48 


Das Haus der guten Qualitäten: 
Leinen, Baumwollwaren, 
Wolle und Seidenſtoffe 


Artur Neurode 


Konfektlonshaus 


AdoltsHitlersStraße 141 
Fernruf 290.40 


Konfektion und Stoffe in bekannter Güte 


Wilhelm Knapp 


Ausſteuer⸗Haus 
Lobſch, Adolf Hiller Straße 87 Fernruf 126-08, 126-04 
Seiden- und Wollwaren 
Herrenwä de, Damenwäſche, 
Mädchen⸗, Knaben⸗ 
Frottlerwaren und Baby⸗Wäſche 
Bettwäſche — Steppdechen — Relſe⸗ u. Schlafdecken 


arbinen — Beitüberwülrfe 
Reiche Auswahl Sorgfältige Vobieruag 


Wilhelm Wange 


Adolf⸗Hitler Straße 88 Ferneuf 292-092 


Leinen 
Baumwollwaren 


empfiehlt in größter Auswahl: 
Anzugſtoffe Paletotſtoffe Futterſtoßße 
Neiſeplaids Damenwollſtoffe 


J. Müller & Co. 


Abdolj⸗Hitler⸗Straße (Petrſnauer) 104 a 


Damen, und Herrenſtoffe 
Baumwollwaren 


in großer Auswahl 


Das Haus der grössen Auswahl 


arlin & 


ADOLF-HITLER-STRASSE 160 


FERNRUF:! 26174 


empfiehlt 


Bekleidung und Stoffe jeder Ar! 


Nach ſchwerem mit Geduld ertragenem Leiden, endete ein ſanfter Tod im Alter 
von 80 Jahren das teure Leben und aufopfernde Wirken meines innigſtgeliebten Mannes, 
unſeres herzensguten Vaters, Schwieger und Großvaters 


Julius Flacker 


ehemaliger Kirchenpräſes der Vialyſtoker evang. Gemeinde 


In tiefer Trauer: Die Familie 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 13. April, um 4 Uhr nachmittags, von 
der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 


Sportklub 
Union-Touring 


Uborf-Hitler@tr. 238 


Für Hausbeſitzer 
und Hausperwalter ! 


Joglſche Reparaluren an Waſſerleltungen, 
Helsungen und Badeeinrichlungen, Derftopfun- 
gen, Kobrbrüchen ufo. ſowſe alle andere 
Schloſſerarbeſten werden ſchnell und fach⸗ 
mäanniſch ausgellhrt 


Mechaniſche Schlofjerei 
Alfons Kropp, Adolf⸗Hitler⸗Str. 158 


Eſlberhochzeit 5 tiefen ihr Ii 

Bu an un Mel But 14 Tage 
I] Zprachunterricht 
Ehe. Das fett finbet heute Era Li nach der bewährten Methode 


im Kreiſe ber Verwandten Touffaint-Langenfcheidt 


und Bekannten ftatt. Wüns« 


Nach langem, ſchweren nter Grobe vorſchled am 9. d. M. mein innigfte 
geltebter Gatte, unfer guter Vater, Großvater, Bruder, Schwager, Onkel und Better 


Guftav Schattſchneider 


Oberſelsdſcher 


im Alter von 77 Jahren. — Die Bel ung bes Entihlafenen findet am Freitag, 
dem 12, d. M., um 15.0 Uhr von der Lei, Denhalte des alten evangeliſchen Frled⸗ 


. De tieffennernden Sinterblichenen 


um Sonnabend, bem 18, April 
1040 um 18 Apr finbet Im Berens 
letale eine 


Derfammlung 


W Sporifer alter Settlonen Natt, 

Aua werben zur en Zeit gag ese ofte 
unſere tätigen Geltlonen ue: Auhball, Keldiaihleilt, es 
Bepungofpleie, Tennis, Schwimmen, Eshefen uf. eriger 
gengenamman 


Sade Undet eine ‚Borlonbonfung hatt, an ber 
fümittae Setlonsteier Lein, he 
Der weretnsfäprer 


＋ 
Agnes Larlhoff 


he ein frohes und glüd. 
p. Glanft len ; 7 N nie wollfändig Aoftenlos!, 
e anſtroem es bisher in der Familie 0 ae 
2 550 — Ein . e aller Bernie 


geb. 20. XI. 1858 in Pernau 
geſt. 10. XV. 1940 in Lodſch 
Die Beerdigung findet am 12, d. M. 1 Uhr 
mittags von der Kapelle des Friedhofes in Doly 
(Trommelſtraße) aus ſtatt. 


Die Kinder und Großkinder 


Mittelſtr. 7, W. 7. 


benslage —— elfert, 
Meine Augiı verdanke Ih fl 8 
Stan en 10 Ie treibe, habe ich re Unter 
ee ben Aal Baum 1 n Fei 
eh Betrieb 
engehtellt, ache In e bee ger 
90 ala 85 Die fit TER, 1 


N e Teure Fred 
17 1 Hi A 9 1 505 ſch 1 


Gebrauchte Regiftrierhaffen 
National 

Schrelb- u. Rechenmafchinen 

aller Fabrſate 


Bauft 


Erwin Gtibbe 


Adolj-Hitier-Str. 180 


Bi 
Gelegenheit, ne nern zu unterhalten, bie 
ua ten, ob d) (don In England gewe| baden en 
rat, de ee 
ö Aae, Odder, 14. 1. 30) 


du beslehen durch alle Ortsgruppen der NSDRD 0 0 baut 380 vergeuden ig e 
Ich, 


Ruf: 8245-90 266-45 und deren. Dlochleiter 0 Buck dhre 9 1555 Deu 
Klempner- und Datharbeilen Zentralverlag der NSDAP,, Franz Eher Nacht., Berlin 5 t nn 0 a e 
ee u] ne 1 
werden von der Firma — Sie e F we 
25 fa 
Strümpfe - Sorten en, tu Arge Win 15 


Wanda Schmidt 


Apoll⸗Hitler⸗Strahe 65 
(früher Bismardjiraße 2) 


wur drei von den taglich eh 
FB , 2 e 
Beben te en 10 a ee 
le erlı ee) Bolten, 115 len“ a n 
erteilt. 1 


. Ball. A. Köppe «Sohn 


prompt und ſolide ausgeführt 
Buſchlinie Nr. 233 


Techn. ſbeſtwaren 


techn. Summiwaren 
für Handel, Induflele und Handworh 


70 0 od lau. ebe 


ee 
enden 1 den Ablenit eee 15 


Suche Lieferanten 


für Korbmoren alfer ue Ipeglen 
lage. ine Koi je, 


Kontor 210.89 gegen Soſorſtaſſe, 

. Günther Schöps, Breslau ii c L 

Fernruf Wohnung 129.65 Fr. Schulz 1 5 * 74 A . 
7 Ste 


Danzig Sangt. Königflat 


Ver VERSEHEN 


33 i 


Statt Karten 


Ihre am heutigen Tage um 17.80 Uhr in der St. Teinte 
datis⸗Klrche zu Litzmannſtadt ftattfindende Trauung zeigen an 


Dachpappenfabrik 


Gottlieb Kowalski 


Lismannftadt, Heerftraße 504 Ruf 150298 
1 empfiehltz 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unjere gute Mutter, Ghmwicgermutier, Großmutter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


Julianna Glefmann 
geb. Komwaljla 


15 kurzem und ſchwerem Leiden im Alter von 
72 Jahren aus dem Leben geschieden 10 

Die Beerdigung unferer teuren Eulſchlaſenen fin⸗ 
det Sonnabend, den 18, d. M., pilnktlid) 8 Uhr nach ⸗ 
mittags, von der Sſchenha fuser, 14, au⸗ auf dem 
dortigen Dombrowa⸗Frledhef ſtatt. # 


De kenusenden Sinterdliebenen 


Wu Be upon 
Schmerzerfüllt bringen wir allen Verwandten, | 


Irmgard Livia Reigel 
Helmut Piel 


Vihmannſtadt, Hindenburgplaß 1 


die durch ihre Güte bekannten Dachpappen 
ſowie präparierten Teer zum Streichen 
der Dächer, Klebemaffe, Hartpech 
und Karbolineum 


JFamilien-Anzeigen 


gehören in- die Kismannjtüdfer Zeifung 


Grete Albrecht 


5 7 1 4% Uhr: 5 5 N 
Dr. Herbert Fulde ‚ss Gnrtenenkwürhe Kirchliche Nachrichten | b U: e e Aare 
2 * ES Anlagen St, Peiuftotte- iche. Sguntag, 8,80 uhr: Bolten» dal dba Kg. Sia See Ba ihr: 4. 
EL dlenit für Wehrmacht und Jioligeineinde. Seerespfam beisik; 17.30 Uhr: Evangel. Warſchauerfir. 20. Sonn 


I für2ihmannpabi m Nteie maria rer Ehatle; 10 Uhr: Hptgitplt., mit Abendmahl, P. 
lahrt 0 


| Statt Karten 
Ihre am 18. April 1940 in der evangeliſchen Kirche in 
& j Laft um 48 Uhe ſtattflndende Trauung beehren ſich anzu⸗ 
zeigen 


Litimannftabt Walhorſt (Rotumna) ende Ostrabouieqnife (1 Warmagat; 14.80 . Kaka Witwen, Jg un: ſtaah do Seng de en e 
H. Paul h Sirnienhaustapeile, Schlar|17 ihr: Eonunel Mlezandeow, Vratuszemiliitsahe 7. 


| eterkrahe 60 Sonntag, 10 Uhr: Lelegtidſt. Velhaue Sonn! „ 9 Uhr; Gedetoft.; 16 Ahr: Evangel, Chofm 
gen unter 1500 am le . Ng Ubi le cee Baume 10 Ahr: Wendt eche 14, Son lag un be ee I 
ana ene, F. Ehedler; 1480 Uhr: Kurgudſt., G. Mubel. onfe, Sutomierltaftt. 7, Eonniag, 9 Uhr: Seh ue 
m bee, 18:30 Uhr, Bidelft,, de Adremie, 18 Uhr: & 
| 


f f ! 95 . 
Ihre heute ftaitfindende Trauung zeigen an:: r. aus Grab. Sen ag. 10 Mr: Delegtinf. Ae ing, 18 ch Une: Generel Ahr: Bibeſſende. SO 
5 gefunden u f eder ea, Wedel e be n ae bel Wefel,Ehrabe 77. Eonniag, 

Eugen Wiesner eden N; 5 dr. 1 

Ledertaſche mit Inhalt und iche za nahm.) 


7 e kelrlch: N 
Erna Ensminger F IE 8 m , F e 
Föſuhelen del Golilied Pine, Sone 16 Uhr: Tauf 
3704 


Litzmannſtadt, Adlerſtraße 23 Anionlew-Sifama 14, 


0 Aber Kndgitoft, Baptisten. Hlerande 
Tray 0. Sonntag, 10 Uhr: Gtidit, Pr. Baum 
145 Uhr: 


St. Mattpälftiche. Sonntag, Dubliater 10 Ahr: 
‚Konfirmation der Rnabengruppe, P. ©. Berndt; 14.90 


Handtaſhe mit Inhalt, Anmel- Hör; Kuda, ©. ©. Werndl: von 15,90 Uhr: Taue ane Mitwoch, 19,80 Ahr: Beilt, _ Baptiftenstirdie, 
dung zur polizeilichen Ginwohr len $ ©. Welt; 17.80 une: dee ©, Leit HtadaPablanicta, Hide 0 eg 10 e 
Rea ung Ne e det Volks- eu-Cteſug. aste. 29. Sonntag, 10 ft: Kudgttdſt. 
lie auf den Namen Helene B. A. Cölfler, 10 Uthe, Gtihf,, P. G. Berndt. 
Agater und Auswels der Deuts] St. MidaefisıGemelnde, Sennkag, 10 Uhr: Haupt. 
Dr a er iden Boltofite der LM , &. Sombe; 1.0 uhe: 
a 2 mann, Ruda ab. LraugutteKndattdf.; 18 ihr: Anz aas. Meganderhoffteahe 174. 
Ren gelohlen 971 Millwoch, 10 Uhr; Wibefltunde, 3 
2 2 Evang.iuid. Gemeinde In Ruda-Pablanicha, Sonn- 


ii 10.15 Uhr: inttbft, in det Sirge, U. Saus 
Anme peſſhelligenſtrgg, Kuno Ahe eee 


jut 
Einwohn, kıfaflun, auf den Na⸗ 

KK. Cvang.Inti Ueüdergemelnen: Lilmannftabt, „ 
Tureck, Strasse des NS] Nr. 18 men Maria Martlemie) und fer ende eee. Seeg. 10.Ahk: Jan ue 
. benemktteltarte auf den Namen Rredint. Wablanier, So) enngeſteahe d. Sonntag, D j 
i Sprechstunden: von 9-11 und 13-18 Uhr Malſomillan Marktiewiez, Rudar Uhr: Walle 14.30 Uhr: Bedi. 10 Uhr: Gut, Pr. Nader, Varliſten.Aiiche, Aglerg, 
Pablanieta, Wyſoka 18, geſtoß⸗ g Gemelnigalt Innerheld p. enangaugst. |Naruloiicgaftt. 89. Gonniag, 1 Uhr: Witbfl une 

fen, dase Kine, Milihltenhe 8 (Leiter M. Waul Otto). Gone Abendmahl, Hr. 8. Cutles, 


h 
| Kleine Anzeisen der 4. J. 
— — — REN EEE ITEREETEEEUIENTEEESEEERBGLGETER.E 
Achtbare rau, Mitte 50er Zah- Geftohlen Anmeldung zur poligelliden 
. EEE] Spain, u HER Va Ems Antennen 


9000 ©. 66090000 weſſe. Zufhriften unter 1548 bis „men Engenſufz Kudazfll, Mar In 
00006600 zum 15. Mai an die L. Zig. Aline c de Fee trofengafle 75, verloren, 8012 Anostwiennafchine 
ündel, | Anme 


A 150 auf den Namen Olga Anmeldung zur pollgellihen]' e fanfen gelacht, Belt. un. 
Wee Seelen er iche 1450 . 1205 "| Ginmohneterfollung auf ben dle: gehote an ih: Minzelpens 
en. 


2 Amen, Marla Prgezbaiecka, & hol ermitttung, Bofen, Wil. 
großes Blelkabelwerk Ae e u. K 1. 81) Misere ber Se Was: . Komünowoht. Zi Melon] Beine: 3 ante” 108 
ST, \ifte und. der Arbeitsfront auf 

des Altreihs hat Vertretung zu vergeben 


Kl Koft br aan ige Galen mb Foufnefuce 
7 e Auswelſe bes {Frauenwerls 
In dem Gefchäftszweig erfahrener Inge⸗ eine Koften auf die Kamen DI 


große Wirkung 


prakt, Arzt u. Geburtshelter 


Sqrelb⸗ und Rechen maſchinen, 
a Faßler und Schreibmaschine, evt gebrauchte, gebrauchte, kauft Alex Hloſchte 
Eugenſe Fahlet, che 10 A u faufen geſucht. L 00 dort eſſel⸗Strahe 1a, Ferntu 


nieur⸗ Vertreter mit nachweisbar guien per⸗ seitoblen, Meitteifte, 40. 8077 unter. 1667 an die g. Jig. Mid f. — ———— — 
x die Merbınala der ii  ——  ffimaterlot IK Nohtoif. Schreit 

önlichen Beziehungen, vor allem zu Behörs 2 3.-Rlein-Anzeige Verloren und Ma alle Auf . e Lu 10 ga 
den, Giektrizitätswerken, Uberlanozentralen apa TED ek ee e e e eee SniIK BET TE 


9 — ͤ—ſ. Unmelbung zut polizeltichen Handelt, 
und Induſtrie, wird um Angebot mit neuem Dermietungen Einwohnererfa Jung, auf en Kar linie 59, Ruf 127.0 
UL 


N e Buſch⸗ bie L. Ztg. 3560 
. 2378 Der 


m bert tr. 3. ee eee. 5 

Lichtbild und Referenzen gebeien unter f verloren. (rbeitehaus). "Bode Kere, Beleg Alesia, taufi Verkäufe 
e laufend Weis Pertmann, Aiße|5 pesßltsommstoren 300 Kott 
Nr. 1159 an die Anzelgenabtellung der C Z. Sioermieten. Danziger Bit.“ 0. Unmelbung gut uc en mannftabt, ftädl. Schlachtof. f 8 iltändin netapfet 
— . — n Jg en Alg Wut echten Bra f 30 88. 900 nee 
Jozeſa Braczin! verloren, ut erhaltener Fra * 7 7 4 
SAS Jene Mietaefuche Wbzugeben Welz. 10. 1721 ee Inn. d ede dB, oe 

1 J aue eee ae ö 5 

Das ſiaall. Ong. Institut aus be Ver Velden Möbliertes Zimmer oder Unter- Grüne Lebenemittelkarte auf l an hie, 849. 1 7004 ter an bie L. Jig. 3071 
bin Bianin To, gut 


mann .ant olniih ſprechend per ofort ge kunft bei deulſcher familie wirdſden Namen VUnton! Bankzat, bi { 
Jucht ne hat. 1 82, Lebens- von alla dab ian geſucht. Markiſtt. ö5, verloren, 8080 erhalten, au (250, ), zu 
tel; 


e dige 
4 3 D 

weibliche Bürokräfte mitteigefhäft R. G. Gugalſch. 2 1. unter 1544 an on Ferigten In der Nocht v. 10. um | | ln e 210 
bewandert in Malhine || Hausihneiderin, 0 FN H TEE Rein 11. 4. au dem Helmwege vom Err 
chrelben und möglich auch geſucht. Buſchlinſe 46, W. d. 9717|? Suppen, geeignet für Aleins|Qotal „Manleuſſet“ gelbe Dar Untomobil, Worlaufe meinen 
Stenographle. elbungen! (acer der auch dee werhent, Bene, Dal. Saale und Ge Fan 91 a Helen 5 1 n 

2 2 . d. „ . 15, „ et Herren, 1 „Flat“ N. S. U. . m 
an je fofort melden. 10 ten. 81 erftagen vin Sihriebenauer r. 0. J. 4700 fur Tertiiwarengefchäft zu ran: dür Serelung 
. ir BUTLER N DIET 


2 120, ©. 2 8800.—. er Straße 
Men, e 83 guilenmeinung pur J Pen ge haufen geſucht. Eſlange, ( eiczaritieao) Aft, . 


Energiſcher junger Berkäufer 
ir RER eaelug. Unger 


ie ©, ? möbl, Zimmer mil Babbenupun: „bote unter 1556 an die et Utrmband mi ß EL 
Sue 17 an bie & cep danger küchllge Kraft pg leuchten laß Sang I Santander su vertuufen, Bei 
N aus der Angebote unter 1559 an bie E. 3. ü I] Elomannftäbter Zeitung. || Zuſchr. unter 1088 an Vie L. Jeg. 
Modiitinnen können ſich melden ch . 5 2 
Tannenbergſtr. 1, im Hutgeſchäft. Schreſbwarenbranche Gut mäbl. Zimmer im Jentcum Rote Bebensmittelfarte auf den —ͤñũ„é!K 
fr ame me deen. Fre de Ancsen en, 5 d Ders mög e e Gilberfühfe 
te nebst on! und Gehalta- 1 er deutſcher Samilie zu lerſtr. 59, verloren, 3. 
Be eine en Neben ansprüche, t 1570 an die 4 ae TE oder gebraucht: 1 Dampf⸗ lige 


Artmerel 1 und 
bltgarien, ar anlagen) 
wird ein 115 ir, Kid 


mieten geſuchl. Angebote unler 

„ gig. andtalhe mit Auswels der 
A eee uicen Moltstifte auf den 
— — 1 mit. Zimmer, möglicht Namen Ad g ot, Budy⸗ 
Buchhalter für Gelegenhelts im Süden der Stadt, von zwelf Stolz Ba, im §N.⸗Paxk verloren. 


verkaufe von ſeßt ab Deflauer 
Str. 14 W. 11 (Melzer 
akiego) von 5—1 Uhr. 


keſſel, 7—10 m! Helafläde, 
Litzmannstädter Zeitung, 2 e (1 Aline 
„ 


fürberei, 1 guhelſerner Bü: 


ntinet 
geſucht. Angebote erbeten 


7) elofen für B—12 Eiſen, 
tt, evtl. de „ ge- Neichsbeamten ſoſort ſeſucht. Abzugeben; liga Misntewifi, Bllgelmaſchl. fl ns - 

ö unter 9. 1580 an bie ©. 3. ct Mngchöte e 22 2. nice unter 1600 an kN Aube Hh. Str. l. 3080 00 e Verschiedenes 

tg.» 85 Einſchlauch Gasbilgeleilen, —— 

Anmeldung zur pollzell ichen Bügeltolb Be. . 
- d Patent] Pügeltolben uſw. Geil. An. eic. Reeulgoſeſt tauft und 

3 Stellenageſuche Jia e e innen: 0 ge on Yu ae annahme de b. Me ere, Sriefmarten aller ain 
a: von einem ferlölen un: ge Namen Roman Auron, Dyore Adel ler Sl 86 . e Haze hee; 
= IF aumger Neichsdencher n ae 
15 . ig. 5 
1 Emalllerſchſtder aller Urt, Ber 


Hbderſetunda,Reſſe einer Oberreolfhufe, tätig geweſen im 
Archiv, Kontor, Negiftratur, als Relſender, autcht Buch 
155 bei einer Dienftftefle ſucht 10 baldmöglichſt zu ver 
dern in Lihmannfladt, Am Iteblten, bei Behörbe oder 
Dienſtſtelle, votausgeſetzt gute Auſſtiegsmöglichlelten. Gute 
dale nec de 4 e im EN 
verkehr. aſchineſchrelber. upaſſungsſähig. unge! 

Aae ang an die Elbmannfasler Jeltung. 8098 


Kellungen nimmt an: Johannes 

Ein eee Sa 8 S 

danziger Str. fernt. 244.24. 

mehrere Blänchlerkesse Ferlacher auf Lager . 

sowie eine Kartollelwaschmaschine N m RE 7 

1 ummiſtempel, atumſtempe! 

zu kaufen gesucht Angebote mit Preis er- ilefert ſchnellſtens ien 

beten unter Nr 1563 an die L. Zug. und Gtenpelfabrit Artur Kehler, 
Zihmannftadt, Spimulinie OL, 


5. Zimmerwohnung 


im fauberen Haufe mit allen Bequem 
lichkeiten fofort geſucht. In Stadtmitte. 
Sernruf 187. 07. 


„General Litzmann“ 


Fremdenhof 


(früher Grand Hotel Lodſch) 


Geſamtleitung: W. Scheffler 


Litzmannſtadt 


CASINO 


Heute, Gonnabend Erstaufführung 


von 5 Nie 


Bortram 


in packender Mfa⸗Fülm aus 
Selen Tape alt Nin wien bee 
Handlung mitreißt. 


Ilse Werner 


RIALTO 


Morgen, Sonntag Erftaufführung 
gen Dokument. Films der Tobie 
eherhampfung Polens aus dor Luft 


das gemalt, 


Ein Filmierk, das jeder Peutſche 
gelehen haben muß 
unſengs beate, 1330, 4.03, 20.00 Sonntag end 1800 
dat Ongenbiihe getan 


Elektrotechniſches Unternehmen 
G. Jendrussek 


Lihmanuſtabt, Buſchlinſe 214 Sernenf 13502 
Vertretung 


Mix & Genest A.G. 
Berlin 
Vollautomati cher Jernſprechanlagen, 
Seuermelde- Alarm- und Krantenhausſignal⸗ 
einrichtungen, efektri che Zeit» und Kontrolluhren 
Pneumaliſche Rohrpoſtanlagen u. a. 
Spezialabtellung: 
für Röntsen, Kurzwellendlathermſen, 
Quarzlampen u. a. elektromedlziniſcher 
Apparaturen 


Ausführungen Fämtlicher Reparaturen ſotpie 
Instandhaltung obiger Anlagen 


Aufforderung 
Als e Verwalter ber Firmen! 
I. K. Beintinds © 
A e 5 89, ee 


III. I. Sb 5 Were e 1 a 


heim Map 
Sihmenatah, Schrlebenauler Str. 6 


-als pulentes Mädel 


Mady Rahl 


als verwöhnte Dume 
mo Leilbelt als gutmiltiger Haushert, 
ſunemarte 5 als hyſteriſche 3 
Karl Schünböck als ergebener Verehrer. 
Am Beiprogramm: 


Blieger zur Ser 


Ihre Güter für 


Posen 
werden schnellstens und ragelmässig helördert dnch 
G. Hariwig A. 6. 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 97 
Fernsprechar ı 205.97, 108-97. 273-50 


Aufforderung 
Als tommiſſariſchor Verwalter der Firma 
Jabub Laib 
Lihmanuſtadt, Abolf-Hiiler-Str. 50 (Piotrkowſta) 
fordere ich hiermit alle Schuldner auf, die Rüditänbe aus 
soffener Rechnung, Proteſten und anderen Verbindlichteſten 
ſoſort einzuzahlen. Gläubiger werden erſucht, ihre Forderun⸗ 


Ein Ufa⸗Kulturfilm 
Die neueſte Ufatouwoche 


Tügl. 18.20, 17.48. 20 U Sonntags auch 13 00 
Für Jugendliche über 14 Jahre zugelassen 


TG Te 
Kleine Anzeigen find Erfolgbringer 
( ͤ v . LET ET BT 


gen mit Kontoauszügen ſchnellſtens zu melden. 
Kommiſſarlſcher Verwalter 
Gert Kerſten 


Aulo-Ferntransporte 


regelmäßige Sammelverkehre nach: 
Barichau, Krakau, Kattowitz, Roſen, Bromberg 
und zurück 
Spedition, Möbeltransport Stabtumzüge 
Deulſthes Transpork⸗ und Sprdittonshaus 


S. Jelin & I. Rudomin, 11 


Komm iſlariſcher Verwalter 
Gusiov Erich Tamm 
Litzmannstadt, Spinnlinie 78 
Fernrul 220-07 121-74 


| Verlanst in allen Gaflflätten: die L. 3] 


Beihlahrs-Santzeit! 


GARBE, LAHMEYER « (2 e e 
Aktiengesellschaft a 
empfiehlt; 
Drebstrom- und Gleichstrom-Generatoren, 
Transformatoren, Turbogeneratoren, Elektro- 
motoren, elektrische Maschinen für Zucker- 
fabriken, Antriebe für Zentrifugen, Schalt- 
anlagen usw. für Kraftzentralen und sonstige 
Industriezweige 
Generalvertreter lar Wartheland 
WILHELM MARTINSOHN 


POSEN, Hindenburgstrasse 14 = Fernruf 2756 


Jade Ganltiblunen 
ehen Auma 


Ziegel⸗Straße 31 


Ruf: Sammel Nr. 19920 


Theater zu Kismannitadt 
Sendtilche Bühnen 1 


Heute, Sonnabend. 18. 4 1999, 
20 Abr 


Lebte öffentl. Vorſlellung don 
Krach 
im Hinterhaus 


Heitare Kompdle 
von Marimilian Böttcher 


Sonntag, 19.4.1940, 13.80 Uhr 
I NdF-Ring I. Dorftellung D; 
Krach im Hinterhaus 


Sonntag, 14. 4. 1040, 20 Abr 


989 ee d 
. m Fel Iven 45 
Der Dor verkauf: Adolf- Hitler, 
Straße 05 Farneu) 301-0) hat 
zu allen 3 augen bereſle 
1 eingeiept 
babe A Se 27 


Vormerken... 
Bürobetarl, 
bemalen, 
ERSTELLE 
leichen-, fab 
und Coplerstite: 
Rus 177-21 
I. Lass . J. l. f. 
olestaw Dlejnlzak 
Sohtllerstr. 52 


Großer Poſſen 
Zünbſteine 7 
5, 1, 10, mm. lang 
Brigde⸗Splelliatten 
Maſch.⸗Naͤhnadeln 
Waſche⸗Anöpfe ul. 
nm Hi großen Mengen abzıi- 


Brune Nowak 
Bautben 0, 5. Woliltahe 87 


‚Benl“ Bl bie 
nde . 


beſtellt 


- wer) h ruhe 
Aa 1. Schließfach En 


nn 
Uhrmacherweriſtelle O. Hohſſeld 
Were e ene ie U 955 1 nd. 
Juwellerarbelten. Horſt⸗Weſſel⸗ 
traße 9. 915 


Süßfauerbrot 


